Togliamento erobert. 
Snliener ränmen die ganze Stromfront 
bis zur Adria. 


Berihte von Berlin und Rom. 


(Seltefert don der „Aifozitrten Freffe* und den „Uniteb Preß Aſſociations“.) 

Berlin, 6. Nov. (Ueber London.) Das 
anartier meldete, daf die Deutihen und Tejterreidyer die ganze italieniiche 
Kinie am Tanliamento genommen haben. Die taliener haben alle ihre 
Stellungen bis zum Ndriatiihen Meere geräumt, und fie ziehen fi) vom 
rellatal in der Richtung auf Colbricon, nördlih vom Suganatal, zurüd. 
Grohe Brande deuten darauf hin, dak die zuriihiweichenden Ntaliener die 
Strafe zwifhen dem Gebirge and der See über die obere italieniiche 
(bene benusen. 

Berlin, 6, (lleber London.) Tas Große Sonptanartier mel» 
dete geftern Abend nur furz, daß in Oberitalien weitere gute Fortſcheitte 
zu verzeichnen geiwefen feicıt. 

Nom, 6. Nov. Das italieniiche Nriensamt meldete Aniangs 
mitiag: 

Die Jtaltiener waren gezwungen, Gebiet in dem Gebirasgelände 
nordli von den norb-italieniiden Ebenen zu räumen, um ihre neuen 
Kinien zu begründen. Der jreind beietste dieies Gebiet, nadidem die \ta- 
liener es geräumt hat'en. 

Kom, Nov. Aus dem italtentihen Sauptauartier iwird berichtet: 

Tie Meldungei: von schwerem Nrtilleriefeuer auf beiden fern des 
Tagliamento, mit den Sauptdruf auf dem italtenijchen linken Flügel, 
zeigen, daß der Feind das ſeiner Truppenmacht in die Ehene des 
weſtlichen Friaul zu werfen verſucht. 

Ebenſo verrät der feindliche Vorſtoß im 
tinofront, klar die Abſicht, einen 
zu unternehmen. 

Die italieniſchen Behörden ſind voll hoher Anerkennung für die 
Tätigkeit des Amerikaniſchen Roten Kreu das die auf dem kürzlichen 
Rückzug geleiſteten hervorragenden Dienſte des britiſchen Roten Kreuzes 
ergänzte, 

London, 6. Wov. General Gadornas erite Verteidigqgungslinie tt 
ron den öfterreichtichen Truppen durchbrochen worden, e$ wird aber auch 
Gereits gemeldet, dab der Taaliamento hei Meitem nicht der lebte Stand- 
vunft sit, auf dem der ttaltentjche 
einde entaegenitellen kann. Nedenfalls 
Zchufdigfeit getan, denn dort wurden die Deutichen fo ange feitgehalten, 
615 die mente ttalteniihe Stellung, wahriheiniih am Viave, noch weiter 
ansaebant werden Fonnte, 
ihernend andy nicht aelungen, 
weiter. 

Amſterdam, 6. Nov. Die halbamtliche Berliner Neuigkeits yet 
machte bei. einer — des Vorrückens der Deutſchen und Leiter 
reicher in der Richtung auf Venedig darauf aufmerkſam, daß dieſe Stadt 
ein wichtiger Mittelpunft für Krieasinduftrie geworden jet. 


Kommandirender General gefallen. 


Kom, 6. Nov. Zwei italienische Harabiniert fenerten auf das 
mobil des fommandirenden Generals des dritten Armeeforp:, vd. Bran- 
denburg, während eS ji in den Vorftädten von Udine befand, Der Ge- 
neral wurde getötet, jein Ndintant verzweitelt verwundet und gefangen 
aenommen. 


u 
KV. 


Nady 


6. 


G ros 


an der Tren— 
nördlicher Richtung 


Indikarien, 
Maſſenangriff aus 
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arm, 


hat der Tagliamento feine 


Auto 


Hundertfach ftärferes Hiftgas ? 


Anjterdam, 6. Nob. Mie ein Rorreipondent des Bırdapeiter „Beitt- 
Dirlap” angeblich berichtet, unternahmen die Defterreiher ihren Angriff 
auf Görz mit einem netten giftigen Gas, der Erfindung eines Miener 
Profeſſors. 


Der Regen, der während des Angriffs fiel, drückte das Gas zu Bo— 
den und maächte die italieniſchen gen nutzlos. —* neue Gas iſt 
einhundertmal ſtärker und tötlicher, als das alte Gas, das bei früheren 
Angriffen an der gleichen Front benutzt — — 


Fünfzehn Milliarden werden verlangt. 


Kopenhagen, 6. Non. Wie aus Berlin gemeldet, wird der deutſche 
Reichſtag am 22. November wieder zuſammentreten, und dann wird eine 
nene Bewilligung von 15 Milliarden Mark verlangt werden. 


Rufſiſcher Kriegsminiſter ab. 


St. Retersburg, 6. Nov. Durch Regierungsorder iſt dem ruſſiſchen 


Kriegsminiſter General Werſchawoky Urlanb auf unbeſtimmte Zeit ge⸗ 


währt worden. Dies bedeutet ſeine Amtsenthebung. 

General Manifowsfn murde als zeitweiliger itellvertretender Ariens- 
minijter ernannt; das Ariensdepartement jteht aber unter der allgemeinen 
Yeitang don Premier Nerensfy. 

General Werſchowsky war erſt ſeit dem 5. September Mitglied des 
Kabinets. Er war ein ſtarker Befürworter beſſerer Manneszucht in der 
ruſſiſchen Armee und beſtrebte ſich, Reformen einzuführen. Am 28. Sep 
tember hatte er vor dem demokratiſchen Kongreß geſagt, ein ſchließlicher 
Sieg über Deutſchland ſei gewiß, wenn die Manneszucht in der ruſſiſchen 
Armee wiederhergeſtellt würde. In einer Anſprache an das Vorparla— 
ment am 25. Oktober hatte er auf Reorganiſirung der Armee und anf 
die Ermächtigung zur Verhängung ſchwerer Strafen über Säumige und 
Ausreißer gedrungen. 

Doch ſtimmte er in der Auslandpolitif wicht mit feinen Sollegen 
ıtberem, 


Rußland Fänpft noch immer. 


Retersburg, 6. Nov, Der Scolretär de3 Miniiterpräfidenten Ke- 
rensin erklärte heute in deifen Namen, dat Rukland feine Piltcht tum 
miürde umd den Krieg weiterzuführen gedenfe. Die Unterredung, welde 
Kerensky fürzlich mit einem Vertreter der Mioziirten Preiie gehabt habe, 
dürfe nicht anders ausgelegt werden. 


Temperaturſtand. 

Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
3 uhr NR 3 Uhr Korgeng... 52 
4 Uhr ) Uhr Vlorgend,..50 | 
Ur N > Uhr Mergernd...40 
Uhr 9 Morgend...48 
Upr 9 r Morgens...40, 
Uhr ? ı Morgend...öC | 
Uhr Morgens...5 
Uhr 9 


* 50 
Ubr 
lor 
Uhr 
Ubr Morg 


Chicago und Umgegend: Klar geute| & 


* 


Abend und morgen, etwas kälter heute 
Abend. Mähig ftarfer Norboftwind, 9 
Allinsts und Misconfin: Star bemte Abend | 10 
und morgen, fein einfähneidender Mecfel in | 11 
der Luftwärme, ‚12 
Fdiana und Nieder Babies: an Yllge: | i 
rıeinen flar beute Abenb und morgen 
Zonnenuntergang, —— 
Sonnenaufaang. mor 
Rondauſgang: He 


br nat 
Nachm. 


She die „Fonntagpsit 


11:30, 


dentihe Groxc Sanpte 


‚bon 30 Deteftivefergeanten der Poli: 
!zei, bie bereit gehalten wurden, um 


‚ten bi3 gegen Mittag nicht das Ge: | 
'ringjte zu tum, 


= : .< nirt hatten, 
Oberbefehlshaber ſeine Armee dem be 


ihre Poſten zu beſehen, hatte die Er— 


Den Deutſchen und Oeſterreichern iſt es an⸗ 
die Preihe am Taaliamento fehr u er-| 


‚die „Arbeiter“, welche die Parteilei- 


|der 9. Ward’ angejehen, 
m — 


Ghiengs;, Dienstag, * 6. Nevenber 1913. — x* 


- 


oO 


Uhr Ausgabe 


29. Jahrgang. — Wr. 264. “ 


Demokratie gemacht, jagt Abg. Grzberger. 


Beleiligung int Hark. 


A Case of Good Judgement?- 


Apologies to THE PETER SCHOENHOFEN BREWING Co. 
Sadperftänbige redinen anf mehr 
als 250,00 Stimmen inRichtermwahl . 


Bahl verläuft fchr ruhig. 


Kanzleivorſtand der Wahlbehörde be: 
rechnet die abgegebene Stimmenzahl 


in ben erften vier Stunden anf 
167,000, 


Schönes Altweiberfommermetter 
begünftigte die heutige Richterahl | 
bom frühen Morgen an und brachte 
zujammen mit bem außerordentlichen 
Ssntereffe, das der Wahltampf allem | 
Anſchein nach in allen Bevölkerungs⸗ 
freifen erregt hat, in den erften Mor: | 
genfiunden eine ungewöhnlich aroße 
Zahl bon Mäblern an die Stimm— 
fäften. Nach Unficht der Leiter der 
Wahlbehörde und ber führer ber 
verſchiedenen politifhen Parteien ' 
waren die GErgebnifje der friiher 
 Morgenftunden ganz danad) angetan, 
fie zu einer Revifion ihrer urfprüng: 
lichen Wahlprophezeiungen zu zwin— 
‚gen, und fie fhägten baber gegen 11 
Uhr die vorausfihtlihe Stimmen: 
3ahl, die abgegeben iverben miirbe, 
auf mehr al3 250,000. Shrer ur= 
prünglichen Schägung nach follte fie 
ungefähr 240,000 Stimmen betra- 
gen... Die Wahl verlief fomweit ruhig, 
und ohne jede Störung. Die 150 
Beamten der Wahlbehörde, einfhl. 


Abkommen mit Japan. 


Künftige kritiſche Streitfragen ſind damit 
ausgeſchloſſen? 


Jener Angriff auf Amerikaner. 
Gelief Aſſogiirten Hreffe” und den „Lnited Preß Aſſockations“.) 
Kaih; naton, 6. Die Vereinigten Staaten und Japan ſind zu 
einer Verſiändigung ——— und ſie haben die Politik der offenen 
Tier in China von Neuem beſtätigt und dabei zugleich die Sonderinter— 
amten nötig gemacht. eſſen Sapans in China anerfannt. Dieſe Tatſache, welche am 2. Novem— 
Heer von Wahlarbeitern. ber nach einem Notenwechſel zwiſchen dem Staatsſekretär Lanſing und 
Die Zahl der ſog. Parteiarbeiter dem Viscount Iſhii, Mitglied der japaniſchen Sonderkommiſſion, voll— 
Ner den Wahlplägen, die einen Iegten zogen wurde, wird in der Gejchichte als eine der hauptſächlichſten, durch 
erfuh machen, Wähler für die Kan. u s — — — 
didaten ihrer Parteien zu geivinnen, deu gropen Krieg bervorgerufenen E itwickelungen beſtehen bleiben. 
war fiir eine ftille Wahl, wie die) Zelretär Yanjing erflärte, die Bisher zwifchen den beiden Ländern herr— 
Richtermehl es gemöhnlich ift, ver= | jthende, etwas Fritifdye Stimmung fer dadurdy bejeitiat worden, und er 
— 7 te ud ——— die „United Preß“, zu betonen, daß die Ver. Staaten und 
hatten bie Seyialiften — pP Saban in zsreumdichaft miteinander verbumden md gemeinschaftlich zu- 
Stimmpläße der Stadt „bemannt” d. | ſammenwirken würden, L’ejonders aud;, jomeit jtch da3 auf den Krieg be— 
b. mit Aufpaffern und Schleppern | zieht. Salbanıtlidy wurde mitgeteilt, dak das Ablommen, and etmen 
verfehen. Die lnterftüung einer | Schlag für Deutichland bedeute, das veriucht habe, Iavan rd die Ver. 
großen Anzahl Urbeitererbänbe und Staaten zu entfremden. 


das rapide ? iali— ——— — — 
apide Anwachſen der fogiali Chitas Rollbeitand joli ntemals. angetaftet werden. 


—* Organiſation im letzien Jahr 
atte ihnen dies ermöglicht. In allen * — han d 
— — * Meg Ausfperrung von 600,000 Deutichen 
Freiwillige, die eine Vergütung nicht New Vorl, 6. Nov. Iufolge der vielen Brande, die entlang der | 
erhielten. Auch; auf der demotratifh- Aroofinn Waiferfront md tır vielen anderen Küſtenſtädten vorgekommen 
republifantichen Seite waren viele | iind, wird von Vielen erwartet, daß die Yımdesbehörden alles Sebict 
reiwillige den Parteiorganifationen | fig zu 100 Meilen von der Küfte ala Krienszone erffären werden. 
Aurch würden fammtlide bier wohnende Teutfhe, die deutiche Unter: | 
tanen geblieben find, betroffen iverden, jie würden danır innerhalb der 


zu Hilfe gefommen. Mitglieder des | 
‚Hamtson- und Jroquoisflubs und; 

Kriegszone nicht wohnen dürfen. Die Zahl diefer Deutichen wird auf 
vumd 600,000 geichäßt. 


ähnlicher Organijationen verftärken 
Don weitlihen Kriegsſchauplätzen. 


Berlin, 6. Nov. Das dentihe Ariegshnuptgnartier berichtete heute 
iiber die Ktäntpfe in landern wie folgt: 
Nad; vorhergenangenem Trommeljeuer arifien 
Die fog. ſosialiſtiſchen Wards. ſtarke engliſche Jufanterieabteilungen die dentſchen 
Führer aller Partein verfolgten 
die bei der Wahlbehörde einlaufen— 
den Meldungen aus den einzelnen 
Wards mit geſpannter Aufmerkſam— 
keit, eifrig bemüht, Schlußfolgerun⸗ 
gen auf das zu erwartende Ge— 
ſammtreſultat zu ziehen. Beſonders 
eingehend prüften ſie die Berichte 
aus den ſog. ſozialiſtiſchen Wards, 


etwanige Unregelmäßigkeiten und 
Rubeftörungen zu unterbrüden, hatz | 


Eine Neuerung ber 
an Neuerungen reihen Rampaane 
und Wahl maren die vielen meib-, 
lichen MWahlbeamten, bie auf. dem: 
Poften waren. Die Tatſoche, daß 
viele jüngere Leute, die bisher als 
Wahlrichter und Schreiber funitio= , 
zu ben Fahnen einde- 
rufen worden find, und daß e3 ber | 
Wahlbehörde ſchwer geworden war, 


bot Der, 


Nov 


nennung bieler meiblicher Wahlbe- | 


tungen ins jyeld ftellen konnten. ‘m! 
einigen Warb3 wie in ber ftreng re- | 
publifanifgen 2. Ward hatten Par⸗ 
teiangehörige der alten Parteien be— 
ſondere Summen ausgeworfen, um 


Sonderarbeiter heranzuziehen. hente Vormittag | 


Stellungen auf beiden 
Seiten von Basidyendaele und an der Menin-Mpern-Bieanng ni. 

Kondon, 6. Nov. Der Korreipondent der Nenter-Agentur im briti- 
ſchen Hauptquartier in Frankreich telegraphirte, Faundiihe Truppen hät- | 
ten fih nah ihrer heutigen, negen die dbeuticden Stellungen nordöstlich 
von Ypern unternommenen Offenſive an einem Puukt 300 Fuß jenſeits 

des Dorfes Pasſchendaele feſtgeſetzt. 

London, 6. Nov. Die Briten griffen heute Vormittag an der flan- 


die im Stadtrat durd Sozialiften driſchen Frout in der Nachbarſchaft von Vasſchendaele au. Das britiſche 
vertreten find. D. b. die 15,, 27. Kriegsamt meldet, daß befriedigender Fortſchrit gemacht werde. 

und 9. Ward. Aus der ſtark ſoziali— London, 6. Nov. Britiſch-amtlich wurde geſtern Abend gemeldet: 
ſtiſchen 15. Ward meldeten 4 Wahl— „An der Schlachtfront ſchoben wir unſere Poſtenkette währe nd ber 


78 ea während au der 95, ein teindliher Bombenangritf auf einen unſerer Poſten le 
‚Ward, auf melde die Leiter der er „Die feindliche Artillerie entiwidelte große Tätigfeit gegen dei YIb- 
ten Barteien große Hoffnungen für 
das Nombinationstidet gejegt hat- 
‚ten, eine Stunde fpäter mur ein! 
Durdianitt von 68 Stimmen für! 
‚den Wahlbezirf gemeldet wurde. |yront: 

Für die ebenfalls jtarf fozialiftifche | Mir madjten mebrere lleberraihungsangriffe auf die deutichen Li- 
27. Ward, die im Stadtrat dur nier, bejonders meitlich von Muberive und jüidlich von St. Quentin. Ein | 
‚den Sogtaliiten Kennedn- vertreten deutſcher Angriff auf umjere fleinen vorgeihobenen Stellungen weitlich | 
it, wurde um halb elf Uhr ein von Carnillet wurde zurüdgefchlagen. Auf dein rechten Itfer der Maas 
Durchſchnitt von 79 Stimmen für war das Geſchützfeuer an manchen Punkten ſehr heftig. In Belgien 
den Wahlbezirk gemeldet. Auch aus fanden nur Ratronillen- 
der 28. Ward, auf welche die jogia- | rend der Nacht ruhig. 
liſtiſchen Führer große Hoffnungen | - 


'gejegt haben, murde eine außer- | s u nn Mr 
gewöhnlich ftarfe Beteiligung nemel- „Der Artilleriekampf war ſehr lebhaft in der Gegend von Corbeny. 


Feindũche Ueberfälle auf unſere kleinen Poſten ge ——— 
— — — und in den Vogeſen, nahe Frapelle, öſtlich St. Die, ware 
hi „| Vorteil fiir den Feind, der Verlttite erlitt. 


die um Deitliher Schauplag, 4. Rob, Ein Sehr. heftige: Artillerieduell 
war zwiſchen Wardar und dem — im Gange. Auf der übrigen | 
(Sortjegung ei der 7. — ürent —— ee 


UInfere eigene Artillerietätigfeit dauerte an.“ 
Paris, 6. Nov. Das franzöftiche Ariegäemt veröffentlichte heute 


|didaten murde die Beteiligung im 


‚ichnitt unjerer front unmittelbar nördlich der Etienbahr Moern-Roırlers. | 


| 
wicht bon | 


Der Q Wahltag. 


Waihington, D. E, 6. Nov.‘ 
'Wräfident Wilſon fuhr heute nach 
Princeton, N. J. ab, un in der 
örtlichen. Wahl zu stimmen. Gr 
ıTchrt darauf fofort nad) Waſhington 
zurück. Dies iſt ſein erſter Beſuch 
in feinem Heim seit legten Som: 
Inter. 

Der Präſident wurde von ſeiner 
Gemahlin, ſeinem Privaätſekretär 
Tumulty — der in Jerſey City ſtim 
men und in New York heute Abend 
die Wahlberichte entgegennehmen 
wird und ſeinem Arzt Kontre 
admiral Grayſon begleitet. 

6. Nov. Maryland! 


Baltimore, 
wählte heute den halben Staats 


ſenat und das ganze Delegatenhaus, 
ſowie einen Staatskontrolleur, und 


Iin allen Counties örtliche Beamte. 
Die Witterungsverhältniſſe waren 
ſehr günſtige. 
Wegen eines 
zwiſchen der 


bitteren Streites 
demokratiſchen Staats 
ſorganiſation und derjenigen 
Baltimore erſcheint die Fortdauer 
der demokratiſchen Kontrolle 
die Legislatur und die Wiederwahl 
des Staoatskontrolleurs MeMullen 
ernſtlich bedroht. 
Boſton, 6. Nov. Es herrſchte das 
ſchönſte Wetter für die Wahlen in 
Maſſachuſetts. Es waren der Gou 
verneur und andere Staatsbeamte 
ſowie Mitglieder der Legislatur zu 
erwählen, und über verſchiedene 
Zuſätze zur Staatsverfaſſung mr ißte 
abgeſtimmt werden. 

New Nort, b. An 
| ichein nach tft hier ein refordbrechen 


Allem 


N ov. 


des Votum abgegeben worden. Bei⸗ 


nahe alle eingetragenen 696,809 
Pie geber dürften geitinumnt ba 
ben! 

#8 wurden außerordentliche Ma$- 
nahmen gegen ungejeglide Prattifen | 
| getroffen: die Voltzei lich 700 bis 
1000 HSaftbefehle wegen betrügert- 
\icyer oder unregelmäßiger Regiſtri⸗ 
rung ausftellen. 

Jeder der vier Mayorsfadidaten | 
en ein rieſiges Votum für ſich. 

Cincinnati, 6. Nov. Im Staate 
Ohio wurde heute über einen Bro 
hibitons zuſatz zur Staatsver— 
faſſung, ſowie über die Frage eines 

Frauenſtimmrechts Referendums 
| —— 
| Schon früh am Tage 
Votum ein ſehr ſtarkes. 
ter war jchön und warnt. 
| —t 
| Der Feind Daheim. 


war das 
Das Wet 


P ram eines in Frankreich Fämpierden 
| Difiziers von Bandit überjallen. 
Kurz nah Mitternadt murde 
Frau H. A. Ford, Nr. 4437 Prairie 
Ave., deren Gatte — in der 
Bundesarmee iſt und jetzt in Frank— 
reich ſteht, aus ihrem Schlaf ge— 
tlingeit. In der Meinung, daß man 
ihr Botſchaft von ihrem Gatten 
bringe, ging ſie an die Tür 
fragte, wer dort fei. 
Iivrt, daß eine VBotjchaft für fie abzu- 
\liefern fei, öffnete rau Ford Die 


Kerl gegenüber, der ihr einen Rebol 


ver borhielt und ihr befahl, in bie 


Wohnung zurückzukehren. In ber 
Wohnſtude fiel der Bandit über die 
Wehrloſe her, knebelte ſie an Hän— 
den und Füßen, ſchob ihr ein Tuch 
in den Mund und band fie dann auf! 
einem Stuhl feit. Hierauf eignete| 
ler fich $42, die Frau Bar in einer! 
| Schublade der Kommode liegen hatie, 
Ian und verfchwand. Erjt nad) bald 
| ftünbiger Arbeit gelang e3 der rau, | 
th zum Telephon zu fchleppen. Mit | 
\dem Kopf fiieh fie das Hörrohr bom 
|Mpparat und rief dann jo laut fie) 
konnte nach der Polizei. hr Not- 
ſchrei wurde auch glücklicherweiſe von 
de r Telephoniftin gehört, die ſofort 
|die Wache an der 50. Straße benad- | 
richtigte. Detektives erzwangen ſich 
bald darauf Eintritt in die Woh— 
nung und befreiten die Gefeſſelte. 
Einbrecher, welche ſich mittels 
Nachſchlüſſel Eintritt in die Woh— 
xung von Louis Roſenbaum, Nr. 
5015 Grand Boulevard, zu verſchaf 
fen wußten, entkamen mit Beute im 
|Merte ron $2000. 
“nerwünfchte Befucher die eben- 


‚Falls Nachfchlüffel gebraucht hatten, 


Ifhleppten aus der Wohnung von 


nachſtehende Mitteilungen iiber die Tyeindieligfeiten an der meftliähen 1 Franklin Warben, Nr. 1902 gg, 101, em 


ı Straße, außer Kleidungsftüden eine! 
| Kaffette mit F1500 fort. 


Member of the Associated Press. 


| The 
| elusively entitled to the use 
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| eredited to it or not otherwise'cre- | 


|local news published herein. 
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** Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 


ehhet Sie „Sonntanusir‘ 


don 


über ! 


und | 
Auf die Ant- | 


for re- | 
Scharmützel jtatt, und im Uebrigen mar es wäh- |publiention of all news dispa tches |; 


Deutichland 7 Demofratie- 4 


So Jieht es wenigiteng der Zentrum“ 


führer Erzberger jetzt an. 


Die Friedensgerüdte. 


(Geliefert vait der , 


| Berlin, 6. 


Vreiſe“ und den 
Ueber — 


Aſſoziirten 
Nov. 


nited Breh Aſſociations“.) 


„Während die Truppen der A 


 Mittelmächte fih den Wen über den Tagliamentsitrom erfämpften, hat 7 
Deutſchlaud daheim in aller Stille den politiſchen Rubikon über 
ichriiten und im Yauf von fünf Tagen ans einer Antofratie ame 
;Demofratie gemadt”: So erflärte der Reichstans-Zentrumsführer ° 


Berlin, 6. Nov. 


Mathias Erzberner heute einen Korreipondenten der Aijoziirten Breife. * 
PR T wünſche zu erklären“, ſagte der Zeutrum— 


führer Erzberger am Schluß ſeines Interviews mit dem Korreſpondenten 


der Aſſoziirten Breiie, „daß die Mehrheitsführer des Reichstags und der 


Kanzler v. Hertling ſich in vollkommener, arbeitsfähiger Harmonie hin 


ſichtlich der auswärtigen und der einhe imiſchen Fragen befinden; ebeniu 
wie der Nanzler mit der Negierung. Dies war die bedeutfamäite 
Arbeit jeit der Gründuna des neuen Dentfhen 
Reiches! 
Gewinn für das deuitſche Volk dar. 
und Oktober war die Mehrheit der Führer 
aller Verſuche überzeugt, das alte Syſtem jerner vorherrſchen zu laſſen 
Durch den Chef des kaiſerlichen Zivilkabinets übermittelten ſie ihre 
Wünſche an die Krone. 
dürfniß vorhanden ſei nach einem beigeordneten, wohlzuſammenhängen 


Die Errnugenſchaften ſtellen einen dauernden politiſchen 4 
Angefichts der Greignijie vom Juli © 
von der Ausſichtsloſigkeit 


Sie betonten ſtark, daß ein gebieteriiches Be- 


den Regierungsſyſtem in auswärtigen und einheimiſchen Fragen und 


nach harmoniſchem 
während d 


Zuſammenwirken mit dem Reichsſtag, — mindeſtens 
es Krieges. re 


| dr. Erzberner jchilderte dann, mie Grat v. Dertling fidh feine Ent- 3 


‚feherdung über die Annahme des 
\den Barteifüuhrern beraten hatte. 
ı negeben. 
idas Meichsfanzleramt nnd das 
| trennen, wieder jallen geiniien. 


; Stanzleramts vorbehielt, bis er fi mir 
Der Siniier habe ihm freie Hand 


v. Kühl- 
. Grzberger er- 


Der Miniiter des 
mann nahm ebenfalls an diejen Beratunnen teil. 


An? der Wat der Barterführer tunzde der Wunſch des Kaiſers 4 
vreußiſche Miniſterpräſidentenamt zu 


| färte \ die Einführung eines parlamentariichen 5 für ein wnbe- 3 


dingtes Bedürfniß, da fie die einzine Löſung der Kriſe biete. ſowie auch 
im Hinblick auf den Eindruck im Anslande, welcher Eindrud ein 
ungüiſtiger ſein müſſe, wenn das jetzige Bemühen erfolglos bleiben 
würde! 


} 
I 
I 
\ 
\ 
\ 


daß eine nene politiide Acra in DTentichland aufgeridtet 7 
worden, und daß ſein Eingreifen in dieſer Richtung nicht vergeblich 
weſen ſei, da beſchloſſen wurde, Parlamentarier 


3u verantwoercti 
Stellungen zu erhebeır. 


1 


etwas fühler aus. Gr Findinte jedod lin’eritüsnng der nenen Veriwal- 


x 


Auch T Tr. v. Kuhlmann winicht jchr, dat die Anßenwelt wiſſen folte, $ 


ge» | 


| Der jozialiftiiche Mehrheitsiuhrerr Sheidemann farid fi ® 


tıma an, falls dieic eine jeite ansiwärtige Politif betreibe und Alles für- 4 


dere, uns ſich mit Deutſchlands Ehre nud Zukunftsintereſſen vertrage, 
und auf einen raſchen und danerhaften Frieden hin— 
aerbeite Wenn die Regierung nicht in dieſem Sinne wirke, ſo werde er 
ſie bekämpfen, wie er das Michaels s'ſche Regime bekämpft habe. 


| „Zind einmal gleiche Nechte in Prenfen gewährt“, fügte Hr. She 


demann hinzu, „und fontroflirt die Meichstagsmehrheit die Zufammen- i 


jebung der Nenierung and ihre Politik, jo wird es feine En tſchul— 
digung mehr dafür geben, 


ſich zu weigern, mit Deutſchland in 


riedensunterhandlungen eimzitreten, unter dem Vorwand, dat es anto- 


| fratiich regiert jei!“ 

| Korenhanen, 6. How. (lMlcber London.) Mandıe forticrittlichen 
I!Slemente in Dextichland geben dod) nad) eine gewiiie Befürchtung zu er- 
‚fennen, daß jie bei ihren nennen Vereinbarungen mit dem Slauzler 
Id. Sertling amd dem Auslandminiiter v. Kühlmann fiir eine mehr par- 
| lamentarijche Regierung getäuſcht worden ſein könnten! Ans manden 
Zeitungsauslaſſungen läßt ſich dieſe Befürchtung deutlich herausfühlen. 


| Die Sozialiſten beſtehen daranf, als eine Bedingung ihrer Unter- ° 


— daß ein freiſinniger Abgeordnefer in das Reichskabinet, und auch 
ein ſolcher in das preußiſche Kabinet genommen, werde. Für ihre eigene 
Partei begehren die Sozialtiten Feine Neinter. 


preußiſchen Miniſterinms auserſehen. 
| Yondon, 6. Nov. Der Storreipondent 


Da⸗ Tür und ſah ſich einem baumlangen Co.“ in Amſterdam meldet: 


Der nationalliberale Führer Friedberg iſt als Vizepräſident dee 
der „Exrchauge Telegraphh 


‚Wilde“ Friedensgerüchte verbreiteten ſich geſtern hier an der Börſe 
Es wurde berichtet, die Mittelmächte würden nad vor Dezember Frie- " 


dens anerbietungen in Geftalt eines Borichlanes itellen, eine vorbereitende ; 


Nunferenz in Bern abzuhalten. Wie verlantet, joll jede der Friegführen- 
den Mächte erſucht werden, zwei Delenaten zu diefer Konferenz zu — 
Tentihland benbfichtigt, den früheren Neichsfanzler Fürit Bülow umd ” 
den Bizefanzler Dr. Heliferih zu jchiden. 
Mühle. 


| Dafjer auf die alldeutiche 
| topenhogen, 6. Nov. (lleber Zondon.) Mus Berlin wird gemeldet: 
| Die Alidentichen verjuchen, den Zieg in Stalten als einen Hebel zu 


0 


bemigen, um die bis — en Entſcheidungen über die Friedensbedingu— 


gen umzuſtürzen, Graf Czernin, den 
des Aeußern, einzuſchüchtern und Reichskanzler Graf v. 
einer Reviſion des Standounktes zwingen, zu dem ſich die Zentta 
| mächte im ihrer Antwort auf den päpſtlichen Friedensvorſchlag bekannten 
Der Karakter der 
I dent Zwed enthüllt 
leicht Ata 


si 


AU 


Iſonzo⸗ 
nicht nur eine Stimmung zu erzengen die viel— 
lien zur Einſtellung der Feindjfeligkeiten ber 


“ 


öſterreichiſch ungariſchen Miniſter 
Sertling zu © 


Offeniive bat fi mehr als ein bofitifchen 4 3 


egen wird, Tonderii 3 3 


auch um den jchr wadligen Kriegsgeiit in Teiterreich aufaupolitern und 


den Druck zu erleichtern, den 
rung ausgeübt hat, damit ſie um nahezu jeden Preis Frieden ſchließe 

Die jedem Kompromiß abgeneigte Klaſſe der deutſchen Zeitungen 
ſo namentlich der „Berliner Lokalanzeiger“, unterſtützt das Spiel 
eine Preßkampagne. 
| Revifion. welche die 
ſache ſei. 


Alldeutſchen wünſchen, bereits 


3.» 


Dar ein Kampf Main arcen Mann. 
Amertfantihes Hanptmtartier in sranfreid. 6. Nov. 
ip ondent der Aſſoziirten Preſſe berichtet noch über das 
Rhein-Marne-Kanal: 


hen Samstag Morgen in der vorderen 
Pe weit überlegenen Abteilung deutſcher 
Ein ſchweres Sperrfeuer ſchnitt den Amerifanern im Niüden jeden Ber ’ 
Iitand ab. Tie fampften tapfer, bis fie einzig 
Nteberaenicht der Zahl überwältigt waren. 

— Der Sampf in den Schanzen war Mann gegen Mann, 
nd bi8 zum Heikeriten furchtbar. 


| Als Ergebniß des Zuſammenſtoßes den 


wii 


wur drei Amerikaner 
wurden gefangen gen ommen 

| Amer framanitiche Soldaten. 
wurden gleichfalls nctötet. Ter 


die fih in den Schanzen befuisbi 
Feind verlor einige Leute,aber ihre - 


Graf Ezermin Steig auf die deutiche Regie- 


im welche die Andentung ein gefiihrt wurde. daß die 
vollzogene Tat 


Ein — 
blutige Gefecht 


Eine kleine Abteilung amerikaniſcher Infanteriſten wurde am 
Schanzenlinie von einer zablen 
Stoßtruvpen angegriffen 


und allein durch das 
Er war kurʒ 


Paris, 6. Nov. Das fronzöſiſche Kriegsamt berichtete geſtern Abend: dited in this paper and also the | Fötot und vier verivumdet. Ein Sergeant, ein Rorvoral und zehn Mann, ; 


| Zahl iit umbefannt, da die DTeutihen ihre Toten und Verwundeten mil = 


Inahmen. 

Rom Beginn de3 Gefechts bis zum Ende erfüllten die Am 
alle Iteberlieferungen der amerifanifchen Armee. Alle Einzelme 
— die Tapferkeit * — owie — einzelnen 





— — — — 


Dienstag, den 6. November 1917. 
Appell an Gouverneur 


nd 


- 

Zinsen-Tage 

Spar:Einlagen, am oder vor dem 
7. November 


fuftig mit ihrem Schiff auf den Mee⸗ 
resboden gingen, anſtatt ſich von den | 
Nörblihen ins Sclepptau nehmen ' = | 
zu laffen, jo gefchah e3 an jenem ge- 2 
| fegneten Tage.“ | N  ——— 


| Und ich id r Kommandant lebe 
" Jr * — 


dern zu ernennen, der Hand in Hand 
mit den Staatd- u. Bundesbehörden 
arbeiten foll, befonderd fomeit Nah- 
rungämittel- und feuerungsprobleme 
in Frage kommen, Der Ausfhuß 


6666655 s sa LH LL ZI ZT FF FTP TFT FT Te T 


Henry 


Finanzielle Lake zwinnt Stadt, 
: Hilfe bei der Legislatur zn jnden. 


AA LIZ] 


wird von dem Organifationzaus: 
Ihuß des Stadtrat3 ernannt werben 


—ãA | 


mie ein! 


X 


| | Die Familie Melvile, ‚Kit Kotton bie rechte Yyauft unter fei- 


i  Tlomen aus er Beit des ameriinmb | 


EL N 
—————— 


Er 


Br er | Dort zog er die SFaujt zurüd, um die 


—— Subway 


Der einzige Bafement-Berfaufsraum, ausihliehlid wohl- 
feilen, zuverläffigen Männer: n. Sinabenfleidern gewidmet. 


Hub Spezial und Ercello 


Hoien, 83.95 


Kadivem Ahr die Holen auf ihren Wert 


MI unterjstcht habt, die von 
* anderen Läden angezeigt 


a 


XVV 


werden, kommt zu uns und 
ſchaut Euch dieſe Hoſen an. 
Wir unterziehen uns gern 
dieſer Prüfung, überlaſſen 
Euch gern die Entſcheidung. 
Wir wiſſen, daß Ihr zu Gun— 
ſten dieſes Specials ſein wer— 
det. Die Offerte umfaßt 
Worſteds, Caſſimeres, 
Suiting Muſter, 

blaue Serges, und 

feine Corduroys 


7779799090004 


in Beinfleidern für Männer 
md junge Yeute, iorgen 
bier speziell offerixt zu 


53.95. 


2272049090990 999 099° 


Spezialität in Männer- Mnion Snits | 
Schwere baumuvollene Inion Suits für Männer und 
junge Zeute, geilofiene Erotch, weit gemacht, jorgfäl- 
tig bergeftellt um bequem zu paffen, in ecru umd in-| 
weiß, ein aufjergewöhnlicher | 
Wert zuı ı% 


— 


22——————————————— 
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— — — — — 


vor den drei Stufen eintraf, ſchob 


nen Arm und zärtlich, wie eine Mut— 
ter ihr Kind bei den erſten Gehver— 
ſuchen unterſtützt, half er ſeinem 
Herrn in den Vorgarten hinunter. 


— — — 


fFen Bürgerfrieges. 


er RER | Führung erfi wieder vor ber Treppe 


|des Gerüftes zu übernehmen. 


—— 


rig ein, „und Du nicht minder, Dir! 
|gönn’ ich’& gern, Kit Kotton; ließeſt 


‚Du mid) aber in der Gefellichaft der | 
Anderen, war’3 um fo viel beffer.“ | 


I 


| „gab’ nur meine Pflicht erfüllt, : 
‚und bereut hab’ ich's bis jept nie,“ 
ertlärte Kit anſpruchslos. 

uund doch wäre mir viel Leid er—⸗ 
ſpart geblieben.“ 

| „Das behauptet der Kapitän fchon | 
Ian bie zehn, zwölf Jahre, und ich! 
müßte nicht, daß dadurch etwas bef> 
|fer geworben wäre.“ | 
| „Das nid, Kit Kotion, doch feß’ | 
|Dih und nimm die Zeitungen zur | 
‚Hand. Laß mich den Bemets hören, | 
daß ich nichts verabfäumte, iva3 ba: | 
zu Hätte dienen können, ein himmel: 


| fopretenbes Unrecht zu fühnen, zu 
‚welchem mid Andere treulog aufs | 
ſiachelten.“ 

Kit ſchlug die Zeitungen ausein— 
ander. Unter den ihn ängſtlich über— 
wachenden Augen Melbvilles ſuchte er 
eine Weile mit ſichtbarem Wider— 
ſſteben zwiſchen den zermürbten 
Blättern, dann las er geläufig, aber 
ausdruckslos: 


| 
| 


Wo ift Edith Melville? Wo ift ihr 
| Kind? Darauf bezügliche Auskunft 
wird erbeten Neiv Orleans unter 
Abreffe &. 9. 3., Poſtreſtante. Alle 
|baburch berurfachten Koften werben 
‚umgehend erjet.“ 
| „Welches Blatt?“ fragte Meiville 
wie geiftesabmefend. 
| „New Orleans Pidayune‘. Hier 
iſt auch der „Cincinnati-Advertiſer“; 
hier der „San Francisco Miner“ —“ 
„Nun ja, Kit, kaum eine größere 
Stadt gibt es auf dem Kontinent, in 
ber wir den Aufruf nicht veröffent— 
lichten, und immer vergeblich. Lebte 
ſie noch oder das Kind, ſo hätten wir 


I 
1 
4 


von ihnen hören müffen. Glaube 
‚mie Kit, Beide find tot,” und bie leh= | 
'ten Morte erftarben in kaum ber=, 
ſtändlichem Flüſtern. 

„Wir möchten wieder einmal et— 
liche Aufrufe ablaufen laſſen, viel— 
leicht im Auslande,“ riet Kit Kotton 
| zuborfommend, 
| „Wenn Du meinft, fann eö ges 
Ifchehen. ch fürchte nur die neuen 
| Uufregungen, und die befallen mich, 


‚Tobald ich auf irgend etwas ängfilich 


warte. Ach, Kit, es ift Alles vorbei. 
Sch Tteiae mit dem Bemwußtfein in bie 
| Erbe hinab, in beillofer Verblenbung 
Underen zu viel Einfluß auf mid 
jeingeräumt zu haben. Und was ver- 
brach fie? Doch nur, daß fie dem 
| Drange ihres milden Herzens nad)- 
|gab und bedrohte Feinde marnte. | 
| Zandeöperret nannten fie es, und ich 


| „Fünfhundert Dollars Pelohnung! 


heute noch,“ wendete Melpille trau⸗ VeſeiligkSchinnen! 


Erhält daß Haur! 


Pompeian Hair Maſſage 
befeitigt Eure Schinnen und 
erhält das Haar jchön. 

Täglich werden Dantjchrei- 

empfangen von Männern 
Frauen ans allen Teilen 
es Landes. Einmal iſt es 
ein Mann Connecticut, 
welcher uns ſchreibt, dann 
eine Frau in Oregon, dann ein 
Mann in Michigan — faſt ju— 
gendlich begeiſtert über die 
ihre häßlichen und gefährlichen 
Schinnen ausrottende Pom— 
peian Hair Maſſage. 

Pompeian Hair Maſſage 
iſt eine Flüſſigkeit (kein 
Cream). Nicht ölig. Nicht 
klebrig. Nicht überparfümirt, 
gerade ſo angenehm zu ge— 
brauchen, wie es wirkſam iſt. 

Damen — Euer Apotheker 
lann Euch mit Pompeian Hair 
Maſſage verſehen. Beginnt 
heute und verſchönert Eure 
Haare. 

Männer—Stauft heute eine 
Nlafche bei Eurem Mpotheter 
oder laßt Eudı von Euren 
Barbier eine Bonpeian Hair 
Maffane geben ımd erfahrt, 
wie erfriichend eine Plninene 
dung auf Eure Kopfhaut wirkt. 

Flaſchen mit ſparſamem 

Schüttel - Verſchluß — 

60c und $1.10. 

Pompeian Hair Maſſage 

wird hergeſtellt von den 

Fabrikanten des zuver— 

läſſigen Pompeian Maſ— 

ſage Cream und Vom— 
peian Night Cream. 
Pompeian Mig. Co., Cleveland, D. 


in 


| 


| 


| dazu nicht ermächtigt. 


| 
| 
! 


Sondertagung verlangt. 


— | 


Steigerung der Ausgaben und Bermin- 
berung ber Einnehmen brobt Banke— 
rott des Gemeinweſens herbeizufüh- 
ren. —Weitere 1000 Boliziften nötig. 


Einen Appell an den Gouverneur, 
eine Sondertagung der Legislatur 
einzuberufen, die der Stabt neue Ein: 
nahmequeilen eröffnen und biel 
drohende Gefahr eines Banterotts | 
ber Stadt befeitigen foll, beichloß 
ber Stedirat einftimmig in feiner ge- 
ftrigen Sigung. Gleichzeitig Joll auf | 


Antrag des Sozialiften Rodriguez 


die Legislatur erfucht werben, ver 
Stadt das Recht zu erteilen, Nab- 


rungämittel und Kohle an= und wie⸗ 
Unter den Beſtim— 


derzuderfaufen. 
mungen ber Gemeinbeorbnung tft fie 
Sie muß fi, 
wie fich das jüngit bei Gelegenheit 
des Ankaufs von Kartoffeln gezerat 


hat, dazu des Hilfsmittel einer Pri-| 


vattorporation bedienen, ber fie Das 
Geld porftredt. 

Der Uppell an die Staatäbehör: 
den, den Gouperneur und bie Legid- 
latur ift, wie Ald, Richert, der Bor- 


ſihende des ſtadträtlichen Finanzaus— 
ſchuſſes, ausführt, unbedingt nötig, 


da die Stadt ſich am Ende des lau— 


fenden Fiskaljahrs einem Fehlbetrag 
von wenigſtens $700,000 gegeniiber- | 
fieht, da die Referve, die fie hi8 zum nahm der Stadtrat einen Belchluß: | 


"Amtsantritt Carter Harrifons 
‚Sabre 1911 ftetz hatte, verfchrwunden | 
a :it, und da fie infolge der größeren ! 
"Unfprüche, die ber Strieg an den Ver- | 
maliungsapparat ftellt, wenigſtens Uniform ſind. 
weitere 82,500,000 braucht, um den, Ald. Nance | — 
an fie geftellten Anforderungen ge: lein, Mädchen unter 18 und Knaben Knopflochſtich, 


tm 


recht werden zu Fönnen. 

Der Finanzausfhuß wird ich 
heute Wbend oder morgen nad 
Springfield begeben, um bem Gou— 


.berneur eine Schilderung der Lage 


zu geben und ihn um Einberufung 
einer Sondertagung der Legislatur 
zu erfuden, die Chicago in feiner 


g Notlage unter die Arme greifen joll. 


Steht vor dem Banferott. 

Die Schilderung, die Ald. Richert 
dem Stadtrat von der finanzie len 
Lage des Gemeinweſens gab, war 
ſehr trübe. Der Vorſitzende des Fi— 


und dieſelben Vollmachten 
ſtändiger Stadtratsausſchuß haben. 
Ald. Nance, der Vorſitzende des Ge— 
ſundheitsausſchuſſes, erhob nachdrück⸗ 

| 


ſchaft 


lich Einwand dagegen, daß die Milch— 
verſorgungsfrage dieſem neuen Aus— 
ſchuß überwieſen werde, da der Ge— 
ſundheitsausſchuß ſich ſeit Monaten 
damit befaßt habe und auf dem beſten 
Weg ſei, eine Löſung für das Prob— 
lem zu finden. Er drang mit ſeiner 
Forderung durch. 
Milde Durchführung der Rauchordinanz 
Von Samuel Inſull gingen dem 
Stadtrat zwei Zuſchriften zu. Die 
eine, von Inſull als Vorſihendem des 
ſtaatlichen Verteidigungsrats gezeich— 
net, erſuchte den Stadtrat um eine 
mildere Durchführung der Rauchord— 
nung, da infolge des Kohlenmangels 
vielfach die billigſte Weichkohle be— 
nuht werden müſſe, und die Bor-| 
fhhriften gegen das dtarfe QDualmen | 
ber Schornfteine nicht fo ftreng durd)- | 
geführt werben follten. Die andere | 
Zuſchrift, von Inſull als Vorſiten- 
dem des Aufſichtsrats der Gasgeſell⸗ 
unterzeichnet, erſuchte den 
Stadtrat beim nationalen Kohlen- 
diktator Garfield darauf hinzuwir— 
ten, daß die Gasgefellfchaft genügend 
Hartlohlen erhalte, jo daß fie bie! 
Gaslieferungen nicgt einzuftellen | 
brauche. | 
Grmäßigte Fahrpreiie für Militär. | 
Auf Peranlaffjung Ald. Biods | 


antrag an, bie Eifenbahnen zu erfu= | 
hen, Soldaten und Geeleuten, die, 
fih auf Urlaub befinden, ermäßigte | 
sahrpreife zu aewähren, wenn fie in | 


| 


brachte einen Antrag 


unter 17 ahren da® Sammeln von 


Geld an „Iagdayd“ auf ven Strafen | ftih buntelblau; die Blätter grün 
Der Anz | i 3 G 
| men mit gieibem Stich buntelblau 


der Stadt zu unterfagen. 
trag wurde dem Rechtäausfchuß über- 


wieſen. | 


Un den Lizendausfhuh veriiefen | 


gemadt, bringen 3% Zinfen per Jahr vom 
1. November 


Illinois Trust&SavingsBank 


Nordost-Ecke La Salle und Jackson Str. 


340,000,000.00 en Mean, 
an Zinien Fe 
wurden von uns an 
Einteger feit 1890 
bezahlt 


Dieſer Photographie-Rahmen hat 
zwei Oeffnungen für Bil 


vorgedruckt und 
tet mit dem erforderlichen Glanz 
arn 30 Cents, 

Vian befommt das Stidmaiter in ber 
Stidmnfter-Abteilung der „Abenbpoft“. 
23 ®. Baihingten Str. Bei Boitbe- 
kellungen wolle man 5 Cents für Vorto 
beifügen. GChed3 und Money Orders 
folften an „The Abendpoft Co." a8» 
neitelit werden. 


Bilder, die mit 
goldgelb, ausgearbei— 
tet werden. Das Band mit Füll— 
mit Lazy-dazy-Stich und die Blu— 


mit gold in der Mitte. 
Das Muſter Nr. 673 iſt 


3244* 
ir! 


loh⸗ 


Anderſons, der Großhändlern 
Spirituoſen unterſagt, 


Getränke an Firmen, Korporationen 


oder Privatperſonen der Stadt, die 


leine Schanklizens beſitzen, zum 
Wiederverkauf zu verkaufen. Für 
Zuwiderhandlungen ſieht der Ent— 


| nanzausſchuſſes wies daraufhin, daß wurf Geldſtrafen von $10 bis $200 


| 
| 


die Stabt iwenigjtens $2,500,000 
braude. Sie müſſe wenigſtens wei— 
tere 1000 Poliziſten anſtellen. Die 
Bundesregierung habe die Stellung 
von 500 Poliziſten für beſondere 


vor. Ald. Anderſon verlangte Ueber— 


weiſung der Maßregel an den Rechts—⸗ 


ausſchuß, doch drang Ald. Toman 


mit ſeiner Forderung, 


6.8.13,10n0v | Zivede verlangt, und die Stabt fünne | ber er ift, zu iibermeifen, burd). 


— — — —— 


dieſe Forderung nicht abſchlagen. 


Oberbaukommiſſär Bennett wurde 


vom Stadtrat ermächtigt, mit eini- 


in 
malzhaltige 


den Antrag 
dem Lizensausſchuß, deſſen Vorſitzen⸗ 


wjetzt bei dieſer Bank 
den Namen von Ehemann 
an Frau oder auf den Namen 
ala für de —— von beliebigen zwei oder mehr 
Kleid für junge Mädchen. Lerſonen eröffnet werden, und 
nach dem neuen Geſetz von Il— 

ois kann im Fall des Able— 
der einen oder anderen 


— — 


FT 
Mode-Nenheiteu.. Gemeinſane Sparfontos 


Msn tage 
enor 2 


Eigendienſt der 


Die Bluſe wird bei dieſem Klei 
porn in ber Mitie mit Anöpfen unt ben: n 
Defen geichloffen. Kragen und lim: Fariet der Betrag der Einlage 
fhläge harmoniren mit den Mon: nn Parregpenge 
| — an den langen oder furzen fah eine Cmbfangebeicheini- 
| Uermeln. Der Rod wird über ber gung die Erbſchaftsſteuer 
u 


Alle Spareinlagen, die bei die- 


2 a Die Folge fei, dag für Patronillen- N 
EB: : — er, nicht dagegen auf. Wer ſind heute PR — — nicht at, genügend Leute gen Firmen, melche Armeematerial 
Dem Kapitän zu Befehl,“ tönte | nachdem fie die Hälfte der Treppe er- die Verräter?“ un herbe lachte Mel- Zweieinhalb Aeres an Iron Str. für verfügbar feien. Weiterhin brauche | herjtellen, einen Stontralt für 2er | 
ed aus dem Hintergrunde bienfilic) | ftiegen hatten, und feine kleinen ville vor fi) Bin, denn fügte er hin-! Indaftriennlagen verfauft. | die Stadt meitere 500 Feuerwehr⸗ pachtung von Räumlichteiten auf dem 
i. Schwere Schritte wurden grauen Wugen blingelten überzeus | zu: „Mir find es, Kit, die wir gegen Zwei und einen halben Acre an leute, da das Zweiſchichtenſyſtemdeſ⸗ ſtädtiſchen Pier zu den gewöhnlichen | | un - 
E vernehmbar, und heraus trat ein |aungstreu in ben fonnigen Nachmit: | die "Tehtmähige Staatsaewalt ung | der ‘ron Str. und dem füdlichen fen Durchführung der Gtabirat an Preifen abzufchließen. | / I — — 
* 


ließ ſie gewähren, trat im Wahnwitz ſer Bank am oder vor Mitt- 


woch, den T. November, gemacht 
werden, bringen 3% Binfen 
bon: 1. Notember an. 


(49. Yortjegung.) | „E38 geht fchon ftetiger,”“ meinte 


"Matrofe, dem fhwerlich Jemand an: tag hinaus hab's immer gejagt: |auffehnten. bi ; uni Flußarm 300 Fuß nördlich von der geordnet habe, mit den vorhandenen N 

K= i : rm gejagt: e ‚bie Union fpalteteir, ivir, | OHBUTEL, SUV YUB 3 ne 2 i — 

gejehen hätte, daß eine lange Reihe | noch 'ne Heine Stärlung auf der . But, Blut a fe 139. Str., mit Weichen- und Dodan-'Mannjchafien nur auf stoften des Heimtehr vom Waidwert | PN 

u von Jahren vorübergegangen, Ieit> | Badborbfeite, und wir laufen wie 'n ſere Freiheit eintraten. Heut dent’ |lagen, find zu $75,000 von den | Orandfchubes durchgeführt erden | gpiengoer Bei der Gntenjagb in einen | 

> dem er fich zum legten Mal über die | Klipper vor firer Briefe von Ach— | ich freilich ander®. Der ganze Krieg | Treuhänbern des Central Manufac- | könne. Das Geſundheitsamt brauche fenabilhen See ertrunfen. 
Echanze eines Kriegsſchiffes ſchwang. tern.“ Imar nicht wert, baf ein einziges Sya- turing Diſtrict an Präſident Curran ; größere Berwilligungen, ba bie Kinz Während er fih am awene See 
Auch fein Haar, welches bujdig uns| Melville blieb ftehen, augenfchein- | milienglüid beahalb zerftört wurde; |vom der Central Steel and Wire Co. |derlähmung-, Diphtheritis- und | in der Nähe von Port Arthur in der 

Ko ter einer weit nad) hinten gefchobenen | (ich um zu raften. Ein fhwermüti- |und tie viele wurden unbarmherzig verfauft worden. Scharlachfie ber ſeuchen einen berarkiz tanabifeen Provinz Ontario auf der 

F Tottifhen Mühe hervorguoll Wat | nes Lächeln trat auf das por der Zeit | vernichtet!” | ‚wei Liegenfhaften auf der Weits | gen — — — —* Entenjagd befand, ertrank geſtern 

F mit Weiß gemifcht, ebenjo der ur- gealterte Antlik, bann bemerkie er; Der Kapitän möchten die alten Teite der N. Carpenter Str. zwiſchen außerordentliche Vorlehrungen no ‚' George H. Klumph, Nr. 6050 Dor- 

E Aprünglic ſchwarze Kehlbart, der! eigentiimlich milde: | Zeiten nicht fo oft überholen,“ bat Wolhingten Blyd. und eg gem, — a ae Ave. Der Verunglüdte war 
' En nn Penn De "WR Teen "2 195 Ku. | ‚daß die Sta | (Aeichüftale: Kyef! 

J und . ne end „Seit zehn Jahren wieberholit Du * er ni abe | on eiftöd F —2 |Angeftelften bie = den Fahnen —8 Geſchäftsleiter der Green Fuel 

m vageg m DET? mir das täglich, und heute, wie da- | gehumpfte Antlik feines Herrn arg neo1t ztoetftöcigem  wabritgebaube, | TC ——— Economizer Co. und hinterläßt 


1 artig berwitterten, etwas vollen Ant⸗ mals, bin ih nicht fuͤnter, dis ein wöhniſch übermachte, „geändert wird [ind zu annähernd 835, 000 von berufen ſeien, iht Gehalt, oder we— Mittime und drei Rinder. Die Leiche | 
Ep vergeblih nach weiteren Mert- wird hierher, 


BR) DS 


* — 


Etablirt 1857. 
Kapital und Ueberſchuß 
*511,000,030 

2 . Smi 3 42 Du ı iff zwiſch ihrem 
—* dadurch nichis, und da folft ‚Thomas & Smith und Nicolas R. |vigftens bie Differenz zwiſchen ihrem 
"malen der über fein Haupt Dinge» | uarku 26 nut Ri Re zu Du | daB Den = Allem un ats Finn an Roger C. Sullivan verkauft | Gehalt und ihrer Löhnung als Mit- em 12 W. Adams Str. 
- raufhten fünfzig und einige Sabre | pop mich ein wenig — — Kapitän angenehm, ſo les' ich worden. glieder des Heeresretbandes weiter | er zwölfjährige Ernft De La-' 
2 gefucht. Wie einft auf dem „Sees Schwerfällig feßte er Tich wieber in] lieber ein (uftiges Stüd aus den, Das 48 Wohnungen enthaltende zahle. Dabei gingen bie Einnehmen vergne erlag gelten ben Verlegun- 
Frigel“, jchienen die Beintleider DOR | Borpeguna. | alten Schriften bor,” und er legte die Gebäude an der Morboftede der Ma | beftändig zurüd. Die Zahl der | gen die er, wie berichtet, am Sonn=! 
© grauem englifhen Leber auch heut | D * — — u unförmlich breite Hand auf die Zei- rianna Str. und Mildred Ave., Schanklizenſen dalle in beängſtigen⸗ tag erlitt, ala er und fein gleich: | 
> nur mit Wibermillen fi dem Yivanz | ff re .. das Freilich | Hungen, „bielleicht die Veichreibung, Grund 200 bei 125 Fuf, mit $118,- |der Weile und bamit bie Einnahmen | altriger SreundGharled Lendan, | 
ge eined um die Hüften geſchnallten —* Ben erklärte Kit, —* Ye: wie toir, al8 der „Seeigel” fchon im |000 belaftet, ift zu angeblich $165,- der Stadt. Gerihtliche Einfheidun: | m, osg y, Harding Ave., bei einem! 
Riemens zu fügen, und mie bamals | 17, Em hg feine Anſicht Sinten, einen handlichen Eifenhagel |000 von Martin E, Anderfon an |gen in Stenerfragen hätten ber Stadt! Zufammienftoß mit dem Rraftiagen 
waren auch heute. die Aermel feines | ARDET, „ich aber habe meine gefunz | jiner das feindliche Ded ichteten und |Arrders E. Anberfon, das 24 Woh- |einen Einnahmeverluft von $600,000 | on MR. MW. Morton, Nr. 4046 Weit: 
ugen und Ohren und mweib,ies tar fegten. Bei Gott, Kapitän, | nungen enthaltende an der Südoft- zugefügt. Alle biefe Gründe machten | Sadfon Blod., von ihrem Zweirad 
| das mar ein feinez Trid —“ ee der Univerfity Abe. und 54. Str., eine Erhöhung der Steuerrate für 


= Blaumellenen Hemdes To meit aufge: | en 
ee rear fe | e * or | aufs Gtraßenpflafter - geichleutert, 
Da bdente ic, jo, „Heute nicht, Kit,“ fiel Meipille, Grund 100 bei 164 Fuß, zu nicht ; Verwaltungszivede unvermeidlich. 


Offen Samstag Abend von 6 bis 9. 


Iinbfomdiri* 
— —ñ— nn 


— 


Der erite Belaitungszeuge. 


Freier ProbeKoupon 


1Pyramid Drug Compand, 

| 556 Rnramib Pidg., Marfball, Mich 
| Senden Cie mir geil, eine freie Probe 
'# de& Pyramd gile Treatment in cinfagen 
I Umſclas. 


*6 ·. 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Ziveck durch eine kleine Anzeige in 
— 


5 lwas } : u 
. tollt, daß man ohne viel Unbequeme | u regelrechten Kraft 
= Tihkeit die wunderlichen Tüttomirumns | d —— und d ? iiber: | 
1 s : Ku , | i — ce = und danıı von dem Straftiwagen über: 
gen auf ber eifernen Mustulatur —2 a a — * |bie Vrauen rungelnd, ein, „nein, nicht |genanntem Preife von Arel Pearfon | Diefe Hilfe nn rn fahren wurden. | — 
— „sm NeDEISEN | Fiickt werben "Das erfordert nämlich | heute. Das Meifte ift ohnehin er- jan S. P. — —— Ge — Der ſechsjährige James Averiane, Bluſe getrogen, dazu gehört ein be— ————— u 
urfie er landfein“ genannt werden, 8 — * ii teben. Xu i b das Sf i emeide * — ion S | . ar e PR: m 
E Ser t 2 * bari ıgeit, und mit Gebulb überiwinbet | [ogen * übertrieben a. —— — PER si Schaffen Heimverteidigungsausichun. ‚Mr. 834 ©. Jefferfon —— wurde ſonderer Gürtel, i Beſonders Iet.NORTH AVENUE STATE BANK 
- jo fauber trug er jich, was arin an bie nieberträchtigfte Minbftilfe, Zeitung teht e3 andere. Was hät-jaante Dreifamilienhaus 4524 Grand, TEN * * , geſtern von einem Laſtauto über- noch auf die neuartigen Taſchen auf NORTHAVE.&LARRABEE ST. 
5 gipielte ab 5 EEE jemals einem aa Seemann | * Unionifenüienaueres — ——— — Eat — Mu Pig: wien Sonde fchren und fewer verlegt. Der Ma-| merffam gemadtt. 3C f — ſe 3 
reiten Hemdfragen um den!, — 2 E EN berichten können?” den find ferner, ohne Preisangabe, | Der * —. 3 7. genlenter Samuel Parker wurde ver-| Für 16jährige braucht man 43, | 3 Hanf Eriparuiife 35; 
Eh hof 'nen unchriſtliche l e “ Ar nz 2 4 ox in tei- re 1 Be. ( 8 0 70 
> Stiernaden zuſammenhielt, alfo | Hanne wer * a En ee „Uber bier fteht es gebrudt und die Zinshäufer auf der Meftjeite der | bon bet nr ” —— * haftet. ı Yarba 36 Zoll breites und 14 Yard|y eiber, vor oder am 10. eincs jeden Mo» 
nicht * wie —* guten, eiten | Heide hätten imir,“ umb er zog bie’ mit berzhaften Bırdh;itaben obenein,“ |.Jnglefide Ue., 62 Fuß nördlich von digungsausſchuß vom fiesen Tiger] „on Jadjon Blod. und Kebzie) tontrajtirendes Material. en a 
y 315306611 — ales | — 2 “ | 3 ‚2. 2 2 — S 21 5 © en a | no ... u gu 0 ) I & ittr -o-- er | B = a 4 
R Ben, — — ——— Feuſ wieber zuriid, „und ’ne gr | perfegte Kit eifrig, „nämlich, daß tote | ber 48. Str., Grund 61. bei 95 Fuß, Bu lief ber vierjährige Albert) * Schn timufter Kr. 1875. Größen) Sicherheits:GeWwölbe 
reien auf ver breiten Bruft ben De | Berefcht hier oben, baß ein frantes | Ile hätten gerettet werden Zönnen, mit $18,000 belaftet, und auf der Leidet nicht wi | Barker, Nr. 420 ©. Spaulding Aoe.,| für junge Mädchen im Alter von 14, . 
“ — Ipöttife ——— — —— fie —“ Stunde ‚jedoch lieber mit dem „Seeigel“ hin | Oftfeite der Garpenter Etr., 198 F.“ Hämorrhoiden in den Pfad eines von Samuel &o: | 16 und 18 Sabren. | Landau Cabell — —— 
E Fernrohr trug er in der linten Yyauft, | I’ — untergegangen wären.“ ı füblich von der 80. Str., Grund 50 \ : ben, Nr. 4204 W. Lafe Str, ges a Zehn X. Fmern. Dizepräfident, 
sein Padet alter Zeitungen —— — NEN RENNEN „Ich wiederhole, Kit Kotten, wie bei 124 Fuß, mit $16,500 belaftet, a |fenften Kraftwagen?, wurde glüd-' bung — zen Angabe der. — —— 
"unter benfelben Arm getiemmt, wäh; |? Saale stten ſi es dei ums zuging, bas wiffen mir jerfteres von Sherman 3. Cooper an prgpepadet des berühmten Pyra- | liherweife aber nur leicht verlegt. | Ynmmer "aa. Gernleme. vun 10 en RE 
"rend bie rechte Hand nachläffig mit l * Bi * 22 DER | Weide rur allein, und twir wären bie Sohn %. Wite, Iehteres bon Ellen | mid Bile Treatment jebt frei ‚Don einem Kraftrad, das der 24- Gent? zu beziehen dur die „Munde: 
"der an meffingener Kette von feinem | Plattform hinüber. Dort jtellte Kit Legten gaeweien, in ben Zeitungen |SJohnfon an John L. MeNamara. | an a ! jährige Leonard Pemberfon, Nr. abteilung“ der „Abendpsi“, 223 Weit | 
Salſe niederhängenden fitbernen | Xotton einen — ſo neben den Feſchrei daruber zu echebe | offerirt, um zu zeigen, 40617 Muskegon Avbe., lenkte, wurde Bge a ri Ill. —_ 
i tel Tiſch, da as er bor ihn .| . . — nn ; . a pr ft F und Monen rder a — — 
El Rate fe Get Mer Meine nk, 208 mars Haken toner Bemmltareaunae. | ae nl an Aeei6esätgee wen” "gen der Bot Duos tea fi 
pille nad) einer Paufe fort, „vergik | der, worauf Kit ein eigentümlich ge | Babel . ne Schönheit bleibt’S, | Yerein der Hitisgerichtödiener un feine - | bierfährige Mary Draus über den } amd Sin SONIIE OREDEDEIEE BE — — 
x nicht die Seitungen.“ “ ormtes Bäntchen mit fchräger Rüd- wenn jo viele herzige Maats auf bei: | Nrnrenunterktütung—$10 den Monat. Pyramid Pile | Saufen gerannt und Tebenägefährlich. | J. Davis, dem Superintendenten der 
EU right, Kapitän,“ hieß es zu⸗ lehne zur Raſt unter ſeine Fůhze ſchob ern er ee In ben) Morgen wird, wie fehon berichtet, | Treatment gibt] verlehi. Perberfon feldft wurde von p. —— | Antifalson-Siga, ber daraufhin Sen 
Fri, „mir mögen immerhin Io8- und das fyernrohr herrichtete. en Ai 4 2 feht Stadtrihter Genmill über die von ſchnelle ar : BE feinem Gib gefchleundert und trug Maffeverwalter über den Wert ber Ber — et Dass 
machen.“ Melville nahm es und ſpähte nad) | Hier brinnen mit Haren Worten. Sr, (DM negen das Amt des Stadt. bejeitigt a | Abfhürfungen davon. Beeren ge u * —— — 
Melvilie ſetzte ſich nach Kit Kot⸗ demſelben Punkt hinüber, welchen er dentuch —* und liebfich fieft eg | Serichtsdieners Germafl erhobenen | blutende — — — J in der Anlage der Sherwin Als erſter Belaſtungszeuge gegen — * * Herr == hat * 
Vorten in Bewegung. Die auf— | furz zubor von der Veranda aus ind igin“ Anſchuldigungen des Grabſches von her austre — J RE Williams Baint Co., Nr. 115 Ste- | den Bänfer Harry U. Dubia, ber a rderung noch nicht „gean 
rechte Haltung ging dabei nicht ver- Auge gefaßt hatte. Kit ftand ſeit⸗ (Fortiehung Folat.) ‚dem Unterjudungsausiduß der * zz 2% | phenfon Ape., wurde geſtern der 335- bekanntlich angeklagt iſt, ‚in feinem . 
loren; dagegen verriet fich in berjmwärts bon ihm und beobagtete ihn — —— Stadtrichter vernommen werden, —* —9— kur } | jährige John Panozz0, Nr. 534 Oft; Derfrachten Inititut, ber Ta) = Henry W. Woodford, Waverl 
i Art, in welder er das Bambusrohr ; mit fihtbarer Spannung. Ein nn - — auch andere Zeugen. Iſaakt Doff ei * —— 1115, Str, von einem Treibriemen Savings Bart, zu einer Yeit Ein-| Na l * — a, e- 
Benußte und bie Füße boreinander |mond hätte nicht nachbentlicher brein- Schont Euer ‚don jenem Amt verficherte bei feiner | M m Heim erfaßt und mehrere Male um die) fagen angenommen zu haben, als ——AãA 0 ae * 22 
ftellte, daß da3 Gehen ihm große | Schauen fönnen, ald er, indem er auß| = ‚Vernehmung, $1272 von den Fonds | 60 er J Welle geſchleudert, ehe es Mit nes Wiſſens nach die Bank bereits uf 813.000 verft 2 re 
e Schwierigkeiten verurfachte. Als er/den Zügen feines Herten deifen Re- Bnargeld und des SHilfsvereins der Gerichtsdiener Schacht⸗ = Bee ‚ arbeitern möglich war, die Mafchine zahlungsunfähig war, wurde geftern vo Hi De 8 —* ag EROBERN: 
— —— — gungen herauszuleſen trachteie. Und 6 (6 j heit Ifeien für Arınenunterftügung ver ı ,* Abo — Oft heilt ZU Halten zu bringen. Panozzo FJ. N. Hummel von der Central Truſt ef =. — — 
— ‚Teit Jahren mit deren Merfmaten | ‚ure ey he ‚wendet worden, fein Cent fr polt- Nehmt Kun SEE. i L an ftarh ivenige Minuten darauf. Co. der Maſſeverwalter der 2 zu haben, welde ſich „= 
F Neines Blut vertraut, betrachtete er es als ſeine —W tiſche oder andere Zwecke. Der je" einzige Schachtel. Freie —* ALS geſtern in ihrer Zucerbäckerei duſtrial Savings Bank vernommen. als Talt — —— = FOSRER 
J Aufgabe, den Ideen des Kapi— H t ilfsacrichtsdi Szmer, zur Probe mit Büchlein frei verſchickt jn dem Morort Tinien Part ein Ga- | Er bezeuate, daß die Beſtände der will er ſein Geld zurück haben. 
a Aufgabe, den gang api frühere Hilfsgeridtsdiener Szmer: ;9* : en Bart ein Ga " D | > 
a and |tänd zu fteuern und an den Klippen | Igalsfi, Ar. 3001 Weit 12. Straße, in einfachem Umfchlag, wenn ihr und fofimofen erplodirte, trug die 60-| Dank in deren Büchern mit $949,-) * Deteftivejergennt Thos. Comer 
Krabtenbe Augen haben durch das Eins | trüben Einnens vorbeizulotfen. |CASCARA QUININE ‚fagte aus, daß er, als cr nod) jenen | folgenden Koupon einfenbet. jährige Frau ©. Hopkins ſchwere 339.76 angegeben waren, während ford wird heute nad) St. Louis ab 
don | Mit einem fehmerzlichen Seufzer \Poiten befleidete, monatlich zchn | Brandivunden davon. Cie Iiegt jegt| Fie in Wirklichteit, nur $60,000 bes reifen, um Auguſt X. Scheende, den 
legte Melville das Fernrohr neben | as a .- ur fein an ‚Dollars an Kofef Novak, damals | in bedenklichem Zuftande im St.| trugen. Davon beftand $20,000 in früheren Saffirer der „North. Weit 
| fich auf den Tiid. Japren-in, Zasieiten-Serm--nfaäb IVertreter der 12. Ward im Stadt- Francis Hoſpital in Blue Island Ze - fi * ey Befän- |Truft and Savings Bank“ g = 
A ein bo Lich, auberläffig, Tee Solake Toter rat, habe bezahlen müfien barnieber. en Liegen ſi 00 lien. Aus; Straße umd Archer Apenue, der De- 
drüber Kit Kt ae * DR — a ce — . —— — Wechſeln der Compound Door &o., fehuldigt wird, der Bank gehörige 
‚brüben, Kit Kotton, fprach er, halb! zer. auft die ewte Scha tel, oben tot | — €8 Iangte nicht. — Pfarrer: Mber | in die Dubia einen großen Teil der!g in Söhe von $3090 unter- 
zu biefem gewendet.“ | und ait Seren Hil's | Hubermich’!, schämen Sie fich nicht? ö E Gelder in Höhe von * ” 
Ein böfer, aber aud) ein feiner,“ niger. Toll mebt, er | zirabe Sie find ja wieder Gab Detruns) Ouynı, Minen Ro Nhlagen zu haben, hierher zurüa. 
1 " r ‚ . * — — x wre“ un e in ge amm! au a . pri 4 
verfeßte Kit Iebhaft, „und wenn je ce f zubringen. . 
einer | z — — : ' RS. ı 
Sgamırl 106 ein halb Hunbert - er Jungen . Im jeder Mporgefe. Br | 


— de net helfen wand a nat ein | Tauteten, Tießen fich nur $10,000 Ser- — | 
mehr EEE. 2 ausfchlogen., „Unier ben. Morberun-|. _ _ Leje Die „Eonntngpeß.”. 
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Genaue Copie des Umschlags. 


GASTORIA 


CASTORIA 


| 2 Wienbhufl, Chicago, Diendig, den 6. Robember 1917. 
Kontrolle des — 


die 


Die Bundesregierung hat das 
Syſtem jetzt entwidelt. 


Schutz des eigenen Volte s. 


für Säuglinge und Kinder, 


Die Lieferungen an die Allürten und 
an die Neutralen. — Fünfzehn Pro— 
zent der Schweinefleiſchvorräte wer⸗ 
den herausgeſandt. 


‚echtes Gastoria 


Stets die 
Unterschrift 


Der ganze Fzleifch- und Yetthanbel 
des Landes, einfchliehlich der Neben- 
erzeugniffe an Lebensmitteln, wie 
| Butter, Käfe, Geflügel ufm. wird am 

‘| 1. Dezember unter bie Kontrolle ber 
ı Bundesregierung geitellt werben, Inte 
heute Dr. Charles McCarthy, Hilfs- 
| arbeiter. des Nahrungsinittelbireftors 

Hoover, einem Vertreter der „Abend- 

poft“ mitteilte. „Ea wirb das riefen- 
ı baftefte Unternehmen feiner Art mer- 
den“, ſagte Dr. MeCarthy. „Wir 
haben jetzt ein vollſtändiges Syſtem 
entworfen, unter dem auch alle Ein— 
käufe für die Alliirten und die neu— 
tralen Länder geregelt werden. Jedes 

Pfund Fleiſch uſw., welches für jene, 
für das Rote Kreuz, für das Heer 

| und für die Flotte beftimmt tft, wird 

Seit Mehr Als |durch dag neue Amt, an deifen Spipe 

| Herr Kojeph Cotton fteht, zugeteilt 
u E | werben. 3 wirb genau feſtgeſtellt, 

Dreissi Jahren wie viel der verſchiedenen Fleiſch— 

waaren, Geflügel, Käſe, Milch uſw. 
eder Fleifcher, Kühlhaustefiher oder 
andere Gefchäftsbetrieb hat, dann 
werden die Bebürfniife unferes eige- 
nen Moltes beregnet "und die bor- 
bandene Maffe verteilt werben. Co! 
mag ein Alliirter vielleicht rd 

Pfund Rindfleifch bejtellen, ienn | 


In 
Gebrauch 


I 
' 


THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY. 


HE aber die Maſſe uͤber den ihm zu⸗ 


Eingeſandt.) 


Zar Einſendungen aus dem Leſerkreis iſt die 
Medaltıon nicht derantwortlich. Nuſcriften 
mufſſen möogliqft Uacr und kurs gebalten und 
fret bon verſönilchen Angriffen. das Vaptet 
Mir auf einer Seite beſchrieben fein. Nut 
Bufchrifien welche den Namen und die, Abrelſe 
des Einfenbders iracen. werden veröflfentlicht 


— Großes 


| 


ſtehenden Anteil hinausgeht, ſo wird 
er nur einen Teil und andere Fleiſch— 
ſorten nehmen müſſen. Fernert 
Eee werden die ungeheuer übertriebenen, 
Konzert in Bowers’ Theater | weil weit über den wirklichen Bedarf 
am 18, November. hinausgehenden Ankäufe von Fleiſch 

Der Genefelder Liedertran; Hatı feitens der Alliirten im ganzen Som-= 
feine Konzerte bisher in ber Mord: mer in Rechnung geftellt Bi 


Senefelder Liederfran;. 


feite- Turnhalle abgehalten. Diesmal Würden diefe Riefenanfäufe fortge- 


Neben Tag lieit man in den Peitun- |turde befchloffen, das Hechſtkonzert ſetzt worden fein, fo hätten mir eine 


gen bon den fogenannten Kabarets. Als in 
junger Deutſchamerikaner und tanz’ | „ap 


luſtiger Vergnügungsbeſucher finde ich 
die meiſten Kabarets anſtößig und un— 


anſtändig; verſchiedene ſolcher Plätze 


follten einen gang anderen Namen ha- | mengejtellt worden ift. 


ben, denn die Mufif, die dort zu Ge=- 


bör gebracht wird, tt einfach Iheuhlich, | y; 


bauptiählih die forenannten „nor 
Trot3” mit ihren anitögigen Melodien. 
Wären diefe „For Trots“ nicht erlaubt, 
jo würde auch das emige Untertuden 
jolher Nläbe nicht nötia jetn, denn die 
Nazz-Mufif allein bat Schuld an allen 
diefen Tänzen. Much wäre c& jehr 
zweckmäßig, wenn ſolche Muſikſtücke in 
öffentlichen Tanzhallen verboten wür— 


den, dann würden die anſtändigen Ver-3 | rag 
einsfejtlichleiten beiier befucht merden,|der Erfolg nicht auäbleiben kann. 


7 


denn ein anjtändiger Mann teill nicht, 
daR feine Kinder nichts weiter als die 
ſcheußliche Muſik hören und den Schie— 
betanz Trot) ſehen müſſen. 
bleibt lieber mit ſeiner Familie von ei— 
nem ſolchen modernen 


Koh 
For 


Ir 


ini 


einen -anitandigen Ba 

dann muß er mit den Herren Mujilern 
tehr gut befannt fein, jonit gibt e3 ein- 
fach ſolches nicht, ſondern nur „For 
Trot“ und „One Steps“. 
die Komites der Feſtlichkei 


a 


keiten ſich vor— 
nehmen, die Schiebetanzmuſik nicht zu 
erlauben, denn ſonſt werden die Ver— 
einsfeſtlichkeiten die nächſten ſein, 
welche mit der Polizei in Konflikt kom— 
men, und die „Law and Order League“ 
wird verſuchen, den Feſtlichkeiten den 
Garaus zu machen. Nach meiner An— 
ſicht, und ich glaube damit nicht allein 
zur ſtehen, iſt der „For Trot“, wie er in 
den öffentlichen Hallen getanzt wird, 
höchſt unanſtändig und gewein, und 
ſollte die Jugend ſolche Tänze über— 


haupt nicht ſehen, geſchweige denn ſelbſt 


tangen.. Ilm allen zufünftigen Iman 


| 


| 


| 


| 


I 
\ 
| 


| 


N Tanzpergnügen 52. 
fetn. denn wenn heutzutage emand| & Healy und an der Theaterkaffe in | 
er tanzen möchte, | Pomers’ Iheater. 


E3 Sollten | Konzert jür Miolin 


! 


I 
I 
} 
I 
I 
I 


nehmlichleiten aus dem Wege zu geheıt, | 


nöchte ich empfehlen: ‚Stop tbe For 


tot”, 
Achtungsvoll 
Ein Tanzliebender. 


Im Sauſekoller. 


Auf der Weſtern Ave.Kreuzung, 
Late Foreſt, wurde geſtern Abend 


Charles Mills, ein Signalwärter der 


North Shorebahn, von einem aro— 
ßen, roten Kraftwagen über den Hau— 
fen gefahren. Der Wagenführer, der 
zweifellos vom Sauſekoller befallen 


* P 7 {3 5 \ eo» 
war, jegie, obne ji um das Opfer I mprpfeite Turnhalle, 820 N. Clark 


zu fiimmern, die tolle Fahrt fort und 
entfam. Der Rerunglüdte befindet 
jih in ärztlicher Behandlung. Sein 
Zuftand wird ala beforgnikerregend 
bezeichnet. 


Hüftgiht-Peidende 
fchnell geheilt. 


Die eigenartigen, bohrenden, ftechenden | Schalt, Sekretär, Kohn S. Blattau, | 


| 


Scymerzen der Nenralgie und ber 
Hüftennerven durch Sloan's 
Liniment geheilt. 


Denkt nicht, daß es für Eure Hüftgicht 


reine Hilfe gibi, weil Ihr andere Seit- Damen Catharina Höfer, B. Fritſchie, 
mittel berſucht habt. Sloan's Liniment Katie Blatiat und Johanna Bartſch 
t ſo durchdringend und wirtend, daß es mit ihren tüchtigen Hilfskräften zur 


direkt hinunter geht und die Schmerzen 
ſtillt durch Beſeitigung des Druckes auf 
die gereizten Nerden. Wahrſcheinlich 
wird dieſe Reizung durch Entzimdung 
oder Blutandrang verurſacht. Die gegen⸗ 
reizende Wirkung des Sloan's Liniment 
beruhigt die Nerven bald und bringt die 
Anfälle grotejtirenden Schmerzes zum 
Einhalt. 


| 


dem 18. Nopvertber,- Nachmittags 


Er! 3:30 Uhr Statt. 


dem Danffagungätage, veranitaltet 


ſchaft deutſchſprechender Odd Fellows 


Str., einen großen Empfang und 
bedürftiger 


Fahnen einberufen ſind, und deren 





| 
| 
| 


| 


Verieht einjacı den fapmerzenden Teil | 


mit ein wenig Sloaus Lıriment. Tiefe Ilare, 
reime Slüffigleit befledt die Haut nid, ie 
ist. Eud Nofortige Erleihterımg ohne Reis 
en. Die anrfreibenden Leiden durch Hilfte 
giht, Neuralgie, Berrenlungen, Beulen und 
andere Außerliben Arantbeiten maden Euch 
mit num Weniger fübin, die Schmerzen an 
wıdulben, fonbern totirfen au ihmwädend 
auf Eure Stärke Ihr fünnt Eloand Rini- 
ment immer erhalten. Ylafhen don reilicher 
Gröke überall bei ben Fipotbelern. 25c, 50c, 
$1.00, nietge 


Sloan’ 
Eier et 


F 


F 


| 
| 


£ejet die, 


Logen 
Das alte, ſtets bewährte Komite hat 
auch diesmal wieder die Feſtleitung g 


| 
\ 
I 


Ray Gayer, Henry Baum, Henry 


Fleiſchnot und eine Teuerung im 
eigenen Lande. Das Syſtem iſt in 
derſelben Weiſe ausgearbeitet worden, 
zu erſehen, daß es ſorgfältig zuſam- wie das der Weizen- und Zuderton- | 
Auch gelang trolle. An der Spitze des Weizen⸗ 
es dem Verein, ausgezeichnete So- kontrolamtes ſteht Julius Barnes, 
ſten zu bekommen, die in der Mu- an der des Zuckeramtes George Rolf. | 
ſikwelt beſtens betannt ſind. Die „Die Preisſätze werden angemeſſen 
Fähigkeiten des Senefelder Lieder- ſein, den Großfleiſchern einen ange- 
kranz unter der Leitung des tüchtigen meſſenen Gewinn zu ſichern, und 
Dirigenten Karl Rechzeh brauchen gleichzeitig eine Preistreiberei verhin⸗ 
nicht weiter erwähnt zu werden, da dern. 
ſie genügend bekannt ſind. Die Sän-⸗ Zu viel Schinken. 
ger ſind fleißig bei der Arbeit und Die Ausfuhr von Specd iſt weit 
eigen großen Enthuſiasmus, ſodaß über alles Maß hinaus geweſen, hin⸗ 
gegen ſind die Schinkenvorräte viel 

größer als der Bedarf iſt, Finden wir 

nun, daß in einem Kühlſpeicher unge— 


Powers' 
28 


Theater, Randolph, 
a Salle Str. abzuhalten. 
Aus nachfolgendem Programm iſt 


Das Konzert findet am Sonntag, 


Preiſe der Plätze: 
75c und 81.00. Logenplätze 
Vorverkauf der Karten bei Lyon 


D0c, 


Nachitehend das 





Programm: 

Eila@tgebet .„.issscranrnenseeeenn.  Moehring | 2 
— Scnefeider Xiederfran;. " ’ — führen werden. 

in D-Moll (Nomanze 


ce TS 


r D 
und Finale) 

ärl. 
Gotbhentreue 


2 —— 
Frel. Mildrted Brown. 
—E⏑—— 
Senefelder Liederdranz. 
—13: ⸗ —ñ ⸗ 


Wohltätigleitsball. 


Feſtlichkeit deutſchſyrechender Odd Fel— 
lows für hilfsbedürftige Familien. 
Am Donnerstag, dem 29. Nov., 


die Vereinigte Wohltätigkeitsgeſell— 


und Rebekahs von Chicago in der 


Prels, den 


der Geſellſchaft 


wöhnlich viel Geflügel lagert, ſo wird 
net zur Ausfuhr. Dagegen erwarte i 
Es iſt ſchon jetzt 
Bagner flirten gefandt werden müſſen, 
Galatea | 
Des Liedes Arblialeeen 8 Spitem hineingezogen werben.” | 
) Bolonaife ..:. 2... Garpenter t 
m Mlabior-Solo: Herr Fraut Mannbeimer. Wheeler hat folgende Belanntma⸗ 
nefelder Liederkranz 
) Labe ir 
zyat Sappyy Dad...... ..‚Saar | Pr. — ne 
Vie He weiıde Mos° im Wald......matr | UND die Berpadung von Lagerhau | 
I 
ee en ‚1 Borfchrift ift ftrenge zu beachten. | 
S | 
Mod: | angeben, ob die Eier frifch find oder | 
zu achten und die Rechnungen und | 
I geben, ob die Eier frifch, oder Kühl: | 
achten und dem Lebensmitteldireitor 
: EEE — 
folchet Odd Fellows, welche zu den welche Die Nahrungsmittelkontrolle 
angehören. Kleinhändler. Hausfrau | 
übenz larer. .$7.05-7.76 $0.0734-0.0344 


veffen Verfauf angeordnet, Geflügel 
| ermweift fich nicht al& befonders geet 
daß mir etwa fünfzehn vom Hundert 
| unferer Schweinefleifehnorräte aus— 
—A— Bft IYar, dab Schon im November verſchie⸗ | 
Shideen Brown. — dene große Fleifchlabungen an bie 
. Senofelder Niederfram;. | Serie = \ — 
Recitativ und Arie a. d. Oper Lieie und „|meil es unumgänglich notwendig it. 
Sere Burton Thaler. [Nud Südamerifa wird in das 
Minnelied ı... — | 
Senefelder Siedertrang. An Händler und Berbrauder. | 
Serzo Impromptir Der Staatdnahrungsmittelbirektor | 
Rbapfobie in Moll ‚Fobnanti Der Staa nah ung 
——— ne sa: | Hung heute an Händler und Ver- 
WEN ri ,Borowäft | braucher gerichtet: Die Gelege und | 
Toat Sabıa Dan aa Verordnungen verfügen, daß Padete 
Herr Rırrtonm Thatcher. | 
Dar ide Old Tampgroumd..........Larts | etern genau marfirt werden. Die 
Sleilienne et Rigaudon. ............. & ie 
Grameun reise) Großhändler müffen auf jeder Rech— 
nung und jeden Ablieferungszettel 
|aelagert waren. Kleinhändler haben | 
'auf die Einhaltung, diefer Vorfchrift 
| Scheine aufzubewahren, fomwie auf 
|den Rechnungen ihren Kunden anzu= | 
hauseier find. Verbraucher merben | 
| £ . .r | 
lerfucht, auf obige Vorſchriften zu 
bei der Durchführung der Verordnuns | 
I gen zu belfen. | 
Wopltätigteit?4all zum Weiten Hilfe| —. re tur ben - 
Familien und Eltern! Die Lebensmittelpreije für: Heu 
| feitjegte, find mie folat: 
| vreis, den 
zabit, zahlen ſollte. 
Suder— per 1200 Plund per Pfund 


in die Hand genommen; dem Präſi— 
denten Alfred Hecht ſtehen Roſa— 
Schmalz, Vizepräſidentin, Fritz 


ber Sad | 
Taß in Baumwollſack 2.02 3.19 | 
Ve J Al 

* x . i5 Rund, 

Feſtſchatzmeiſter, B. C. Paul, Ein: | ° Sprotineh! (Srabammtehi) 
trittäfartenfchagmeifter, forwie die 5 Piund Sat 0 


Borfiger der einzelnen Ausihüffe: | 


Wohlbekannte Marten 
4 


per 15 Bil | 

ver 100 Fb, Bed. | 
gr. 1 Wisconfin, Mitte 

nefota und Dalcta....$2.15-2.35 $0.39-0.43 | 

per Bühfe per Büchfe | 

Cents Cents 


Kartloſfjeln — 
ß 35 
19 

I“ 


Hellmann, U. Hubbert, ſowie ' Kondenflite Mild 
(füb) 


‚x Altmodiihes Grfältungs- $ 
mittel — Trinft Tee. F 


Seite. Der Anfang des Fejtes tit 
auf 7 Uhr Abends feitgeieht, Kaffen- 


eröffnung 6 Uhr Abends. Eintritt: 
karien im Vorverkauf 25 Cents die pppe spe 
Perſon, an der Kaſſe 50 Cents en ARE 
Berfon. | Holt ein kleines Padet von Ham⸗ 
burg Breaſt Tea, oder wie die Deut⸗ 
ſchen ihn nennen, „Hamburger Bruſt- 
— Tee“, von irgend einer Apotheke. 
Frau Iſabel Broß, Nr. 20 Goethe Nehmt einen Eßlöffel voll von dem 
Straße, welche ſoeben von ihrem Tee, gießt eine Taſſe kochenden Waſ— 
Gatten, Maſon Broß, wie berichtet, ſers darauf, ſiebt ihn und trinkt eine 
$114,000 geerbt bat, und ihre Score: | Taffe boll zu irgend einer Zeit, E38 | 
fter, Frau Margaret Clement in!ift die wirffamfte Weile, eine Grfäl-| 


* 


> 


Beerbt Gatten und Bater. 


Mincheiter, Maff., haben von ihrem tung zu vertreiben und Grippe zu Joſeph Woichewski, Nr. 88557 Mer- ı 


Vater, dem ehemaligen Nationalab: | Heilen, weil er bie Poren öffnet und 
georbnneten George Evereit Adams, | den Blutandrang lindert. Befördert 
laut des im Nachlaßgericht geſtern be- auch den Stuhlgang und vertreibt ſo 
ſtätigten Teſtaments, 3418,000 ge=|tie Erfältung. 
erbt. Er iſt wohlfeil und gänglich vege⸗ 
tabiliſch, deshalb unſchädlich. }: 
nntagpeit"! ; 2:4 5 -.....: ‚emaesel 


Freitag fortgeſetzt und kommt 


3% ON BAVINGS = 


Tatiade it, 


Die Tafhen-Dime-Banlen haben 
Zaufende gu neuen Einlegern diefer 
Pant gemadt. Ein Sparlonto ift 
Euer befter $reund. E83 liefert Euch 
die beauemften Mittel, eiıten Teil 
Eures Gehalts an jedem Zabltag zu 
fparen. Der Mann, tmelder teht 
{part, erfüllt eine doppelte yatrio- 
Hide Piliht. Der Ar - fann nit 


nd bon und Allen gemwon- 
Weit nit Eurer 
Pflicht aus 


Dime-Banten frei mit neuen 
Eröjfnungen. 


Spareinlagen, am oder vor 
dem 10. November nemadıt, 


verzinfen fi) vom 1. ar. 
Monroe und Glart Str. 


Fort Dearborn Trust 
and Savings Bank 


Monroe und Glarl Straße, 


YNFE BANIAYS P LENdL NHOSHV3G IH 


FORT DEARBORN NATIONAL BANK 


wu: 


r 
A 


x 3% ON BAVINGS = 


Beſte Sorte. ............ 1556 - 1634 18—21 

Mir lere Corte „........ 145; —1N15 10%-181, 

VBersampft, ohne Zuder. 11, —1214 13—15 
dioggenniehl — 


5 ver Sad 

Boͤbmiſche Art (gemiſcht) 

Ye Faß, Bausmmwoiliad.$1.29-1.37 $1 
Nein weiä oder Patent, 

14 Hab, Baummolliad,. 1.29-1.37 
Zumntel_ (rein), 

1, Sat, Baummollfad., 1.18-1.28 
Edämifche Art (neınifcht), 

5 Bid. Baumwollfad.. 0.29-0.30 
Nein weiß od. Natent, 

6 Bid. Baummolljad.. 0.20-0.30 
Dunfel (Rein), 

5 Pd. Baummollfad.. 0.27-0.29 

Maismehl — per 100 Bid 
Lei ..... .$5, 2 
Gelb 


per Cad 
‚37-1.,50 
$1.37-1.50 


$1.26-1.41 


0.32-0,55 


0.30-0.34 
per PBrund 
0.054 —0.05% 
5-5.75 0.05% —0,05% 
Butter— per Pfund per Pfund 
Creamerh, extra, in KRitbelm 4316-450 4414-50 
do, dr Cchadteln 44-461 453-3le 
ſtunſtbutter — 
Etandardſorte, Schachtel. . . . . 
do,, per Rolle 
Mittelforte, Rolle und aus 
gewogen 2 
Gier— 
Abfolut ſriſch geprüft: ver Duvend p 
Extras, 24 Unz., Dd. 44140 
Nr. 1, 23 Unz., Dd.. 4344α 
Kühlſpeicher. geprüitft: 
Extras, 23 Unz. Dud...37 
Sir. 1, 22 Uns. DUB... 3 
Fler in Bappfihacte 
hige Preife, 


.u.mnn 
2533. 75 
6.2 


nn... 


32 ⸗356 


20 80e 
s 3i⸗ 


, 


3460 
350—33c 

er Tupend 

4550 

44), 

38L.c 58 

5—36c 37 


. PR 
In 1% 


43126 
dic 
Gent mehr ala 


ber 100 Pfd. der Pfund 

2.0 002.:90,50—6.00 0.00-—-0.07 

Reis — per 100 Pſund per Pfund 
Faney Head ....... 88. 75 - 10. 0 1085. 140 
Blue NRofe 222.222... 8.00--9.00 10 130 
Bohnen — per 100 Pfund per Pfund 
0-11,00 18—21c 
A ROOT T.0D 18—21c 


Sominy ... 


— — —— 


Wird immer klaäglicher. 


Für die Aktionäre des People's Bau— 
vereins bleibt faſt nichts übrig. 


Die Beſtände des People's Leih— 
und Bauvereins ſind nur $35,000, 
die Schulden dagegen $300,000, fo 
dat bei der Abmwidlung der Gefchäfte 
bie Attionäre etiva neun bom Hun- 
dert erhalten würden, aber noch weni- 


ger, würde ein Konfurävermwalter er- | 


nannt werden. Xebtere3 hätte nur 


& | 3med, wenn jich dadurd) die Verants 


Die Altionäre werden morgen über 
die Frage. entfcheiden, auch vom 


‚Staatsrechnungsführer reinen Wein | Straße und Afhland Ave. 


verlangen. 
— — 9  — — 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Jahrmarkt, den der So— 
zigale Turnverein in ſeiner 
Halle, Belmont Ave. und Paulino 
Str., am Samstag ſo erfolgreich er— 
öffnet hat, wird morgen und am 
am 
tommenden Samstag mit einer 
Schlußfeier, Verloſung und Ball 


zum Abſchluß. Morgen Nachmittag, 


2 Uhr, halten die Turnſchweſtern 


reinen Damentag ab, verbunden mit 


Kaffeefrängchen und Yang, ivozu Die 
Damen der Turner mit ihren Freun- 
dinnen berzlichht eingeladen find. Am 
Abend mwerden fih der Schleämwig- 
Foljteiner Sängerbund, der Orpheus 
Männerhor und die Soziale Lieder: 
tafel auf dem Xabrmarlt hören laf- 
fen, Qurner des „Lincoln“ werben 
ihre KRünfte am Barren zeigen. 
—t — — 


Deutſches Altenheim. 


Morgen Nachmittag 2 Uhr treffen 
ſich die Mitglieder der Altenheim— 
Nähklaſſe der Weſtſeite unter der 
Leitung von Frau T. Schulge in 
ihrem Hauſe 2446 Geneva Terrace. 

Die regelmäßige Verſammlung der 


Exekutivbehörde des deutſchen Alten- 


heims findet ſtatt am kommenden 


KETTE EOE Donnerstag Nachmittag 4 Uhr im 


Hotel Atlantic, 
— .:.-— — 


Berbündete Vereine. 


Der Vollziehungsausſchuß der 


Verbündeten Mereine für örtliche 


Selbftregierung hält jeine dDiesmonas | 
tige: Sigung am Donneritag Abend 

ct Uhr. im Hotel Planter?, Clark 
und Mabdiion Straße, ab. Wichtige | 


Geihäfte liegen bor. 


* Chon & Healy haben im Sreie- 
gericht ein Cinhaltäpverfahren gegen 


die Piano» md Drgelbauergeierf- 


haft und deren Präfibenten Cha. | 


Dold. angeitrengt, um fie zu berhin- 


bern, Streiterpoften in ber Nähe ber | 


Fabrik der Geſuchſteller aufrecht zu 
erhalten. 
— —— — —— 
* An der Stony Island Ave. und 
der 79. Straße wurde der 35jährige 


till Ave, von einer Elektriſchen 
überfahren und auf der Stelle ge— 
tötet. Woijewski ſoll unmittelbar in 
den Pfad des Wagens getreten ſein, 
von der Verhaftung der Bedienungs⸗ 
mannſchaft wurde daher Abſtand ge⸗— 
nommen. Rock, 


40h | 


! 
' 


Bedorftehende Berguügungen- 


Der Verein Sayonta beran- 
ftaltet am fommenden Samstag Abend 
jtm großen "Saale der Lin 
coln Turnhalle, Sheffield Abe und 
Diverfey Parkway, feinen 37. großen 
Preismaskenball. bwohl Eintritts⸗ 
karten im Vorverkauf nur 25, an der 
Kaſſe 35 Cents doſten, werden wertvolle 
Gruppen- und andere Preiſe freigebig 
verteilt werden, doch müſſen Masken, 
die einen Preis erwarten, vor zehn Uhr 
im Saale ſein. Trambps haben keinen 
Zutritt. Die Maskenabnahme iſt auf 
punkt 10:30 Uhr feſtgeſetzt. Der 
Vorkehrungsausſchuß beſteht aus den 
2. 9 NR. 


Gentid, Wm. Fiicder, , 


arl Schulz und Ed, Strohbacdh, welche ; 


alle Sebel in Bewegung feßen, das Feit 
| fo erfolgreich wie möglich zu machen 
Der Bremer 
feitäberein Wird am fommenden 
Samstag in der North Chi— 
jcago Halle, N. W. Ede Clnbourn und 
ae Ave., einen großen Bauernball 
abhalten. Ein rühriges Komite unter 
| Leitung de3 Präfidenten Martin Meben 
iſt an der Arbeit, mm die nötigen Vor— 
fehrungen zu treffen, für gute Mufit 
und Erfrifchungen wird beſtens geſorgt. 
Heiraten und Eheſcheidungen 
zu konkurrenzloſen Preiſen 
kurz man wird an dieſem Abend jedem 
Veſucher helfen, den gegenwärtigen 
Ernſt des Lebens zu vergeſſen, Anfang 


‘ 
25c, an ber Kaffe 3ör. 

Am _fommenden Samstag ivird 
der Schiller Frauenver— 
ein anläßlich 
großen Dichters, deſſen Namen er trägt, 
wie alljährlich eine Feſtlichkeit veran— 
ſtalten. Es iſt dies die älteſte deutſche 
Frauenvereinigung, deren Ziele haupt— 
ſächlich darin gipfeln, Geſelligkeit zu 
pflegen und deuiſche Art und Sprache 
aufrecht zu erhalten. Sie iſt ſtets be— 
ſtrebt geweſen, und mit Erfolg, dieſen 
Grundſätzen nachzukommen, und der 
Schiller Frauenverein hat ſich deshalb 
einen ſehr geſchätzten Platz in der Reihe 
der deutſchen Vereine Chicagos erwor— 
|ben. Der Yeitverhältnifie halber wird 
| die diesjährige eier nur 
itattfinden ımd aus einem Tanzkränz— 
chen beiteben, bei dem e3 jedoh an an- 
dermweitiger geviegener Imterhaltung 
nicht fehlen twird. 


| Borverfauf foiter 10 Cents, an der 


I 272 = ae 5 
| Stafle 25 Cents. Anfang S Uhr Abend3. | 


| Am fommenden Samstag Nbend 
Ifeterr Die alte und meitbefannte 
I|Gejangfeltion Stodim ©: 
ITen ihr jährliches qroßes Herbitfeit in 
| Sad? Halle, 1746 Xarrabee Str. 
Zefiiwit ladet: hierzu alle ihre vielen 
Freunde herzlich ein und verjpricht ib- 
Inen viel Yıttbarfeit und Unterhaltung 
durch Gefaug, Tanz und Bühnenauf— 
führungen. Der Gailtaler Jägermarſch, 
Gruß aus Oberinntal“ uͤnd andere 
Lieder werden die Sänger ſingen, fer— 
ner wird das Luſtſpiel „Der Rentier 
im falſchen Kurhaus“ aufgeführt. Auch 


Die 


geſorgt ſein. Anfang 7 Uhr. 

Sektion Ides Douglas Gegen 
feitigen Unterftüßungs- 
Vereins hält am kommenden 
Zamstag einen großen Herbſt— 
ball, verbunden mit Agitation, in 
Schoenhofens kleiner Halle, Milwaukee 





Eintrittskarten im! 


Mohltätig:! 


werden ; 
bollaogen, ' 


Uhr Abends, Tidet3 im Vorverkauf | 


! 


des Geburtötages des 


jä r im oberen: 
0.32-0.35 | Heinen Saale der Nordfeite Turnhalle ; 


| 
| 
| 


fiir aure Speiien ımd Geiränle wird 


und Aſhland NAve., ab. An diefem Abend, 


werden Perfonen von 18 bi 55 Jah: 
ren unentgeltlich in den Qeretit aufge: 
nommen. Der Verein zahlt Stranfen- 
geld, jomie $300 Sterbegeld an die 
Hinterbliebenen. Auch fteht der Verein 
nicht an, Mitgliedern, die in Not gera= 
ten, zu helfen. Die Seltion I aahlt 117 
Mitglieder, und es find alles fidele 
Leute, weshalb man beitimmt ‚darauf 
rechnen kann, daß e3 hoch und Yuftig 
Jam Tamötag zugeben wird. 
Beitvertreib, 
e3 nicht fehlen. , Anfang der FFeftlichteit 
| puntt 8 Ihe Abends. Eintritt 25 Cents 


| 


Imortlickeit für den Zufammenbrud; | die Perfor. 
|feititellen. Tieße, um bie Schuldigen |, 
|momöglich haftpflichtig zu machen. | 


Der Germania Wohltätig: 
tettddberein beranitaliet am 
| fommenden Samstag Mbend einen 
mit Preiskegeln verbundenen Serbit- 
Iball im Mibland Grove, Addiſon 

Den beiten 
! Steglern, Herr u. Dame, tpird ein Baar- 
| preis: bezahlt iverden, auch fommen nod) 


| viele wertvolle Zacpreife zur Verteiz | 
(lung. Tas omite hat für qute Muſik, 


Eſſen u. ſ. w. beſtens geſorgt und wird 
Alles tun, um den Beſuchern einen 
genußreichen Abend zu bereiten. E 
| Deitebt aus den Damen Statie Lamad, 
‚ Braiidentin; Muguite Behm, Vizepräft- 
dentin; Auguſte Triphahn, MinnieChri— 
ſtoph, Thielemann, Rutzen, Roſenau, 
Schutz, Volkmann, Gieſe, Hengſt und 
Krückeberg. Angefangen wird Abends 
'8 Ahr. Der Emiritt foitet 25 Cents 
die Perſon. 

J Der Silver Leaf Frauen⸗ 


Ball 


Samstag einen 
ı der Bilfenballe, 
ſhland Ave. 


großen 
1812 -1816 


Kl 
Jeine gemütliche Interhaltung in Aus— 
| ſicht ſteht. 


tin; Minnie Markward, Barbara 
Fleiſchmann und Anna Maus, iſt tüch— 
tig an der Arbeit. um den Beſuchern 
genußreiche Stunden zu bereiten. Anz 
fang Abends 7:30 Ihr, 
| foitet 25 Gentä, 
Der NorthChicagoFrauen— 
beretn feiert am fommenden Sams— 
dag Mbend fein 20.  CStiftungs: 
| fe” mit Ball in leiner3 Halle, 1638 
N. Halited Str. Ver der Beltebtheit de? 
Vereins ımterliegt es feinem Bmeifel, 
! dab das FFeit bei jrarfer Beteiligung er= 
| 
| 


'& Ihrerhaltet Gefferen Huftenforn 


wenn Ihr ihn zu Haufe madjt 


Was noch mehr iſt, Ihr iyart babei 
ungefähr $2. Leit hergeiteitt 
bei wenig NKoften, 


| „Sr mißt totrilich nicht, va für einen feiner 
ı Suften-Syrup Ahr berftellen Tünnt, bis Abe 
biefed berühmte „beim-gemadte” Setlmiktel 
semagt habt. br werdet sticht mus 32 foas 
ten, bergliden mit dem fertig gelauften, fort. 
bern hr werdet auch ein In jeder Beziehung 
wirtungsvolleres und guberläffigeres Sellinikel 
erbalten. ES überwindet bie vemähnlihen 
Sufien. Haid: und WBruitlranfdeiten in 24 
 Etunben befeitiat fogar Keuchbuiten fhrell 


tat 23% * gina (60 Cents wert) in 
{rgend einer guten Mpotbele, giebt #8 in eine 
Vintfiolbe und füllt diefelde mit Ebrup aus 
enfadem gragulirtem Zucker auf. Dann had 
' hr ein volles Bint — einen Ramillenvorrat-— 
' bed böirfungsbolliten Suiten-Zprups, ber mit 
Beld zu eviangen ift, für eine Ausgabe bo 
| 65 Cents oder Iveniiger, Er aerfegt fi) nie. 
| Die prombten und bofitiven MRefultate, die 
' man bur& diefen angenehm fehmedenden Su 
| Hterr-&hrup erhält, haben verurfadt, ba& er iır 
| mebr Seimen gebraucht wird, tie irgend eine 
‚ andere Uranei, Er Iölt einen trodenen, deihe⸗ 
| ven oder bartnädigen Yuften, heilt die ent. 
ı zündeien E&leimbäute, mit benen der Gais 
ı und bie Brondhial-Röbren außgefiattet find, und 
| Peiferung fommt fait ummittellar. Mu&ge- 


|berein bveranftaltet am fommenbent | 


Wer die efte diejes be= | 
|liebten Vereins je bejucht hat, weiß, Dat; | 


| 
| 


Ani; 
Speife und Trant wird | 


| 


| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
’ 
| 
| 


a !ten. 
»i 


' 
! 


| 


| 
| 


| 


l 


! 


I 
ı 


Unter Mitwirtung einiger herborragen 
der Künſtler verſpricht 


der Eintritt 


rin Adelheid Wolterding, 


zeichnet gegen Sigel in der Steble. Seiferfeit, | 0° en _ , - 
1 nfang ijt auf 7 Uhr feftnefeht, der Eins 


VBronditi® Präune und Bronhiel-Aftihma. 


PBiner ift eine hocharadige Eſſens⸗Miſchung 
aus echtem norwegiſchem Fichten⸗Ertrakt, und 
wird fein Generanonen bei Sais und Bruit- 
leiden angewendet. 


Vermeidet Enttäuſchung, 
Eurem Apotheker 234 Unzen Piner“ mit bols 
ler Anweiſung verlangt, und nehmt nichts an— 
deres an Eine Garantie fuͤr abſolute Zufrie 
bemitellung oder prompte Burüderitattung des 
Gelbes wird mit diefem Präparat audgeneben, 

j2e Lines €o, Bi, Wahne, Ind. 
47 ' Augeige. 


indem „Ibr don 'giterariice 


‚linsi3 Halle, Madtfon Str. 


Bevo iit iehr beliebt in den Armise-Nantnen, ivo feine anderen, als 
reine, alloholfreie Getränke verlanft werden dürfen. Nad) dem Erer- 
zieren oder einen: Marjhe könnt Ihr beſtinunt eine lange Neihe bon 
erhigten Solduten mit veritaubten Keblen auf Direfieftem Wege nad 
Bevo eilen jehen. Sie ivtifen, daß Dies fie ganz zufriedenttellt, fie voll» 
ſtändig erfriſcht, und unverfälſcht und geſund iſt. 

Zu Hauſe oder draußen 


für die 


Jungen 


herſtellten. 


Ihr findet Bevo 


ın 
—*8 


tränke verkauft werden. 


Bevo — das alloholjgeie Getränk für das ganze Jaht 
Hütet Euch vor Nachahmungen. Laßt die Flaſche vor Euren Augen 
öffnen, indem Ihr zuerſt nachſeht, ob das Siegel unverſehrt iſt und 
daß ſie obenauf den Fuchs zeigt. Nur in Flaſchen verkauft und aus— 


ſchließlich auf Flaſchen gezogen von 


ſolgreich verlaufen und Alt und Jung 
ſich beſtens unterhalten wird. Das 
unter der Leitung bon Präſidentin Roſe 
Nenner ftehende Komite forgt auch für 
gute Efriichungen. | 
Eine große Mgitationsverfammlung | 
mit Tanz vberanitaltet: der. Berein! 
Brinz Heinrid Mr I am fome 
menden Sonntag in leimer3 Halle, 
Nr. 1038 N. Halited Straße. Fiir den 
Zanz wird gute Mufit vorhanden fein, | 
und ferner twird aud) eine große Ver— 
lIofung itattfinden. Der Verein nimmt | 
neue Mitglieder bi3 zum Wlter von 55 
Sahren auf und zahlt inı Strantheit3- 
falle wöchentlich $5 auf die Dauer bon 
fehs Wochen im Sabre, im Sterbefalle 
8100. Woranmeldungen nimmt Die 
Brafidentin, Arau Emma Stamm, 720 | 
North) Ave., entgenen. 
Ser Damendor 
fommenden Sonntag in der Gone | 
itellation Halle, Nr. 5900 N. Roben | 
Etr., Efe Byron Str., ein großes Ge- 
fang: und Initrumentallonzert abhal: | 
Da hervorragende Künitler mit: | 
toirfen und die Damen von der „Lyra“ 
jhon früher beiviejen Geben, was fie | 
leiiten können, jo braudt nur darauf 
hingewiejen zu werden, dat den Belt: 
chern ein Stimftgenuß bevoriteht. Der 
Ehor ijt feir längerer Deit ımter der | 
Leitung feines fähigen Dirigenten 9. | 
U. Nehberg mit dem Einftudiren neuer | 
Xteder beichäftigt. Dad Sonzert bes | 
ginnt um 2:30 Uhr Nachmittans, der | 
Eintritt fojtet 35 Cents die Perſon. | 
Die Sarmonie von Foreft 
Park veranitaltet am fommenden ' 
Sonntag, Nachmittagg 2:50  lihr, | 
im Foreit Park Theater, Ede KGircle | 


Lyra wird am 


Pie a ' pp J Mahit Zr Karait N 

Tas Komite, beitehend aus | ve. und Madifon Str, Koreit Part, 

den Tamen Bertha Elbert, PBräliden: | 
Italfonzert, zu dem alle Freunde und | 


ein großes Gefangs- ımd Anitrumen 


Gönner freumdlichit eingeladen find. | 
die Weranitals: 
tung ein großer Stunjtgenu zu werden. | 
il. a. Iwirfen Die tohlbefannte Sänge 
| twelde im 
Chicago in größeren Sionzerten fich ei: 
nen Minjtlerruf erworben bat, ımd der 
PBranofünftler Waldemar Zub mit. 
Zeitung des NMonzert3 Tiegt in 
Händen des Herin E, WM. VBoehler. Die ı 
beiden Gejangvereine ‚„Weftieite Sans: | 
gerfranz“ und „Concordia Männerdor“ | 
werden in einem aus 75 Sängern be: | 
ſtehenden Maſſenchor mitwirken. Ein 
trittsfarten zu 35 Cents ſind bei den 
Mitgliedern oder an der Kaſſe zu 
haben. 

Ein mit Ball verbundenes Konzert 
kündigt die beliebte Schiller Lie— 
dertafel für Mittwoch, n 14. 
November, an. Die Unterhaltung findet 
in der Wider Bart Halle, Nortü VIpe., | 
nahe Milmaufee Nve., ftatt und beginnt | 
um 8 Uhr Abends. Der Eintritt foiter | 
50 Gents. Die mujfilalifchen und gefiel: | 
ligen Beranitaltungen des Vereins ftnd 
allgemein jo vorteilhaft befannt, daß 
der Befuch jedenfalls fehr zahlreich iver- 
den totrd. Inter der Leitung bon Herrin! 
Hans Biedermann mird die Yiedertafel 
„te Ehre Gottes aus der Natur“ von 
Beetboven, „Des Schiffers Traum“ | 
von Abt (mir Solo von Herrn Lonis| 
Schlitz), „Lullaby“ (nach Dvorak) und 
andere erleſene Chöre ſingen. Als So— 
liſtin wird die beliebte Sängerin Adel— 
heid Woltkerding mitwirken, ſie wird 
Lieder von Liszt und Hildach vortragen. 

Der Chicago Bäder -IIns>| 
terjtü”ungsöberetn Wird am! 
Camjtag Abend, dem 17. November, in | 
der Nordfeite Turnhalle jeinen 51. Rah | 


Die 
deit 


* 
r 
de 


x 
Ä 


vesball abhalten. Die Vorkehrungen zu | Nummer des Programms übernehmen. | Fit und 


dem Feit, welches alljährlich die Turms | 
balfe biß auf den legten Pla gu füllen | 
pflept, werden jchon jett von einem fäs 
higen Ausſchuß eifrig betrieben. Der 
irittspreis auf 50 Cents die Perſon. 
Damen in Herrenbegleitung haben 
freien Eintritt. 

Ter jährlidde große Ball, den Der 
L und Wohltä— 
tigleitöberein Ungarifider 
Damen diesmal am Samstag Abend, 
bem 17. November, wie üblich) 'n der 
de: Upe., veranftaltet, verfpricht fo ex» 


Vortrag bringen. 


bei der Arbeit oder dent Spiel -- 
den Mahlzeiten und bei den Mahlzeiten werdet hr erfennen, wa3 mic 
eleiftet haben, indem inir diefen Triumph in alleholfreten Getränken 


Schankwirtihaften, Reiiauranis, Groceries, Des 
yartınentläden und Apothefen, auf Pilnifplägen, in Bajeball Parts, 
Zoda Fountains, Speifervagen, bei der Flotte, in Kantinen, in den 
Mobiliftirungdlagern md an amderen Nläben, to erfrifhente Ges 


in 


en pe ne nme PIE FErEr Er a 
— ap BT ne " 
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Anheuser-Busch-—-St. Louis 


ANHEUSER-BUSCH BRANCH 


Distributors 


folgreih zu verlaufen inte immer. 
Großes \ntereije dafür gibt jich in den 
Kreifen des Vereins fund md die Vor- 


‚Tehrungen werden bon einem tiichtigen 


Komite mit Sorgfalt getroffen. Ver | 
Eintritt foitet 35 Cents. 

Am Samdtag, dem 17. November, | 
beranitaltet der Rüärtner Klub! 
„Koſchat“ in Fleiners Halle, 1638 
N. Halſted Str., ſein erſtes Stiftungs-⸗ 
feſt. Tanz und Geſang werden den— 
Abend verſchönern, ein Doppelauartett 
wird die ſchönſten Kärntner Lieder zum 
t Der Vergnügungs— 
ausſchuß iſt fleißig an der Arbeit und 
verſpricht allen Teilnehmern einen ſehr 
angenehmen Abend. Beginn des Feſtes 
7 Uhr Abends. | 

Ein Kartenkränzchen veranitaltet die | 


| Programm  aufgeitellt, 


CHICAGO 


2 


a 


verjteht, derariige Feitlichkeiten auf echt 

heimatliche Weite vorzubereiten und” 
durchzuführen, bat er ın der Bergan=- 3 
genbeit zur Senitge beiviefen. Er darf? 
aber ein volles Haus erivarten, denn 


‚ allen Bejuchern jteht ein jchönes BVer-7 


gnügen in Ausſicht. a ‚= 

Die seh Blattdeutfden? 
Gilden der Nordjeite werden. 
am TDankjagungstage, Donnerstag, den 7 
29. November, in der Sozialen Kun : 
halle, Velmont Ave. und Baulina Str, 
ein großes Hexbitfeit feiern. E3:beginnt 7 
um 3 Uhr Nachmittags, Eintritisfarten 5 
foiten im Vorverkauf 25, an der Kalfe 7 
35 Cente. Der feitausfchuß Bat ein 7 
ihönes und reichhaltiges Ünterhaltungs- 7 
fo dab allen © 


Befuchern recht ber 


IYafe View Koge Wr. 


ügungsreiche 7 
Stunden in Ausſicht ſtehen. J 

Der beliebte Deutfche Gegenfeitigelin- © 
|terjtüßungsperein Kaifer Fried> 
rich bveranitalter am Dantfagungdtag, 7 
dent 29. November, in Sieben Halle, 2 
1457 Elpbourn Upe., von 4 Uhr Rad» © 
mittags an ein Dankjagungdfeit, ber- © 


24, Str-= 
Hermann Schwe— 
r Sonntag, dem 18. Novem— 
ber, in den unteren Räumen der Lin— 
coln Turnhalle, Diverſey und Shef— 
field Ave, das um 4 Uhr Nachmittags 


den der 
tern, an 


* 


dem Appetit 


verein von 


und Vaulina 


A. 


feinen Anfang nehmen wird. Es bleibt 
D’u Teilnebhmern überlaſſen, ob 
Bunco, Cinch, Euchre, Pinnochel oder 
Skat ſpielen wollen, da für jeden Tiſch 
mindeſtens ein wertvoller Preis vor— 
randen iſt. Nach Beendigung des Kar 
tenfpiel3 begtimt der Tanz, deilen Baur: | 
jen durch Vorträge beliebter Tilettan- | 
ten und Miinitler ausgefüllt iverden. 
Auch für ein reichhaltiges, billiges 
Abendefien tir Zorge getragen, bei dem 
r Gütte feine Grenzen | 
find. Die Beteiligumg foitet 


ie 
I 


\ 


de 
gezogen 
nur 25 Gents. 
Der fo Beliebte Bü 

Frauen Unteritüsung3se! 
Sole View feiert am 
Zamitag Abend, dem 24. November, in 
der ZSoztalen Turnballe; Belimont Ave. | 
ſein erſtes großes 
Kappenfeſt, welches um 8 Uhr Abends 
beginnt. Der V iſt für ſeine ſchö— 
nen Feſtlichteiten bekannt und ladet! 
alle Freunde zu zahlreichem Beſuch ein. 
Das Komite hat für gute Muſik, Eſſen 
und alles Andere beſtens geſorgt. Es 


16 


r 


Str 


2rein 
erein 


beſteht aus den Damen Anguſte Trip— 


hahn, Präſidentin; Minnie Chriſtof, 
Vizepräſidentin; A. Jouch, A. Behm, 
A. Piller, M. Isbener, A. Piper, M. | 
Thur, M. Eskert, M. Triphahn, U. | 
Thielmann, H. Schütte, L. Haferkamp, 

Gieſe, G. Müller und L. Stolz. 
Eintrittskarten koöſten im Vorverkauf 
25. an der Kaſſe 35 Cents die Perſon. 
„In Fleiners Halle, 1638 N. Halited | 
Sır., wird der Chicagoerliinter-! 
tüsungsperein Cintrad 
am ZTamötag Abend, dem 24. Novent:= | 
ber, feinen finfien jährlihen Masten: | 
ball abhalten. Der aus den Mitglie: | 
dern Noiefine Votichauer, Lorfigende ! 
und Bräfidentin; Nobanna Winkler, | 
Bertha Krimmer und Louis Luets be⸗— 
ſtehende Vorkehrungsausſchuß bereitet 


J 


Alles aufs Beſte vor und ſtellt den Be— 
ſuchern einen ſebr vergnügten Abend 


in Ausſicht. Der Eintritt koſtet 256. 
Am Dankſagungstage, Donnerſtag, 
dem 29. November, wird der Harlem 
Männerchor von Foreſt Park in 
Bergers Halle (vormals Heß) ſein 27. 
Stiftungsfeſt, verbunden mit einem 
großen Konzert, unier ſeinem neuen 
Leiter Herrn Karl Reckzeh abhalten. 
Der Verein hat es ſich zür Aufgabe ge— 
macht, auch in dieſem Jahre wie üblich 
dem Publikum in geſanglicher Bezie⸗ 
dung, jowie in Auswahl der Soliften, | 
etwas Gutes gu bieten. Auch der be=| 


tannte Damencor „Mlmira” Wird eine | 


Ein eifriges Komite iit an der Arbeit, | 


die nötigen Vorkehrungen zu treffen. | 


|Nad) dem Konzert Ball. Tie Eintrittss | 


farten foiten 35 Cent3, an der Stafje) 
50 Gent3 die Berfon, | 
Ein mit Ball verbundene® großes! 
Weinlejefeit veraniraltei der Oeiters| 
reichiſch-⸗Ungariſche Mili— 
tar Krankenunterſtütz— 
un a3 berein bon Chicago am 
Danffagungdtage, dem 29. November, 
in der —— 1536 Eybourn 
Ave. Das Feſt nimmt um 4 Uhr Nach⸗ 
mittags ſeinen Anfang, der Eintritt 
loſtet 20 Cents. Daß der Verein es 


Volksſtück: 


Komödie: J 
Bernſtein, Autor von „Der Bieb 


gödie eines Spielers nennen. 
Szene zu Szene an Wuchs und ire— 


bunden mit Ball. Wie bei allen frühe 
ren, vom beſten Erfolg begleiteten Feſt 
lichkeiten des Vereins wird der Feſtaus 
ſchuß ſein Beſtes verſuchen, ſeinen vielen 
Freunden und Gönnern einige. urge-‘ 
mütlihe Stunden zu bereiten. Für flotte 
Tanzmusif, gute Speifen und Getränte = 
iſt auf's Beſie geſorgt. Perſonen im 


ter von 18 bis 55 Jahren, die ſich den— 


Verein anzuſchließen wünſchen, lönnen 
wenn ſie ſich bei dieſer Feſtlichleit a 
melden, in der darauf folgenden Wer = 
faınmlıng am Dienitag, 4. Dezembei, - 


Abends 8 Uhr, in Siebens Halle ohne 


Auinahmegebühr eingeführt. 'merden. 7 
Ser Eintritt zu der frejtlichkeit Toftel 25 
Cents von 4 1Ihr Nachmittags an. Der’ 
Norfehrungsaugichuk, beitehend aus den © 
folgenden Damen u. Herren: rau Mar- 7 


garetha Scholz, Prälidentin; F. Kum- 


ner, Iohn Groß, Theo. Timmermann, 7 
Ch. Gieje, 3. Ebert, M. Beder und 2: 
Dickmann. 

— — — 


Buſh Temple Theater. 


* 


9 


Heute der „G'wiſſenswurm“, morgen 
„Im Weißen Röß'l“. 


Heute Abend wird unwiderruflich 
zum lebten Mal: Anzengrubers 
„Der G’willensmutm” 7 
mit Unterftügung feitens des Schub- * 
plattlerbereins „Alpenrojen“ gegeben: # 
Moraen Abend gehen bie beiben mik= 


| fo außergemöhnlihem Beifall aufge-S 


nommenen Luftipiele: „S$m meihen zug 
Röhl“ und „Als ich  wieberlam" 
feßtmalig über die Bühne. ee 

Eine intereffante Erftaufführung‘ 
ift für den am Donnerstag flattfin= 
benden ziveiten literarifchen Abend 
angelegt, und zwar die breialtige? 
„Ballarat“ bon Henry; 


Man künnte diefes Stüd' bie Fra 
Bon 7 
aticher Größe wachiend, hat bie frafi-" 
volle Diehtuna an faft allen größeren > 


| Bühnen Deutichlands bedeutende Erz ° 


folge errungen. Mit. benunbernd-S 
mwerter Energie it alles großzügig 
zufammengefaßt, fobaß der Sir 
ichauer mie im VBanne:gefejfeli da= © 
atemlo3 den Vorgängen auf? 
der Bühne folat. * 

Um Samstag Abend ift Schiller? 
feier im Bufh Temple Theater. Surz 
Aufführung gelangt bie Xrag i 
„Don Carlos”. Nach ben alte= 
nen Proben zu urteilen, wirb bie = 
Aufführung ein volfer&rfolg- werben. 


—2* Grundeigentu 
au erreicht 


* 
— 


—ñ— 





Imendige Anichaffung nicht gleich baar bezahlen kann, 
\einfach zu feier Bank umd Ieiht fi) dort daß Geld, 
‚das er zur Befriedigung feines Lieferanten braucht, 
|um eö, nahdem er den Erlös für die Ernte erhalten 
5 ‚hat, zurüdzuzahlen. Nın Nuslande iit das oft nicht 
Büblieber: “THF ABENDPOST COMPANY”, möglid. Dort fann der Farmer vielfach feine Gläu- 
man -i25W. Wanbingion Bu 7 cens biger nicht früher befriedigen, als bis er das baare 
sonne Ans Seld in Händen hat, das ihm der Verkauf feiner Tyeld- 
SEZEN2 284.50 | früichte ins Sans bringt. Europäifde Sandelshäufer 
haben ihm in Erfenntniß dieſer Zwangslage ſtets an— 
itandSslos den acforderten langfriftigen Kredit gegeben 
ınd damit ihre amerifaniihen "onfurrenten, die dem 
75* Ei Em: ind Haus geliefert per Monat 3 3 | armer amerikaniſche Geihäftsmethoden aufzwingen 
vvollten aus dem Felde geſchlagen. Das Beiſpiel des 
eopoſi 6450 FJarmers läßt ſich auch auf viele andere ähnliche Fälle 
— Second Ciasa Matier September $ıh 1869 st {he Post OMee anwenden. in ihren allen find die Amerifaner in. „Obwohl täglih 3,000,000 Ben- 
Zumerin, ander Act of March Srd, 1810. ‚folge ihrer Unfenntnii mit den vorliegenden Verhält- Inies geprägt werden”, erflärte R. 
\ Iniffen oder ihrer Eurzfichtigen art zu furz —— Baker, Direktor der Bundes— 
ähi iti „‚fommen. Will der amerifaniihe Geihäftsmann den imrünze, „und obmohl wir Tag und 
Ach Ahigteit im Welthandel im Welthandel erfahrenen Eiropäern wirffame Kon-;Nadjt und aud Sonntags arbeiten, 
Ifurrenz madıen, fo muß er fi) anpafjungsfähiger zei- steht eine Nnappheit hieran zur 
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“THE ABENDPOST COMPANYT®e 
Published daily excopt Sunday. Heimgeblieb’nen ins Stammbud) 
Wenn bie Stimmen jchen gezählt, 
Nub c8 feitftcht, wer gewählt, 

Sagt newih fo mander Mann: 
„Schade, doc; ich dacht’ nicht b’ran! 
Aber was madt c8 denn and, 

Anb’re blieben auch zu Gans.“ 

3a, ganz vet, e8 gibt ftets Schneden, 
Die fih in ihr Hans verfteden, 

Und fid) nicht in’g Freie tranen, 

Dis ihn’n anb’re Brüden bauen, 


8 cat Alengo, per Yehf...u 
»Webänbe: 223 und 225 W. Waftingten Str 
wilden Bıfty a und Geanflin ir ” A 


— — Telephon: Franklin 00 ——— Illinois 


“...... 22 ⸗ ··-···· -·--4·⸗22 
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npafjüngsi 


u, vn ©. 


Die Nuinen won Hawituh, 


Uralte® Buni » ort, weldes 
| Kämpfe mit Weißen ieh. 
| Daß zuftändige Amt für amerika» 
nifche Völterfund: vom Gmithjon’« 
ihen Inftitut und das Mufeum des 
amerilanifhen Indianers (Heye'ſche 
Stiftung) haben die erſte Saiſon ei— 
ner intereſſanten gemeinſamen For⸗ 
ſchungstätigkeit in den Ruinen von 
dawiluh, im weſtlichen New Mexito, 
zum Abſchluß gebracht. Dieſes Zuni— 
Pueblo, eine der „ſieben Städte von 


Cibola“, ſteht auf der Grenzſcheide 
zwiſchen geſchriebener Geſchichte und 
Vorgeſchichte und hat auch Kämpfe 
zwiſchen Zunis und Spaniern, ſowie 


auch 


Heury P. Daviſon wird Bericht über 
ſeine Tätigkeit abſtatten. 


Maffenverfammlung einberufen 


Die jeitgefesten Nahrungsmittelpreife 
auch für die Vorſtädte giltig. — 
Theodor H. Lunde unter ſchwerer An⸗ 
klage verhaftet. 


In einer am Donnerstag Abend in 
der Orcheſterhalle ſtattfindenden Maſ⸗ 
fenverfammlung wird Henry B. Da: 
pifon, Mitinhaber ber Firma %. P. 


Aus dem Sinterhalte. 
8, 3. Pflieger Mnallte Gattin nieder, 
fuchte da8 Weite und entlam. 


Al Frau Hattie Pflieger geflern 
bon einem Ausgang nad) ihrer Woh- 
nung Nr. 3521 Broadway zurüds 
fehrte, wurbe fie von ihrem Gatten 
Louis 5, der im Vorgarten im Hin- 
terhalt auf der’ Lauer lag, nieberge- 
fnallt und lebensgefährlich verwun- 
det. Der Morbbube flüchtete in bie 
der Tomnhallwache gegenüber ge: 
legene Federal nn, ftürmte zur Hin- 
tertür hinaus und gewann die Gaſſe, 
two bie Verfolger ihn aus den Augen 
verloren, 

Die Verwundete ringt im Kolum—⸗ 
bushoſpital mit dem Tode. 


Den Angaben der Polizei gemäß 


! 


ee 


Heney Schoeltoyf Sons 


— Importeure — 


30und311 V. Kandelyh õte. 


xahe Frauflin Ste, 


Soeben angeisüinen aus Holland 
per Tampfer „Wooldyf“, eigene Im- 
gortation, feinfte Sorten und Farben 
von 


BE Ylumenzwicheln n 


Tulpen, 20 Gent3 dad Dusend, 
(verichiedene Karben) 
Haiierfron- Tulpen 30€ dad Dukend, 
Hyecinthen Nargzifſen Krokus 
Calla Diter-Lilien 
Alpenveilchen, 12e das Dutzend. 
Mohnõsl, 82.25 die Gallone 
Gerüucherte Gänſebrüuſte 


waren Pflieger ſowohl als auch die 
Gattin ſchon zuvor verheiratet und 
die Frau wenigſtens geſchieden ge— 
4 Sie foll Fürzli ermittelt 


Neuer außgelajiener 


Weiher Kleeblüten = Honig 


10 Bhund Kannen für $2.40 


Ber Selthandel rn zen muß fid) vor | gen und feine Methoden im Nırslandshandel den bor- Weihnachtszeit zu befürdten, wenn 
sollen mit den Bedürfiiifen der Welt und dem ander- | gefundenen Verbältniffen anbequemen. ‚dem Horden der Pennies nicht Ein- | 
—— üblichen Handelsmethoden bekannt machen, be— halt geboten wird.“ Bereits werden! 


Morgan & Eo., ala VBorfigender des 
Kriegsrat3 des Noten Kreuzes dar— 
über berichten, toie bie für diefes auf=' yajen 
gebrachten $100,000,000 verauggabt y ran 


jpäterhin mit Upachen gefehen. 


Marcos de Niza, ein runziäfa= 
ner » Mönd, mar ber erite, meicher 


De er darauf reden fann, denfelben geichäftlichen in Ghicano Vennies d 
— as Hundert zu 
Errolg wie daheim zu erringen. Zur Erwerbung die- —222 ö 


— 
Be wie. er bung die. Neutrale Schiffe. | 
er Renntniiie jtehen ihm mehrere Wege offen. Er) — 
Zaun fie perfönlich janmmeln, indem er felbit die in! Bon der Gröke der Aufgabe der Ber. Staaten, 
Ste ge fommenden Yänder bereift und Lage und Ver- ‚die Schiffsverluſte des laufenden Jahres zu decken und 
liſſe ſtudirt, oder er kann Vertrauensmänner mit hinreichend Schiffe für die Truppen und deren Ver— 
eBieier Aufgabe betrauen. Den erſten Weg werden pflegung aufzubringen, legt ein Artikel in der „New 
Img bie einihlagen können die ihr Geſchäft wiederholt Yort Eoening Poſt“ Zeugniß ab. Danach ſind umge 
auf längere Zeit jid) felbit überlaffen fönnen. Die fähr 25,000 Tonnen Sciffsraum täglich erforderlich, 
ubrigen werben jid damit begnügen müffen, Vertreter, | um eine Armee von 500,000 Dann zu erhalten. Tin 
, ende, ind Ausland zu fenden, die ihnen dann nad) Negierungsfreifen herrſcht volles Vertrauen, dat die 
. Rüdkebr eingehenden Bericht iiber Abfagmöglich- Ver. Staaten diefen Anforderungen geredjt werden fün- 
‚zu erftatten haben. Beide Wege find verhält- nen. Allerdings mag dies die Veihlagnahme, Reaui- | 
A äbig Foitibielig umd unftändlih. Cs gibt aber fition umd befchleunigte Smdienftitellung ad des 
mod) einen dritten, von dem unfere Geichäftsleute und Fleinften Cchiffsraums, der gebaut ift oder fi im 
Sabrifanten leider nod; lange nidjt den winfchens- | Mau befindet, erforderlii maben. Zur Zeit befinden 
Gebrauch machen. Nur wenige von ihnen find | fich ungefähr 800,000 Tonnen neutraler Schiffsraum 
Fin der Sage, jelbit ins Musland zu gehen oder perfön- in amerifanifchen Häfen, wovon 339,000 holländifchen 
liche Vertreter dorthin zu ſchicken. Aber alle haben | Eigentümern gehören. Schmwediihe und ſpaniſche 
Ba Net, fi unferes Konfulardienites zur Erlan- | Schiffe können infolge Vertragsbeitimmungen nicht 
Sgung der gewünihten Ausfunft zu bedienen, Tas | befchlagnahmt werden, in ahderer Lane befinden fic) 
Büro für Auslands und Binnenhandel in MWafhing- dagegen holländiſche, norwegiſche und däniſche Schiffe. 
iſt unter anderem dazu da, Informationen über Die holländiſchen Schiffe liegen nun ſchon über vier 
eVarttlage und Abſatzgelegenheiten in beſtimmten Mongte feſt, da ihre Abfahrt durch Verweigerung von 
*andern oder beitimmten Plätzen zu ſammeln und an Bunkerkohlen und Ausfuhrlizenſen unmöglich gemacht 
ie heimiſche Geſchäftswelt weiterzugeben. Das Büro wird. Im Nem Yorker Hafen allein befinden ſich 60 
nibt auf alle diesbezüglichen Anfragen ſo erſchöpfende holländiſche Schiffe, die ihren Beſitzern täglich $100,| 
: = — —* zur en Er. —F 000o Koſten berurfacht haben. * meiſten * —— 
ichhaltige Material es moglich macht. In den Fal- waren ſeit Längerem befrachtet. Es wurde ihren 
en, wo dieje information nicht ausreichen ſollte, iſt Eigentümern nahegelegt, ſie zu entladen und dann für 
Dos Büro gehalten und bereit, die amerikaniſchen Kon · den Küſtendienſt zu verwenden. Einige haben dieſer 
ulm an Ort und Stelle mit weiteren Nahforfhungen | Andentung Folge geleiftet, haben ihre Fracht an Land 
zu beauftragen und den isrageitellern das Ergebniß |geiept, und erwarten nunmehr Xnitruftionen bon 
E Biefer Unterfugungen zu übermitteln. Je beftimmter Europa, m ihre Fahrzeuge dem Kitftenderfehr zu 
E nud Elarer die Fragen geitellt werden, um fo befriedi- Imidmen. Andere haben, einem Torihlage der Yundes- 
Dee en —* ——— ſein. —2 nz * regierung Folge leiſtend, Nahrungsmittel für die bel— 
Samerifaniihen Geſchäfts wäre es zu wünſchen, daß die giſche Hilfskommiſſion B e 
Für der Ausfuhr intereffirten Kaufleute J en ee > und 
I ; J 3 a * re De 
einrichtung Vorteil ziehen möchten. Nahrungsmitteln nad) Holland, wenn auch nicht direft 
= Die Ausfunft über die Abſatzgelegenheiten md | ablehnend, jo dod) abiwartend gegenüber. Sie ift jelbit- 
Die Vermittlung von geihäftlihen Verbindungen rei» !veritändlich abgeneigt, diefe zuzulafien, fo lange die 
hen allein nod; nidht hin, den Abjag amerifaniicher |Wahricheinlichfeit beiteht, dab ein größerer Teil der- 
Boaren im NAuslande fiher zu jtellen. edes Volk jartiger Exrportartifel ihren Kriegsgeguern zugute kom— 
"hat jeine eigenen Geicdyäftspraftifen. md inte derimen wird. Eine jolde Annahme erfcheint nicht unbe- 
- amerifaniiche Geihäftsmann ſich das Hineinreden in gründet angeſichts eines halbamtlichen Berichts aus 
die een ee —— ” -_ a a ". = ae er — Bene 
Den meiiten Fällen au der ausländifhe Kaufmann |zwiichen Holland un utihland getroffen wurde, 
nicht im Entfernteiten daran, ji von fremden Ge-!das die Lieferung deuticher Kohle und Stahl gegen 
leuten VBorichriften über Handelögepflogenheiten | Nahrungsmittel aus Holland vorfieht. Kurze Zeit 
| zu lafien. Makgebend für die Vedingungen, | zuvor berichteten öjterreihiihe Zeitungen von einem 
umier denen ein Gceihäft zu jtande Fommt, find ge- | Nbfommen mit Holland, „unter deijen Bedingungen 
2 Behrtid; die Methoden des Landes, in dem cs zum} Holland Nahrungsmittel im Austaufd, für Schmicröl, 
E uß gelangt: In den meiiten Fällen bat der!Solz und andere Erzeugnifie Delterreich$ liefern und 
Werfäufer das größte \intereijie am Zujtandefommen ,$1,600,000 binterlegen werbe, um den Sandelsver- 
Fdes Geidäfts. Der Käufer hat meift die Wahl ziwi- |fchr zu erleichtern“. Die amerifanifhe Regierung 
ihen mehreren Angeboten umd enticheidet fi dann nimmt erfichtlich den Standpunkt ein, daß fie Holland 
* natürlich für dasjenige, deſſen Bedingungen ſeinem die Ausfuhr von Nahrungsmitteln nicht unterſagen 
eigenen Geihäftsgebahren am nächſten kommen. In kann, wohl aber Maßregeln treffen darf, um die Aus— 
dieſer Beziehung haben die amerikaniſchen Kaufleute fuhr von Nahrungsmitteln aus dieſem Lande nach 
iel geſündigt und ihr halsſtarriges Feſthalten an Holland zu verhindern, wo dieſe als Erſatz für Nah— 
rerileniſchen Geſchäftsſitten hat ihnen manchen Lie- rungsmittel dienen ſollen, die den Feinden der Ver. 
erungsabſchluß verſcherzt, der ihnen ſonſt ſicher ge- Staaten geliefert wurden. Sollten jedoch die hollän—⸗ 
= weien wäre, Die Tatſache, daß die ameritaniſchen diſchen Schiffe dem Küſtendienſte einverleibt oder der 
ethoden ſich als die beſten erwieſen haben, hat damit Belgiſchen Hilfskommiſſion zur Verfügung geſtellt 
ichts zu tun. Andere Völker, andere Verhältniſſe werden, dürften die vorerwähnten bundesamtlichen 
und andere Sitten! Vorſchriften wahrſcheinlich eine Milderung erfahren. 
Die unſeren Geſchäftsleuten befremdlichen Ge⸗Norwegens und Dänemarks Lage unterſcheidet ſich nur 
ſchäſtsmethoden ſind häufig in den ganz anderen un rung 2: gr ee et - — 
haliniſſen der fremden Länder begründet. Der Ame—- ſion nach den Ver. Staagten entſandt, die ſich zur Zeit 
ilaner gibt zum Beiſpiel nur ſehr ungern längeren bemüht, eine beide Teile befriedigende Vereinbarung 
Efredit. Er iit an den kurzen Kredit hierzulande ge- zu treffen. Auch aus Dänemark iſt eine Kommiſſion 
wöhnt und glaubt ſeine ausländiſchen Kunden in die- zu ähnlichem Zwecke eingetroffen. Inzwiſchen bemüht 
fer Beziehung nicht vor den einheimiſchen begünſtigen die Schiffahrtsbehörde ſich, das Schiffsbauprogramm 
u dürfen. Dabei vergißt er nur zu leicht, daß in der Regierung mit allen Kräften zu fördern, und falls 
Dielen Ländern ein langfriſtiger Kredit eine Notwen- ſich ihre Schätzungen verwirklichen, werden die Ver. 
leit iſt. Bei uns in den Ver. Staaten ſind die Staaten nach Ablauf eines Sahres ungefähr 8,000,- 
reditverhältniife viel geregelter al3 anderdwo. Der 000 Tommen, vielleiht nod; mehr, im Ozeanverfehr 


Samerifaniihe armer acht, wenn er irgend cine not- | haben. 
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haus entfernt. Höchſtens reizt den und Wieſenreihern iſt das MWohnge- 
Spatz im Sommer ein reifes Korn- biet ſehr beſchränkt, es geht ſelien 
Wer eine Schwalbe blitzſchnellen feld zu einem weiteren Fluge, ſonſt über die Landſchaft hinaus, die man 
Fluges über Feld und Wieje da. |Dleibt er ſtets in unmittelbarer Nähe ungefähr vom Horftbaum über: | 
Diniciegen fieht, der denkt gewiß, |de8 heimatlichen Daches, ‚bliden lann. Adler und Geier ha. 
ai diejer hervorragende Flieger; Wenn e3 aud) auf dem Hof eines ‚ben große Fluggebiete, ſie müſſen 
ngeheuere Entfernungen täglich allein Iiegenden Bauernhaufes von oft viele Meilen zurüdlegen, ehe fie 
Durkheilt, um ich feine aus liegen | Spagen wimmelt, an der nur eine ein ihren Hunger itillendes Deute- 
und Müden beitchende Nahrung im halbe Meile entfernten Waldlifiere tier finden und ihr Wohngebiet it 
luge zu holen. Gewiß, die Mei- trifft man nur hödit felten einen daher nicht Tlein zu nennen. 
we lenzahl, die eine Schwalbe täglid) an. Und ebenfo iit e$ in der Stadt, größten Wohnbezirf haben aber eie | 
Burdhfliegt, wird eine jchr beträdht- |mo der Spaß nie über feine Wohn- | ‚Si 
iche jein und viele hunderte von |jtraße und die näditen umliegenden fen und vor allem der jhmingenge- 
Meilen betragen, aber trogdem ift binausfommt, was man jhon öfter waltige Albatros, der oft tagelang 
Ser duchflogene Raum mur ein jehr Jan befonders gefärbten Sperlingen in fortwährenden Zluge den Schif- 
ster, er geht wohl Taum iiber |feitgeitellt hat. Wie jeder erfahre Ten folgt, und deijen Gebiet daher 
ie Flur des heimatlichen Dorfes ne Käger weiß, Ieben auch die Reb- al ein unermeglid) großes ange- 
hinaus, ‚bühner nur in einem Fleinen abge- jehen werden muß. 
Ihr Wohngebiet verläßt die flüch⸗ grenzten Bezirk, und wenn ſie auf — —ñ — 
Hige Schwalbe nur jehr felten, und der Jagb einmal daraus verjagt 
Oiel miehr nob find die weniger werden, dann fühlen fie fih fremd ı 
Huggewandten Vögel an die Scholle |und unjicer, tie man deutlich an 
An der Tat iit dag ihrem ganz veränderten Benehmen | 
biet der meiiten Nögel, aljo merkt. 


DB Wohngebiet der Vögel. 
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Auf dem Hriegdpfade. 


Arthur Fox beſuchte geſtern Abend, 
mit einem gewaltigen Affen beladen, 
En, feine Schwägerin !yrau NRoje Egolf, 

ja @ebiet, auf dem fie fih täglih| Das allerkleinfte Wohngebiet ha-| Pt. 23 W. Cheftnut Gtr., und wurbe' 
Rahrungserwerb umberirei- | ben aber einige Wafiervögel. Das | ort fo ungemütlich, ba bie Hilfe ber! 
außerordentlic Hein. Naben |Wafjerhuhn berläht niemals den Polisei gegen ihn in Bnfpzus; ge 
md Elftern, Häher und Spechte, | Teich oder Tiimpel, in dem fein Net | Mofisifte —8 —4— * 118 bie) 
udud und Pirol fommen während |fteht, jelbft wenn dieier nur die) Baften — —9— ally - ber» 
De ganzen Sommerd Taum iiber Größe eines Zimmters hat; e8 bleibt | umb Teiftete Deratuehhtten ih wu 

Baldbezirt hinaus, den fie ald immer auf diefer Fleinen Waffer- | Erft nad halbftündi * zes | 
ze Heimat erforen haben, die im fläche, aud) wenn 3 geitört und ge- veifen Verlauf ein Teil der Mohr 

niftende Drofjel verläßt ihn jagt wird. Sumpfoögel und Rohr- nungseintichtung zertriimmert wur- 
umd die Nachtigall, die in ſänger machen e8 ebenfo, und felbft ine fomnte ber ftreitbare Burfche 
Gebüich de3 Gartens ihre die jo außerorbdentlid, fluggemandte | üßermältigt und eingefäfigt werben 
ung aufgeihlagen bat, jucht | Befafiine verläßt nur gezwungen i 
tend des ganzen Sommers ihre die grüne Dedfung ihrer heimatlt- | 
Ss in unmittelbarer Nähe hen Wiefe. | Zu Tode gerädert. 
hr tes, ſie beſucht höchſtens Die einzige Ausnahme von die- | ; 
fier umd da mal ein Gebüfh des |jem Sehen im engen Wohnbesirk (jienpie bie Geleife au Freien Han 
sargartens, weiter Fommt fie machen die Raubvögel, aber aud geftern der sroölfjährige Arthur 
ber. mit. Cbenjo feßhaft nicht in dem Mabe, wie man an-| Schmidt dicht vor einem heranbrau- 
ind die Meifen, Bucfinken, Rot- nehmen follte. Gewiß, die ewig |fenden Zug der Milwauteebahn zu 
mangden und aud der Hans in Hungrigen Habichte und Falken! Fall und murbe, ehe er fich bieder 
len Bafjen, der Sperling, der |duräfliegen täglid, nad Beute fu- | aufraffen konnte, überfahren und ge- 
ol nie weiter fliegt, als einige chend, beträchtliche Streden, aber | tötet. Der Verunglüdte ift der ein- 
nbert Shritt don feine Wohn |jäom bei den Quffarden, ben Rorm-|gige Sohn einer Mitte, 
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81. 05 verkauft, und wenn der Kurs 


des amerikaniſchen Dollars, was 


wir nicht hoffen, noch weiter fallen 
follte, {heint die Zeit nicht mehr 
fern, wo e3 heißen wird: „Wer den 
Penny nit ehrt, ift den Dollar 
nicht wert.“ 


Den Frauen in Kanſas wird zum 
Vorwurf gemadit, daß fie nach Bewil- 
tigung des Wahlrechie3 fthh den Ge: 
Köinorenenpflichten au entziehen fuche.t. 
Beanſpruchen augenſcheinlich auch dies⸗ 
bezüglich die gleichen Rechte wie die 
Männer. 


Ueberſahen Hoovers Inſtruktionen. 

Die Achteck Film Co. hat Vanlkerot 
erklärt. Bei ihrer 
nahme „Die Lebensteuerung“ hatte ſie 
einen Sad Kartoffeln, bier Stück 
Zucker, zwei Eier und einen Eimer 
Kohlen — wirkliche Kartoffeln, Eier, 
Kohlen, keine Atrappen angeſchafft. 


t 


9— 
Wenn 3 nicht aller guten Dinge ſind! 
„Unter den Frauen in unſerer Nach— 
barſchaft beſteht große Entrüſtung dar— 
über, daß Sam Siddons jeden Tag 


um Lunch nach Hauſe kommt. Die 


rauen ſind der Anſicht, daß es eine 
eine Schande ſei, daß 


Schmach und 
Frau Siddons dadurch gezwungen 
werde, täglich drei Mahlzeiten zuzu— 
bereiten.“ 


Denkt an eure deutſche Zeitung! 


Unter dieſer Ueberſchrift äußert ſich 
ein Leſer der „Neue Deutſche Preſſe“, 
Aberdeen, Süd Dakota, wie folgt: 

„Da ſtreiten ſich die Leut' herum 

Wohl um den Wert der Preſſe; 

Der eine lieſt ſie mit Gebrumm, 

Der and're mit Int'reſſe.“ 

Fahren wir fort: 

„Da iſt der allerklügſte Mann 

Dem andern viel zu dumm, 

Der Zenſor fett den Hobel au 

Und madıt fie alle ftumm!‘ 

„Diefe Heine Variante auß der [= 
jtigen Oper „Der Verfchiwender” dürfte 
vielleicht auch nidyt felten auf unfere 
Amerikaner deutſchen Stammes und 
ihre Preſſe Anwendung finden können. 
Schimpfen iſt leicht, aber beſſer ma— 
chen? Was nützt es denn, wenn man 
jetzt das Maul aufreißßt? Man denke 
einnial in bie Lage umjerer in deut- 
ſcher Sprache gedrudten Beitungen 
binein: Verdächtigt und beichimpft bon 
nicht wenigen ihrer geihhäßten Stolle- 
gen der englifchen Preife, und bon der 
Negierung überwacht. Wollen tete nun 
dazu mithelfen, daß unfere liebe alte 
deutiche Zeitung im der Verienfung 
verſchwindet? Gewiß nicht. Sie muß 
ſich fügen, und wir wollen, daß ſie ſich 
fügt, denn wir möchten ganz ſicher un— 
jere Mutteriprache nicht gang entbeh- 
ten; ipir möchten aud) fernerbin uns 
fere fchönen deutſchen Geſchichten und 
Wedichte, ſowie die Nachrichten aus dem 


alten Vaterlande, die überhaupt noch 
erhältlich ſind, leſen, möchten weiter 


mit dem klugen Briefkaſtenmann plau— 
dern, möchten, daß unſere deutſche Zei— 
tung, dies Bindeglied unſeres Ameri— 
kanertums deutſchen Stammes, nicht 


von der Bildfläche verſchwindet. 


„Und zieht erſt der Friede ins Land, 


dann wird ja auch dieſe Zeit vergeſſen zwar nicht mehr ganz heil, konnten 
von der ſchon der aͤber durch ſofortige Vehandlung ge⸗ 


werden, die Zeit, 
Chroniſt ſagt: 
„O Zeit der ſchweren Not, 
O ſchwere Not der Zeit, 
O ſaͤwere Zeit der Not., 
O Not der ſchweren Zeit.“ 
Es würde die Wirkung dieſer aus 
tiefſtem Herzen kommenden Worie nur 


ſchwächen, wenn wir ihnen noch etwas 


hinzufügen wollten. 

In New York wurde vor einigen 
Tagen eine Schwindlerin zu drei Jah— 
ren Gefängniß verurteilt, die unter 
dem Verſprechen, das Geld mit fünfzig 
Prozent zu verzinſen, nach und nach 
50,000 Dollars »uſammenſchnorrte. 
Meittend don Frauen. Die Dame 
fcheint Aipirationen auf einen Eiß in 
Wallitreet gehabt zu haben. 


Keine Tyrannei it für 


zahl über die Minderzahl. 


Unier Freund Glarence Tarrom. 
Qaut der joeben veröffentlichten Mb: 
rechnung über den MeNamara Vertei— 


digungsfonds der American Federation 
f Labor erhielten Clarence Darrow Morgen tann man fie in den Straßen halten ſollte. 
\ I ‚herumfliegen | eröfidt hierin 
oder mit den Hühnern freſſen ſehen. 
Fleiſchloſe Tage wird es für viele Armee einzuireten, abzuſchrecken. 


o 
*200,900 und Leo M. Rappaport 8183, 
500 für Verteidigung der Angeklagten. 


J bezahlt es ſich doch, ein 
„Freund der organiſirten Arbeiter“ zu 
eſammteinnahmen fuͤr 


ſein! — Die 
Diejen Fronds jtellten fich auf $236,902, 
Ein ähnlicher Volksfreund  ijt 
Walter 2. Fiider, der nım jchon jeit 20 
Nabren fiir Chicago die Straßenbahn— 
frage zu löien fudt. Er bezieht bier- 
für ein borrendes Gehalt, jonjt aber iit 
nichts „loes“ mit ihm. 


„Setz' dir Perücken auf von Millio— 


nen Locken, ſeßz' deinen Fuß auf ellen— 
hohe Socken, du bleibſt doch immer, was 
du biſt,“ ſo heißßzt es im „Fauſt“. Dies 
trifft auch auf de utſche Deuiſchen— 


der Falte ihres Heroldgewandes her» 
vorguckt. 


.Sächſiſches Idyll. 

An 'nem ſcheenen Sommerawend 
Saß im Garden ich allein, 
Un da flog ä gleenes Wärmchen 
Schdill umher mit hellem Schein. 
„Eigendhiemlich,“ ſchbrach ich zu mir, 
„Is un bleibt es doch im Läwen! 
Warum hat nich unſer Schepfer 
Uns ooch ſo ä Licht gegewen? 
Di 7 unſer Ke — ahl 

von ſelbſt im Dunleln rahlen, 
Brauchden mer fier 


* 
- 


letzten Filmauf⸗ 


unſer 


dieſes Pueblo zu Geſicht betam, im 
Jahre 1536, und fein Führer und 
Befährte, ein Neger, fund bier ben 
Tod. m Sabre Ddarnad erfiürmte 
der berühmte Trorfcher Vazquez Cos 
‚tonado diefe Ortichaft, wobei er bei» 
nahe ebenfalls fein Leben eingebußt 
hätte. Die Zunis flohen nad ihrer 
Iftarten Hochburg, nur wenige Meilen 
entfernt, und Coronado taufte Die 
Orttihaft in „Örenada“ um. 1639 
wurde hier eine Franziskaner-Miſſion 
bearündet; biejelbe jegte aber ihr Zä- 
:figfeit nur bis zum Jahre 1670 fort. 
| Dann murde dus Vuedlo aufgegeben, 
|megen der Plünderung durch die YUpas 
"hen, einen damals noch ſehr ſtarken 


Stamm, 
Es ſcheint, daß ſich in Hawikuh 
noch eine reiche Fülle bemerkenswerter 
und ſonſt —** noch wenig bekann⸗ 
‚ter Altertümer finden läßt. Schon Die 
'erfte Ausbeute War eine fepr befrie- 
digende; und diefe entdedten lleber: 
bleibjel waren gut erhalten, wenn 
man in Betracht zieht, wie jehr lange 
das Dorf fon völlig aufgegeben war, 
fodaß e& ganz in Ruinen zerfiel, 
Am meftlihen Abhang der Höhe, 
auf welcher Hawikuh ſtand, wurden 
an einer Stätte, die anſcheinend nur 
ein großer Abfallshaufen war, die 
Ausgrabungen begonnen. 
fand, daß diefer „Schutt“ eine ganze 
Menge Zuni s Grabjtätten mit vielem 
Zubehör enthielt. Man fund drei 
Gattungen folder Gräber vor, Dis 
|Meberrejte einer Klaffe waren ſämtlich 
‚verbrannt und in Wie = Behältern 
‚beigefeßt, begleitet von Nahrungs» 
ıund Wafler = Gefäßen. XUndere das 
gegen waren begraben, entweder in ih» 
irer vollen Körperlänge oder in ad» 
normen Stellungen, zum Teil fogar 


| gerftüdelt, und ohne begleitende Auss | 


ſtattung. Die dritte Klaſſe, offenbar 
die vornehmſte, war ſtets in voller 
Körperlänge begraben, den Stopf.alles 
mal nad) Djten gerichtet, und mit pie= 
len begleitenden Gegenitänden, großen 
Mengen Nahrung, zahlreichen irdenen 
Gefäßen und vielen MWerfzeugen wid 
;Schmud Gegenfländen, 

| Refonders bie ftreitbaren Zunie 
Briefter („Priefter vom Bogen“) jeheis 
nen zur dritten Klaſſe gehört zu ha— 
ben. Man fand neben den Skeletten 
in den betreffenden Gräbern auch 
Pfeile und Bogen, Kriegskeulen, hei⸗ 
lige Farbe und ihre ganze Zeremo— 
nien = Ausftattung. Die Berjegung 
großer Quantitäten Nahrungsmittel 
in den Gräbern, namentlih getocd =» 
ten Mais, der noch an ben Stolben 
war, hatte übrigens die Wirkung, eine 
Perfeßung der Knochen berbeizufüh- 
ten, erhielt dageaen Stoffe und Arit« 
fel, die gewöhnlich bald zugrunde ges 
‘hen, befjer, wie törbe, Gewebe und 
'Holzarbeiten. Manche diefer waren 


z 
= 


rettet werden, 

' Man entdedte viele jehr jchöne Ars 
tikel in Verbindung mit den Gebei—⸗ 
nen in der vornehmſten Klaſſe, darun— 
ter Schmuckſachen aus Türkis— 
Moſait in Geſtalt prachtvoller 
Haarkämme, Haar 
Ohr » Gehänge. Ma 
gehören zu den 
eingelestem Qürtiß, welche man ie 
mals in Amerifa gefunden hat; und 
fie übertreffen weit alle heutige Wito= 


2 


nche Diefer Dinge 
kunſtvollſten aus 


:jaif = Arbeit der Hopis in Arizona! id | 
Ges niß Quartier nehmen. 


= 


:Auch die Gewebe und bie Ion 


‚fühe zeichnen fih zum Zeil durd) aufs 
I fallend großes Kunftlönnen aus. Man 
don ‚ erwartet hier noch viele erjtaunliche 


om 


Augenblick io drüdend, wie die Funde. 
nige Seebögel, MRöwen, Sturmfal, tyranniſche Herrſchaft einer Mehr- 


Aus Bartlesville, Ser, 
wird berigtet: Wachteln ſind dieſen 
Herbſt in dieſer Gegend ſo zahlreich 
und werden ſo zahm, daß ſie nach der 


Stadt kommen. Un irgend einem 


— 


des Wohnungsteiles 


Leute in Stadt und County nit ges 
ı ben, jo lange Hafen und Eichhörnchen 
ſo maſſenhaft vorfommen. 

derſelben werden J 
| Auch tommen Enten in großen Zügen 
an. 

| Das Angebot John 
Wallaces in St. Paul, Minn, 
von ſeinem Blute herzugeben, u 


Leben ſeiner von ihm verſehentlich ge— 
ſchoſſenen Frau zu reiten, iſt abzes 
lehnt worden, da die Aerzte hoffen, 
heber zu, deren Bedientenſeele aus je- die Frau auch ſo am Leben zu erhal⸗ 
ten. Wallace ſchoß ſeine Frau, als er 
einen Mann verfolgte, den er neulich nach haben ſich geſtern, 
| nachts bei ihr im Zimmer gefunden 

im 
| Eountyaefängnis gehalten und wahr⸗ 


ı batte, auß Berfehen. Er wird 


Und man | 


Hunderte 
täglich geſchoſſen. 


E. 
etwas una 
m das geungt, 


| 


wurden, und Harvey D. Gibfon, ber! 
Hauptgefchäftsführer diefer im Dien- 
fte edler Menfchlichleit ftehenden Ver— 
einigung, mwirb in einer Unfprache 
darlegen, melde Aufgaben in ber 
nächften Zeit zu erledigen find. 

Die Verfammlung mird den Ab: 
fhluß einer ameitägigen Konferenz 
bilden, zu welcher die Vertreter von 
550 Kapiteln in Michigan, Miscon- 
fin, Jllinois, Jowa und Nebrasfa 
erivartet werben. 

Nah Herrn Dapifons Angaben 
terforgt die ameritanifche Rote Kreuz 
3423 franzöfifche Lazarette mit ben 
nötigen Verbandſtoffen, 


| 


| 


| 


haben, dat Pflieger nur von Tiich) 
und Bett gefhieden worden ilt, und 
ib dam verlaffen haben. Wo 
Pflieger, der eine Art Bauunter- 
nehmer im Stleinen war, feither ge- 
wohnt hat, vermodite die Polizei 
nody nicht zu ermitteln. Sn Teßter 
Zeit foll er, von Reue gepadt, die 
Frau mieberholt brieflih be- und 
mehmittia gebeten haben, ihn dad 
toieder in Gnaden aufzunehmen. Sie 
meigerte jih, jeine Bitte zu er- 
füllen, und er madte den Mord- 
verſuch. 


Die Koronersjurn, die geitern den 


Arzneten | üblichen Inquefi abhielt, hat Wr. 


ufw. E83 hat, um allen fünftigen| Palmer, Nr. 4854 W. Superior 
Anforberungen genügen zu können, | Straße, unter ber ———— 
einen großen Vorrat davon eingelegt. Sonntag Abend ſeine Gattin Gex— 
Auch ſtellie es den Franzoſen die trude ermordet zu haben, den Groß— 
Summe von 81,000,000 für ihre geſchworenen überwieſen. 


Kriegsnotleidenden zur Verfügung. 

Den vorliegenden Koſtenanſchlägen 
nach werden, um die Arbeit fortſetzen 
zu können, bis zum 30. April etwa 
$40,000,000 bi3 $50,000,000 nötia 
fein. Das Publitum wird deshalb 
um weitere Beiträge erjucht. 

Will $3,0060,000 aufbringen. 

Die Young Men’s Chriftian Xffo- 
ciation hat fich die Aufgabe gefteltt, 
zur Unterftüßung ihrer im Felde fte- 
henben Mitglieder ufw. die Summe 
bon $3,000,000 aufzubringeg. Die 
Kampagne wird am Donnerstag 
Abend mit einer im Hotel La Salle 
abzuhaltenden VBerfammlung eröffnet 
| werben, worauf dann von Freitag an 

Hunderte von jungen Männern eine 
einfige Tätigkeit entfalten dürften, 
um bie Gejänäftsleute fomohl wie bas 
; allgemeine Publitum zu einer Bei- 
jreuer zu veranlaffen. 


Beſchwerden cingelaufen. 

ı Im Büro der Nahrungsmittelver- 
Iren find zahlreiche Vefchmwerben 
einaelaufen, nach welden die in den 
Vorftäbten geforderten Preife die 
borgeichriebenen bebeutenb über- 
ſteigen. Da eine ſofort eingeleitete 
Unterſuchung die Richtigkeit dieſer 
Angaben erwies, hat man die nötigen 
Maßregeln getroffen, um dieſem 


Uebelſtande ein Ende zu machen. Wie Vögeln aller Art. 


— — —— 


Geſtern wurden im Geſund— 
heitsamt 77 Erkranlungen an Diph— 
theritis und drei Todesfälle an der 
Säuglingslähmung angemeldet. 

* Die Wirte und Spirituoſen— 
händler, welche bis geſtern Abend 
nicht die Sonderkriegsſteuer bezahlt 


* 


| ober Bürgfhaft für die Zahlung ae: 


| 


| 


ftellt haben, feßen fich der Beichlag: 
nahme ihrer Waaren au, Der Un: 
drang mar geflern groß. 

.-e_—— —— 


Ein Gifttal. 


Ein Gifttal auf ber nel Java 
als Weifpiel einer mit Stohlenfäure | 
überladenen Luft fohildert ein hervor: | 


Iragender Ehemiter zum mwijfenfchaft- 


| 


lien Nachweis dafür, daß die Koh: 
lenfäure ein hemifches Gift für bie 
Tiere ift, in folgendem Bericht eines 
Augenzeugen: 

„Wir nahmen zwei Hunde und 
einiges Geflügel mit, um damit in 
biefem giftigen Zale Verfuche anzu— 
ftellen. Bereits einige Schritte nor 
demXZale empfanden wir einen mibri- 
gen und erftidenden Geruch. Leber: 
all jah man Gerippe von menfdhli- 

n Mefen, von Tigern, Schweinen, 
Wir befeftigten 


Horace G. Gardner, der Vorfigende|einen Yund an bem Ende eines 18 
des Preisfeftfegungsausfchuffes an- Fuß langen Bambusrohres und fcho- 


| aibt, haben die Preife aud) für bie 


ben ihn bis in die Vertiefung des 


ı VBorftädte Geltung, nur wird ben Taled. Die Uhr hatten meine Be- 


Händlern geftattet imerben, 


die |gleiter in der Hand; in 14 Sekunden 


Frachtgebühren dazu zu rechnen. Man | fiel der Hund auf den Rüden. Hier- 
‚erwartet mit Beitimmiheit, baß jene|auf [hidten wir einen zweiten Hund 
fih hiermit zufrieden geben werben. |binein, ber nach 10 Minuten vorn— 


| Tun fie es nicht, fo werben ihnen von |über fiel, 
meiteren | rühren; 


‚ten Großhändlern keine 
| Waaren geliefert werben. 
| Eine Firma, welde eine ganze 


‘Reihe von Läden betreibt, ließ Tich 


I 


| borgejtern für das Pfund Zuder 9 


ohne noch ein Glied zu 
er atmete jedoch ebenfalls | 
noch 7 Minuten. Wir nahmen nun | 
einen Vogel; er ftarb in 11, Minus | 
ten. Uuf der enigegengefebten Seite | 
lag nahe an einem großen Stein bas 


| Gents bezahlen, aeitern aber jegte fie | Gerippe eines Menfchen, der auf dem 


| den Preis auf 8 Gent3 herab. 
T. 9. Lurmbe verhaftet. 


l 


| 


| unter dem Kopf 


Rüden liegend und die rechte Hand 
umgelommen fein 


Theodor H. Lumde, der Präfident | mußte. Seine Gebeine waren bon | 
I 
} 


der American Inbuftrial Co., Nr. dem Wetter gebleicht und ſo weiß 
811 Rees Sir. und Schatzmeiſier des wie Elfenbein. ch} hätte biefes Ste- 


mocra 
geſtern 


Ornamente und dritten Abſchnitt des Spionagege— 


ſetzes übertreten zu haben, verhafiet. 


Man führte ihn dem Bundeskom— 


miſſär Foote vor, welcher ihn unter 
eine Bürgſchaft von 825, 000 ſtellte. 


American Prople's Council for De— lett gern gehabt, aber jeder Verſuch, 
chy and Terms of Peace, wurde es au erreichen, wäre Wahnſinn ge— 
Abend unter der Anklage, den veſen. 


| 
| 
| 
| 


— Mutterliebe. — Er: Wie bijt du 
denn mit dem neuen Kindermadden zu— 
frieden? — Sie: Ad) Gott, die Kinder | 
behandelt fie ja gut; aber meinen ar 
men »ido behandelt jie wie einen Hund. 


| 
i 
t 


Da er dieſe nicht ſofort BA smnsmeEEEEIEITEETEEEEETSEER EI 


fonnte, mußte er im Gouningefäng- 


Todesanzeige 
Freunden und Belannten die traurige Na: | 


| Wie es heißt, iſt Lunde prodeutſchericht, daß unſer heber Sobn und Wruder 


Hehl hieraus. Er gibt eine Zeit— 
ſchrift, den „People's Counſelor“, 
heraus, in welchem kürzlich in einem 
anonymen Eingeſandt die Vereinig— 
ten Staaten und ihre Verbündeten 
auf das Heftigſte angegriffen wur— 
den. Auch war darin geſagt, daß 
Deutſchland die von ihm eroberten 
Gebiete, die Früchte ſeiner Siege, be— 

Die Bundesregierung 
einen Verſuch, junge 


Leute von ihrem Vorhaben, in die 


28 


| Der Ungellagte wurde heute dem 
Bundestommilfär yoote vorgeführt, 
‚welcher das Verhör auf zehn Tage 
verfhob. Ein von dem Verteidiger, 
Anwalt Seymour Stedman, gemach— 


geſinnt und macht durchaus kein 


mit Untos nach dem Concorbdia⸗Friebbof 


| 


| 


Edmund C. Behnke 


m 5. Nov. im Alter von 25 Jahren ſelig im 


Herrn entſvlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſſatt am Donnerſstag. den 8. Nob.. Nachm. 
1:30. vom Trauerhauſe, 3132 S. Kedbale Aben 
nach der evayglath. Gnadentirche, von da 
Um; 
itille Teilnahme bitten die trauernden Hinter 
blisbenen: 
Wilhelm und VBertia VBehrle, Eltern, Gar 
u. Alſred Behnte, Brüder, nebſt'Verwandten. 
Nun hab ich übewunden 
KArenz, Leiden, Angit und Not 
Durch deine heilt’ finf Wunbei 
Bin id derfühmt mit Gott, 


— 


Todebanzeige. 

Freunden und Bekannten zur Nachricht daß 
unfere geliebte Mutter, Eidivteger: md Grob | 
mutter 

wreberife Aug 

am Montag, den 5, Nob. 1017, NKadır., ae» 
ftorden iit. Die Peerdinung findet am Don» 
nerstag, den 8. Nob, Matt, um 2 Uhr Nadım., 
bom XTrauerbanfe, Ede Thurh fr. und Groß 
Volnt Road (Carl Knabes Wohnung), nach 
dem St. Veters⸗Kirchbof in Niles Center, Il. 
Die ktrauernden Hinterbliebenen: 


Hui) 


5 Pfund Stannen für $1.25 
22ap.Iunbido* 


— 


Todesanzeige. 


Freunden und Vekannten die trau⸗ 
rige Lacricht, daß unſere geliebte Mut⸗ 
ter, Schwiegermutter und Grokmutier 
Katharine Gadrtel, geh, Bauln, 
Gattin de3 derft. rederit I. Gabriel, 
am 4. Nobember 1017 im Witer bon 
05 Sabren gneftorden tft. VPeerbigung 
findet Statt am "tittivoch, den 7. NMob., 
1917, um 1:30 Rachm. vom Trauer» 
baufe, 937 George Eir., rad der Et. 
Rauld-Kirhe, Orhard u, fiemper (Leis 
Kenfeler um 2 libe Nahm.), don da 
mit Autos nach Cracelend. Die fralıs 
ernden Hinterbliebenen: 
Harold J. Gabriel, Sohn. Julie, ach. 
Naner, Schwiegeriohter, Ruth mad 
Harold jun., Entel. mobi 


TodeBanzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nagricht. daß mein geliebter Gatte und 
unſer lieber Vater 

Guſtav Schmidt 

im Alter von 77 Jahren geſtorben iſt. 
Die Veerdiaung findet ftatt anı Mitt: 
mod), ben 7. Nod., um 1 Uhr Nachm., 
vom Tranerbaufe, Nr. 2221 W. Walton 
<ir., nah dem Waldheim zriedbof, Um 
ftille Teilnabnıe bitten die trauernden 
Hinterbiiebenen: 

vraı Maria Schmidt, Gattin. ran 

Anna Glemens, Herman Schmidt, 

vrau Carsilne tcepte, Kinder. 

Mitglieb der MitprasLone, UWE. & 
M. M., und Harmonia Loge, I.DD.F. 

modi 


Todesanzeige 


‚Unferen {freunden und Delannten die traır» 
tige Nadrict, dab unfere liebe Tochter und 


Schweiter F 
Maria Messuder 
am 4. November 1917 (durch Unalück) geſtor⸗ 
ben ift. Die Peerdiaung findet am Mittwon, 
den 7. Nod., ITtatt, um 9 Uber Worgens, bort 
Iranerbaufe, 536 Welt 41, Ctr., nad der 
21. Georaes Niro, don dort per Autos nacı 
dem St. Maria riedbof, Um ftillea Weileia 
bitten die tieftranrigen Sinterbliedenen: 
Glara md Derbert Miaibuder, Eltern, 
und Emil Wiaibudyer, Brüder. 
Jür Eite, Teleybon: Yards 549, 


Adam 


mdi 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
gute Mutter und Schweſter 
Louiſe Reiman, geb. Lumpp, 

geſtorben iſt, Beerdigung findet ſtatt am Mitt⸗ 
wod, um 1 Ubr Hadmittags, bom Trauer» 
baufe. 1301 So. Lawndale Abe, mit Autos 
nad) Foreflt Honte. Die trauernden Hinterblie-. 
benen: : 
Karl Reiman, Gaite. Karl, Cohn. Bilflens, 

und Frank Lumpp und Fran George Arteit,' 

Geſchwiſter. most 


TodesSanzeige, 


HFreunden und Velannten bie traurige Nadı-i 
richt, dab unfere liebe Echweiter 
Lttilia Agnes Thomas 

(225 Zoronfend Ctraße mohnbaft), am 5. 
November 1917 im Deutfchen - Hofpital int 
Alter don 58 Jabren 10 Monaten und 20 
Tanen neftorben ift. Beerdigung findet ftatt anı 
Mittroch, den 7, November, 1:30 Nadhm., 
bon Linn Bros.’ Leichentapelle, 3415—19 No. 
Glarf Etr., nad Wunder Friedhof. Die 
trauernden Geſchwiſter: 

Albert, Emily, Frank und Louis Thomas. 


Todesanzeige. 
Gegenſeitiger Unterſtützungsverein v. Chicago. 
Die Mitglieder werden hier—⸗ 
durch benachrichtigt, daß 
Hy. Schnake 
bon der 15. Sektion geſtorben 
iſt. Die Beerdigung findet am 


Mittwoch, den 7. Nov., Nachm. 


x 


2 Uhr, don 9150 So, Chicnao 
Ade. nach Oalwood Friedhefe 
ſtatt. 
Joſeph Sieben, Celr. 
Zur Grinnerung 
n liebevoller Erinnerung an urferen li 
Bater 
CEhriſtlan Jaißle, 


eben 


> 


Mutter, geftorben am 14. Zebr, 1615. 


| Beftorsen am 6. Nob, 1916, und unfere liebe 


Zanit und rubia fei euer Schlummer 
Sı der kühlen Erde Schoß, 

Nah dei Leben: Müb’ umd Kummer 
Ward euch mus ein beifexres Lo, 

frei auf ewige don aller Xeiden 

Ruhet ibr auf Tieneshöh’'n, 

Und die inr betrübtet dur euer SHeiden, 
Hoffen auf ein Wiederfeben. 

Canit fei eure Rubel 

Gerwidntet bon euren 


Aindern. 


Zur Erinnerung 

Mit Wehbmut und Trauer gedenfen wir 

jente des Todedtages ımieres lieben Gatten, 

ers, Züwiegerbrierd und Grokdaterd 

Sohn Nutishauier, 

am 6. Nobember 1915 durch den 
Tod entriffen wurde, 

Sam Mırae fer, 

Den derin ewia 


Rırde fanft af Wied 


erichen! 


»ie tranernde Gaitin nebit Kindern, 


Temple Thenter 


Sr. Conrad Seidenienn. 
<elsthon: Superior 4819. 


Dienstag, den 6. Mon. 1917. 


Ralfsvoritellung bei niedrigen Xreiien. 
Alle Ze 508, 


Der SO’wiffenswurm 
Mittwoch, den 7. Nov, 


Im weißen Ron’ und 
H18 ih wiederfam. 


'ter Verfuch, die Bürgfihaft Herabzu- | Emma Anade, Tehter. nedft Batte, Wilhelm, | Anmnerdtar, dem 8. Nas: Zweiter Iiterariicher 


feßen, blieb ohne Erfolg. Bis es 
die nötigen Bürgen aufzu: 
treiben, wird Qunbe in der Obhut 
bes Bundesmarſchalls bleiben müſ— 


ſen. 


| Die Regifirirung der Frauen. 

Den vorliegenden Schätzungen 
am eriten 
Regijtrirungdtage, bereit3 gegen 25,- 
000 Frauen in die Liften eintragen 
laffen. Die Reaiftrirung ift befannt- 


 Tcheinlich unter Untlage der verfuhs; fich eine freitillige; e3 handelt fich 


ten Tötung geftellt werben. 


Ceint darum, feitzufiellen, welche Arbeit die 


rau meigert ji mod immer, den, Syrauen für dad lfgemeinmwohl zu 
Namen bes dur die Schüffe ders; feiflen vermögen. Der mit der Lei- 
Iheuchten Mannes anzugeben. Wals| zung betraute Ausihuß hat fi} bon 
lace beteuerte im Gefängnis feine uns| der Staatsbruderei 350,000 meitere 
mandelbare Xiebe zu feiner frau unk| Parten tommen laffen. 


bat flehentlich, ifm zu erlaubeh 
wer zu ihrer Rettung zu tum, 


et⸗ 


Wehſet bie „Sonntagpoft 


— — 


4 


| 


| 
| 


Hs 


werdinand md Aunnit Ann, Zölne, 
Schwiegertühtern und Giteln, 


nedft | 
dimi 


— — — — — — — 


Todesanzeige. 

Freunden und Vekannten die traurige Nac⸗ 

richt, daß umfere liebe Mutter und Schmeiter 
Mary Steindronn 

im Nlter von 65 Jabren aeftorben iit. 

digung aın Donnerstag, den 8, Rob, 

Naächm., dom Xrauerdaufe, 1215 Macedonia 

Ave, mit Uutod nah dem WaldheimsFried» 

bof, Um itilies Beileid bitten bie trauernden 

Öinterbliebenen: 

Fran Anna abe, Yacos, Geotae, rau Lillian 
Behrend und Della Steinbrenn, Silber, 
Fran Elizabeth Wagner und Joleyh Batıein, 
Sefhmifter, dimi 


Beer⸗ 
Uhr 


9 


Todedanzeige. 
freunden und PVelannten die traurige Nach- 
richt, dag mein geliebter Batte 
frrederid M, Mener, 
eboren 1840 in Hannober Deutihland, im 
{iter von 77 Dabren aeitorhen iſt. Beerdi—⸗ 
ung am Donnerstag, ben 8, Nob,, 2 Uber 
ac, bom Zrauerbaufe, 11438 Mibiaan 
de., Rofeland, mit Auto® nad Mt, Greene 
wood, Um ftille Teilnahme bittet 
Elizabeth Nee r, Gattin. 


Aben> bei erhöhten Preiien. Baccarat. 


Senefelder Kiederkran; 


Karl Resch Dirigent 


KONZERT! 


Sonntag, 18. Rov., 3:30 Rachm. 
POWER’S THEATER 


124 W. Randoldh Str. 


Vreiſe der Plätze: doc, 70e und 81.00, 
n008,0,15.16 


— —— — — —7* — ie 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Filing und Seweragr 
3838 North H Av 
an 2. jet; 75* 
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ſchen Hoſpitals. — Chef 


999% 


YUus deutfchen Kreifen. 


Im neuen Onartier. — Differenzen in der Leitung eines deut- 


« Rolizeiinipeftor geitorben. — 


Wichtige Konventsbefhlüife. — Erfolgreiche Kantate. — 


Saijoneröffuung. — Neuer Stadtverbands-Rräfident. 


E23 
Hoooooonn0000000000000000000%- 


New Hort, DR. Y. Mar 
Schmittberger, Chef der ſtädtiſchen 
uniformirten Polizei, der faſt 44 


* Y . . . . - 
vayre im New Morfer Polizeidienit 


bon Ruf cl3 


| 
| 


| 


' 


Nedner- auftraten. 


PN Az 


Drieftaiten. 


®. ©, — Auch ein Deutiher Tann während 
bed Nirieges das „erite Bapier“ ermwirken, | 
Das gefchieht zum Zme der Ipdentifizirung. 
Eine Photograpbie wird auf den Rab aerleb:, 
bie ziweite gebt nach Wafbinaton, die dritte Le- 
bält die biefine NYundesbebörde, — Da ift 
Sade ber beit, Familie, die Negierung De» 
fümmert fi darum micht. 

Alter Zefer, Purling Str. — Tab Cie 
nicht nachgefeden baden, ift Ihre Ehuld, nicht | 
die umfrige. Wir haben Ihre Anfrage prompt 
dBabin beantwortet, daß der Veireffende fich 
ein Zuplifat bon der Anıtöftelle ausfertigen | 
laffen muß, bei der er das Original eroiztt | 
bat, — Ihre zweite Anfrage wurde dahin be 


antwortet, dab dics erloidene Mondfrater find. | 


Der Konvent des Generalkonzils | _3obn SG. -— Ihre Anfrage ift uns unllar. 
'der Iutherifchen Kirche bat der ge: | 


‚planten Verichmelzgung der drei 


and und bei einer Größe von über ‚amerifanifchen Synoden zur „United | 
h Lutheran Church of America“ zu⸗ 
Mönner der 12,000 Mann itarfen |geitimmt und ferner dem Beichluf; | 


jedis Zu als einer der fdhöniten 


Rolizeiforce galt umd fehr populär ‚gefaßt, dak die Lutheriiche Kirche | Pr! Ihafien wird. 
Idar, 1 einer Qungenentzündung |für Hriegshilfe zwei und eine halbe | re 
ſoll, 


J 


erlegen. 1851 in Würzburg in 
Bayern geboren, kam er 1859 nach 
Amerika und trat 1874 in den 
Dienſt der New 
1890 zum Kapitän und 1903 zum 
Inſpektor ernannt, wurde er ſchon 
1909 zu dem Poſten befördert, den 
er bis zum Tode bekleidete, und war 
ſtolz darauf, der erſte Deutſche zu 
ſein, der es ſo weit gebracht hatte. 
Gelegentlich des Beſuches des Prin— 
zen Heinrich im Jahre 1902 wurde 
er mit dem perſönlichen Sicherheits- 
dienſt des Prinzen betraut und von 
ſeinem Schutzbefohlenen mit einer 
Diamantnadel und einem Bild mit 
eigenhändiger Widmung geehrt. 
An der Beerdigungsfeier nahm eine 
nach Tauſenden zählende Menſchen— 
menge und die Spitzen der Stadt— 
und Polizeiverwaltung teil. 

Indianapolis, JInd. 
„State Teachers' Aſſociation“ hat 
einſtimmige Beſchlüſſe gefaßt, die 
Miderrufung der Staatsgeiege, die 
den bdeutichen Ilnterricht im 
Glenteentarihulen des Staates be- 
fürworten, betreffend; cebenfo die 
Empfehlung, dab; der Unterricht in 
allen Fächern in den öffentlichen, 
Rrivat- und Gemeindeichhulen in der 
engliſchen Sprache erteilt werde. 

KGincinnati, Shio. Tie 
„Schlaraffia“ hat ihre neue Burg 
im Gebäude de „Nord Cincinnati 
Turnvereins“ Ickte Mode ein— 
geweiht. Frig Glogauer, früher 
den Drden in Chicago, dann dem 
in Münden in Dayern zugehörig 
und nun in Cincinnati anſäſſig, er— 
ſchien unter den Gäſten am Ein— 
weihungsabend. 

Buffalo 
tenz⸗Streitigleit zwiſchen neunund— 
zwanzig Aerzten vom Stab des 
Deutſchen Diakoniſſenhoſpitals und 
dem Präſidenten des Verwaltungs— 


2 
8 


8 
Nr 


N. 


„. 


rates, der über die Anstellung der 
Superintendentin ütber die Stranfen- | 
entbrannt mar, hat 


pflegerinnen 
dazu geführt, daß 
von Paſtor C. G. Haas von 
Aerzten energiſch gefordert 
den iſt. 
Philadelphia, Pa. 


die Reſignation 


wor⸗ 


Sonntag Abend in der Academy of 
Muſie und imr Baptiſten-Tempel ge— 
meinſchaftliche Reformations-Jubi⸗ 
läumsfeiern ab, bei denen Männer 


Wahltage als Felertage. 


Burcan of Public Efficieney verlangt 
Widerruf des Gelches. 

Aiderruf des Gefetes, das die 

Vorwahl: und Wahltage zu Yeier- 


Norfer Polizei. | 


Die, 


den: 


9. Eine Kompe- | 


den | 


Die | 
Sutheraner der Stadt hielten am) 2 
des zurückgetreten; c 
"wurde der bisherige Sefretär Senrn | 


‚Million Dollars aufbringen 
‚falls der Krieg in das Jahr 1918 
hineindauert. 

Rock Island, 


a” 
sa, 


Frau 


n 


Sie alanben anfheinend, dak das MWumse| 
deB-Neferbebanifuitem die einzelnen Banfen | 
berichluden twerde, das ift aber ganz ımb gar 
nit der Bier, dem das Syſtem dient. 
Versmwetfelte — Wenden Eie fih an) 
da8 Bericht für hänslie Wirren (Court of 
Tomeltic Relations) in der Ctadiballe an 
Ranboinh und La Calle Etr., bas ſchon Wan⸗ 


Jobanna E — Die nübere Udreffe wil- 
n toir nicht, die folgende wird aber nenügen: | 
„General Enoh 9, Gromwder, U. ©. M., Mros | 
voft Marfhall General, Waibington, D, E.”. | 
Mexico, — Dası bramden Cie in erfter | 
Linie einen Rak dom biefiaen mexifanifcheit 
Konful Eonard Martines, deifen Bro ftd im | 
Nailman Erhange Gebände an Harrifon md | 
earborn Str, befindet. Ch Ihren aber, felbft | 


z 


- 4 3* 1D 
Catherine Huber, die Wittwe des wenn zie Im Wetige dieles Mattes find. nicht 


vor einigen Jahren 


|Brauerfüriten Nana Suber, mit!ı 


dena fie Sid 1854 vermählt hatte, 
‚it im Alter 


‚geboren und fam in jungen Jahren | Kofi feicen, 
| ob Ihr Pruder die Sendung aber auch erbals | 


nah Amerifa. 

St. Louis, Mo. Im Odeon 
wurde Sergbergerd für die PVier- | 
jahrhumdertfeier verfaßte md von | 
dem Milmaufeerr Komboniiten 


| 


Schumader vertonte Reformations- | 8. 8 
aber 


kantate von einem Maſſenchor, be— 


von 85 Jahren ge⸗ 
ſtorben. Sie war in Deutſchlandmpfetien fa 


eritorbenen doch Schwierigfeiten gemacht merben wirben, 


ommt nanz auf die limftände an und lähk fi | 
sicht boraußfagen. | 
Chas. Th.— Wir laffen uns auf den Nach: | 
meis don Syeztaliften nicht ein, jeder ber» 
trauenAmlirdiae Arzt wird „ren einen foldhen | 
118 Sie feiner Dieniie bedürfen. | 


ebenfo die Wäiche als Roftparet, 
ten wiirde, ift hei ben vuffiichen 
mebr al3 amweifelbait, 
EifrianerXefert. 
leine Angit zu haben, jenes Verfahren 
ih nur gegen das GEiacıflum deutfher Han— 


Buftärden 


— ie brauchen 


B delsgeſellſhaften oder von der deutſchen Re— 


gierung beſtellte, noch bier lagernde Waaren. 

Anzunehmen iſt dies wohl nicht, 
ſelbſtperſtändlich läßt fich nieht ſagen, 
ob die deutſche Regierung nicht doch einen Aus— 


ſtehend aus den lutheriſchen Sing- weiſungsbefehl erlafſen würde. 


chören der Stadt, unterſtützt vom 
Studenten-Chor des Concordia 
Seminars und einem Kinderchor, 


* * * 
Neditsanwalt Henry P. Heizer, 69 


| Meit Wafhingten Strafe, Zimmer Nr. 


510, nibt nannftchende Ankunft auf ihm 


‚unter Zeitung don Prof. Wismar | übermittelte Anfragen: 


in glänzender Weile zu Gehör ger | 
bradt. 

Omaha, Nebr. 
abend, den 
verein“ veranſtaltet hatte, bei dem 


Ein Serren: | 


Trener Abenbpoftlefer — Ber 
Mann iit Zör- Mieter, Cie müffen ibım fünf 


| Zage Notiz geben ud iyn dann auf Räumung | 
| 


der Wohnung derllagen. 


Sof, ed, Das Einentum der Frau fanı 


der „Omaha Mufik- | nicht für die Schulden dei Gatten baftuilichtig ) 


aemadt wersen, do& find beide Gatten für 
‚samilienauagaben haftbar, 


jich viele angefehene Deutfhe der; gangiäbrige Hoendpoftleierin 


Stadt einzufinden pflegen, geitaltete | 


3767. 


foieden 


Um zu eriniiteln, ob Senmvd ge 


it, müffen die Rrotololle ailer Ge 


ſich zu einer gemütlichen Affäre. ricste, in denen folhe Vrozeife berbandelt ter: 


2er Berein steht jet finanziell auf 
geiiherter Bafis und plant, 
„Bapa Reeies“ Leitung, monatliche | 
Familienunterhaltungen zu  ver-| 
anftalten. 

Kanfas City, Kanjas. Das 
Organ der Schullehrer in Kanias, | 
der „Kanjas Teadyer”, fordert, daß! 


! 


die Staatslegislatır den Deutic- | von den Altionären eriväblten Direftoren, 


ı den, in aiten Goimties, wo ciner ber Gatten 
‚ jemals ſeit der Trennung gewohnt bat, nach— 
unter gefucht werden, 
gelebt hat, ſeit ach. Jahren oder irgend eine 


Daß ein Ehepaar getrennt 


Reihe von Jahren, iſt lein Scheidungsgrund. 
Wenn eine Partei, die andere ohne irgend 
einen Grund verläßt, ſo Tanıı die berlaffene 
in Illinois auf Scheidung klagen. 
Sincoln. — In der Theorie werben die 


| Gefchäfte eier auf Gegenfsitigfeit beruben: 


ben Leben&verfiherungsgefellfhbait bon einem 


bon dem PRolizenbefigern crwäbiten Pireltorens | 


Gefellfhaiten bon 


5 
Iw 


rat dverwaltet, in anderen 


| fanı fein Gutachten darüber abgeben, was das 


unterricht in den Kirchenſchulen ver⸗ 
bieten ſoll. 

Los Angeles, Kal. 
der Eröffnung der Theaterſaiſon 
durch die dramatiſche Sektion des 


Bei 


„Turnverein? Germania” in ihrer | 


Salle hatte fih ein fehr danfbares | 
Nublifum eingefunden, das SHer-| 
mann Slipper3 Opern . Rarodie) 
„Martha“, die unter Henry n 
I 
\ 


Felds Leitung zur Daritellung kam, 
mit lebhaften Applaus belohnte. 
SanFranzisko, Kal. Nach 
zwölfjähriger Dienſtzeit iſt John 
Hermann vom Präſidium 
Derti er 
an feiner Stelle 


"Bude einftimmig zum Präfidenten | 


erwählt. 
— ——— — — — eiinem Unbekannten mitgeteilt, 


lauf je $25,000 in Händen hat, md | 
dat; er eine ihm als Sicherheit über: | 
Igebene Hypothek auf 


Hamerifaniihen Stadtverban- | pt 
| die 


| Str. -» Bezirköivache 


gewiſſes 


Grundeigentum einzuklagen droht, 


falls ſie nicht rechtzeitig eingelöſt hes begaben ſich nach der angegebe⸗ 


werdoe. 


beſte iſt. 

F. F. — Um Ibhre Liegenſchaft an Ihre 
Frau au übertragen, ſollten Sie die Urkunden 
bon einem fäbigen Anwält, der, etwas von 
Grundeigentum verſteht,. ausfertigen lafſſen. 


Die Gebühren ſind von 55 auſwärts, je nach 


Be chen de3 Anwalts. 

W. K. — 
men Sie geſerlich zum 
der Andere nicht ſeine 


ĩ 


Zeilbaber madt; wenn 
Hälfte der Nusgaben 
bezablen will, fönnen Sie Ihn verflagen td 
ihm alles nebnten, was er Lat, foweit fein 
Veſin nicht veſchlagnahmefrei iſt. 
— — — 


Der Bolizei verraten. 


— 
— 


ie verhaftet fünf Kerle, die angeblich 
ſaubüberfall geplant Hatten. 
Dem rechtzeitigen Eingreifen der 
olizei iſt es zu danken, daß ein ge— 
anter Raubüberfall verhindert und 
Räuber hinter Schloß und Rie— 
gel gebracht wurden. 
wurde geſtern 
Abend durch den Fernſprecher von 


fünf Kerle im Begriff ſeien, der 
Wirtſchaft von Ziadel Rosman, Nr. 
1500 Weſt 13. Straße, einen uner— 
wünſchten Beſuch abzuſtatten. Poli— 
zeileutnant Friel und ſechs Detek— 


aſche Abhilſe gegen 
Berflopfung 


\Rchmt Dr. Edwards' Olive Tablets! 


Das iſt der Freudenruf von Tauſen⸗ 
den, ſeitdem Dr. Edwards die Olive 
Tableis herſtellte, den Erſatz für Kalo—⸗ 
mel. 

Dr. Edwards, ein praktifcher Arzt mit 
17sjähriger Erfahrung und ein alter 
Gegner von Kalomel, enidedte das NRe- 
sent für die Olive QTablet3 bei Beband- 
lung von Patienten, Die an dironifcher 
Berttopfung u. träger Berdauumg litten. 

Dr. Ebmards' 
ten fein Ralomel, jondern ein Iimderndes 
und bejänftigendes pfianalicgesLöjungs- 
mittel. 

„Kein Drüden” tit der „Brundion“ 


diejer fleinen, berzuderten plivenfarbi= | 


gen Tabletten. Ste veranlaffen Leber 
und Eingemweide zu normaler Tätigleit 
md zieingen fie nie zu unnatürlicher 
Wirkungämetie. 

Wenn Ste einen „Dunkelbraumen 
Mund“ —ſchlechten Atem— ein Gefübhl 
von Dumpfheit und Ermüdung —kran⸗ 
kes Kopfweh haben, an träger Verdau—⸗ 
ung und an Verſtopfung leiden, ſo wer— 
ben Sie raſche, ſichere und nur ange— 
nehme Erfolge mit einer oder zwei kei⸗ 
nen Dr. Edſvards' Olibe Tablets beim 
Zubettgehen ergielen. 

Tauſende nehmen jede Nacht eine oder 


line Tableis enthal⸗ 


Abendpoſt, Chicago, Diendtag, den’6. November 1917. 


R 


— Lazarene an der Grenze 


arretirt, weil er verſuchte, eine Menge 
Sachen einzuſchmuggeln, die er ſehr 


erfinderiſch zwiſchen den Rädern ſei— 
nes Wagens verſteckt hatte. Ich habe 
dem betreffenden Beamten eine Be⸗ 
lohnung von achthundert Rubel be⸗ 


willigt, um ſeinen Eifer anzuſpor— 
nen. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß 
der Graf das bezahlen muß: Was 
ſagen Sie dazu, Marquis?“ 
| „Ach glaube, daß der Graf kein 
| gefchietter Schmuggler if. Er hätte 
das beſſer anſtellen müſſen.“ 
„Glauben Sie? Nein, ich bin 
ſicher, daß es niemand, nicht einmal 
Ihnen gelingen würde, meine Zoll— 
beamten zu täuſchen.“ 
„Wollen Ew. Majeſtät mir einen 
— geſtatten?“ 

„Oh, das wäre wirklich zu leicht 
für Sie. 


| fon unantaftdar. 


Aber 
wöhnliche Perſon behandeln zu laf- 
ſen, ja, dann wage ich auf alle Fälle 
dieſen Diamantring darauf zu ſetzen, 
daß es Ihnen nicht gelingen würde, 


Denn als Geſandter iſt ja 
ihr Eigentum ſowohl als Ihre Per-— 
wenn Sie 
‚darauf eingehen wollen, fi als ges | 


— — — — — 
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„Kurze Stunden“ 
Arbeit für Srauen 


Die Arbeitgeber vieler Geſchäftszweige ſehen ſich einer ſteigenden 
Nachfrage nach ihren Produkten gegenüber, während gleichzeitig eine 
ſtetige Verringerung ihrer männlichen Arbeitskräfte ſtattfindet. 


Je mehr Männer ausgehoben werden, deſto ſchwieriger wird für ſie 
die Lage werden. 


Sobald ein Mann die Uniform anlegt, hat jemand anders die 


Sie können das Geld durch Ne | 


richte: | 


Ich glaube nicht. datz Ihr Ablom⸗ 


Der Marmell 


daß 


| auch nur das allergeringfte Schmug: 
gelqut in Rukland einzuführn.“ 

„Ich gehe auf die Wette ein,” ants 
er mit tiefer Verbeugung. 


ge“ damit jujt alles in Ordnung bleibt. 
| Man made einen Verfudy. 10 Ets. und 
25 Gents die Schadfiel. Bet jedem Dro= | 
| gijtem, Uungeige | mortete 


Ic x ’ &; se: | fienangelegenheiten nad) Haufe fah: ' 
Sn en RD 
Iivert bei Tanz und Spiel vergnügten, | Die Grenze paifiten, ohne meine 
|räumien im erften Stodmerf Gin. Rechte geltend zu maden, und mid) 
|bredher gründlich auf. Sie erbeute- |; Pet borgefchriebenen Zollbehandlung , 
‚ten Tafelfilber im Werte von mehre- ‚unterwerfen. a a 
‚ven hundert Dollars, und e3 gelang | „Recht ſo!“ rief die Staiferin aus. 
\ihnen, fich mit ihrer Beute in Sicher- | „Aber nehmen Gie fich in acht. Wenn 
heit zu brinan, obgleich fie eine Sie ertappt werben, gibt es fein, 
| Strede verfolgt wurden. ı Mitleid mit Ihnen. 
— ——— 


Biddinger verliert. 


* 
Auf der kleinen Grenzſtation zwi— 
ſchen Königsberg und St. Peters— 
Fr wird von New York nach Chicago burg herrſchte die größte Aufregung. 
zur Vrozeſſirung ausgeliefert werden. Die Zollbeamten hatten nämlich den 
Das Bundesobergericht hat geftern ! Befehl befommen, den Schlitten bes 
ntihteden, daß der von hier flüchtig | Franzöfifchen Gefandten, der jeden 
edordene frühere Detektivefergeant | Augenblid erwartet wurde, auf das 
‚sun Lrbdinger, der fich feiner Aus nenaueite zu unterfuchen, ebenio bie 
iferung nach Illinois miberfehte, | darin befindlichen Perfonen, ven Ge: ı 
Ivon Re York nach hier außzulies |fandten nicht ausgenommen, 
| feen tft, Gegen Bibdinger Iiegen fehd | So lauteten die beſtimmten In— 
Iftruftionen der Kaiferin, die ausge- 


Anklagen wegen angeblicher An- 
‚nahe von Veftechungägeldern, Ges führt werden mußten, jo fonderbat | 
| fangenenbefreiung, Betrug und fie auch Hangen. 

E5 mar fehr kalt, mehrere Fuß 


| Diebftahls vor. Seiner Yustiefe: | 
‚tung hat fi Biddinger nahezu 3toeilziefer Schnee bebedite bie Erbe. Die 
'Zollbeamten fahen am großenKamin 


Jahre widerſetzt. 
— —— 

Yan if Han % q ‚und trieben fie veranüat die Hände 
.. — ⸗ bei dem Gedanken an die Belohnung, 
Der Angra do Heroismo, die ihnen nicht entgehen konnte, wenn 
Azoren, kriegsgefangene Joſeph die Kaiſerin mit ihnen zufrieden 
Froechte hat an die „Abendpoſt“ die war. ——— 
Bitte gerichtet, ihm zur Ermittelung „Ich glaube beſtimmt, daß wir 
des derzeitigen Aufenthaltsortes doppelt, ja dreimal ſoviel bekommen 
ſeines aus Eſſen an der Ruhr ſtam- werden wie bei der Arretirung des 
menden Bruders Leo behilflich zu Grafen Lazarene,“ meinte der eine. 
ſein. Dieſer befand ſich bei Aus- Alle anderen hofften das gleiche 
bruch des Krieges auf einer in der und jeder rechnete ſeinen Anteil an 
Nähe von Chicago gelegenen Farm, der Summe aus, während, ſie an 
deren Beliger Spangler oder Span- ihren dampfenden Teetaſſen nippten. 
ıser hieß. Plötzlich ertönte fernes — 
| 
| 


BEER 


14 


— 





| in 


IHREM 


| 


—  geläute. 
Die Wette. | „Der Gejandte!” riefen alle mie 


| 'aus einem Munde und fpranaen von 
ı Eine ruſſiſche — Von Bert Sanders. | ihren Sitzen auf, fr I 


| „Zun Gie 
fagte er, „aber 


ı 3 ivar am Hofe der Kaiferin | Sie hatten fid) nicht geirrt. Einige 
Katharina in St. Petersburg. ‚Minen fpäter ftand_der mit vier |; 
' Haftig job die Kaiferin das |'Pferben befpannte Schlitten des „oßei der MH 
1Schahbrett fort, verabfchiedete mit | Marquis Strogonome vor ber Zoll⸗murtte, daß 
leiner Gefte die Hofdame, deren pforte. rückwichen. 
Pflicht es war, ihr bei Beginn jeder Die Beamten näherten ſich ehrer- Tier an ſich u 
Partie ein paar neue Handſchuhe zu bietig, während der Zollchef den Mar- Liebkoſungen, 


In der Tat 
ch, und nunt 


BIN UNRUHEN 


vor, daß Sie nicht8 finden werben." Tzaflens wurde hörbar. 


die Leute erfchroden zu— 
Der Marquis nahm das 


Arbeit zu tun, die ex leijtete — im Büro, in der Fabrik, in der Werk 
Statt — und jemand hat das Geld zur Beitreitung der Stoften eines Heims 
zu beichaffen. 


Taufende von Frauen, für deren Unterhalt bishet Männer jorgten, 
bie in die Arinee eingetreten jind, mitifen fich jest felbit an die Arbeit 
machen. 


Falls Ddiejen Frauen täglich eine vierſtündige, lohnende Beſchäfti— 
gung gegeben wird, werden fie im Stande fein, ihre Häuslichfeit aufrecht 
zur erhalten. E8 ijt ebenjo wichtig, da& ein Heim erhalten bleibe, wie daß 
ein Gejchäft jo wenig wie möglich Störung erleide. 

Geſchäftsgeiſt und Patriotismus müſſen zuſammenwirken, um die 
Frauen mit Arbeit zu verſorgen. 


Die Arbeitgeber ſollten Unterſuchungen darüber anſtellen, welche 
Plätze in ihren Unternehmungen ſich vorteilhaft mit Frauen beſetzen laſ— 
ſen, die täglich nur vier Stunden arbeiten. 

Viele fähige, intelligente, gebildete Frauen, die zum Teil vor ihrer 
Verheiratung in Büros, Läden, Fabriken, Reſtaurants beſchäftigt waren, 
ſuchen Anſtellung als ſogenannte „Kurze Stunden“-Arbeiterinnen. 

Dieſe Frauen bringen Luſt zur Arbeit und geiſtige und körperliche 
Friſche mit. Die „Kurze Stunden“-Arbeiterin arbeitet mit freudiger 
Energie, welche jeden Moment ausnutzt. Büro-Arbeit iſt eine angenehme 
Abwechſelung für die Frau, welche ihr eigenes Heim beſorgl. 

Jedes Geſchäft hat ſein „Andrangs-Problem“ — Stunden am 


Tage und in der Woche, wo ſich die Arbeit anhäuft. Die „kurze Stunden“ 


Arbeiterin paßt für dieſe Situation, wie ein Handſchuh für die Hand. 


Eine Anzeige unter „Verlangt, Frauen und Mädchen“ in der 
„Abendpoſt“ ſichert eingeübte Frauen, welche für die Eintragung eines 
kleinen Poſtens in die Zahlliſte mit dem Höchſtmaß von Arbeit quittiren. 


— — 


Hl 
EHRT 


Ihre Schuldigkeit, der Kopf vom Rumpf getrennt. | ; 

id) bereite Sie darauf Gin allgemeiner Ruf des ing, Hahnärztliche Arbeit * 
liberalen Preiſen. 

Der Marquis nahm den Hunde— 


rper ruhig auf, aus dem er «n DR. NELSON,DENTIST 


\Batet herrlicher Chantillyipigen 309, | Radteiger bes — 


war die Mühe vergeb⸗ 
rat der Diener heran, kz 
eine Hund ſo wütend 


(die er der Raiferin überreichte. UNION DENTAL CO. rt 3 
' | „Darf ich e3 wagen, Ei. Majeftät | zen Eicaße und Gadefh Ks, 
nd beruhigte e3 durch zu bitten, biefe Kleinigleit anädigit | @0 Meg 2b © EMO tial,-Benniagt 0 2 


ınen Morefle, umitellten da3 Haus 
nen ſſ f a3 Haus — 


! 
— 


—— — — 


tagen ſtempelt und die Schließung 
der öffentlichen Büros, Banken, | 
Börſen uſw. verfügt, empfiehlt das 
„Bureau of Public Efficiency“ in 
einem heute veröffentlichten Bericht, 
in dem es auf die unnötigen Koſten 
binweiit, die diejes Bejeg dem Ge: | 
meinweſen verurſacht. Gleichzeitig | 
fordert das Büro den Stadtrat, den 
Countyrat, die Abwailerbehörde und | 
die Gerichte auf, durch Beſchluß— 
anträge anzuordnen, daß ihre 
Piros künftig an Vormwahl- umd| 
Rahltagen nicht geichlofien werden | 
follen. Der Bericht führt aus, daß | 
im Jahr 1916 ſechs Vorwahl- und 
Wahltage als Feiertage behandelt 
worden ſeien, an denen die öffent- | 
lichen Büros md Banken geſchloſſen 
worden ſeien. Für das Jahr 1917 
ſtelle ſich die Zahl dieſer Tage auf 
drei, für 1918 auf vier. Die Ein— 
richtung ſei koſtſpielig, da ſowohl die | 
Angeitellten bezahlt wirrden, als| 
auch dem PBublifum große lUn« | 
annchmlichkeiten verurſacht witrden. | 
Sir die ftädtiihen Behörden, die 
Eounty- und Abwoſſerbehörde ſtell⸗ 
ten ſich die Verluſte für das Jahr 


I} «nt nr c J 3 d * 
n und betraten dann, Revolver in der 
mas Du die Urfae?! ı gand, die Wirtihaft im gleichen 
Polizei unterfugt Nriprung einer Er: | Moment durch die vordere und die 
ploſion in einem Zigarrenladen. Hintertür. Sie fanden in dem Lotal 
Ein in dem Zigarrenladen don | vier, angeblid; jämmtlich vorbeitrafte 

5 4 4 I) 


n. N an - | Männer und nahmen fie in Gewahr: 
Benjamin Gallidona im Haufe 1205 | — h ſi eh 


nr en ana re am, nämlih: Nojeph Share, Nr. 
Teft Harrifon Straße heute Morgen | Tg1r Rebii Y > —* —* ini Hi 
nr 2 e Az. , SIR zie Abve. Nathan Ca nitzki. 
infolge einer Explofion zum Muß INr. 1442 Spaulding pe; Roberi 
bruch gekommenes euer verurſachte Zeari Mr. 1108 S. Lincoln Str 
einen Schaden bon annähernd $700| nd Sarrh Althoff, Nr. 119 —— 
und nötigte ſechs Familien zur ſchleu⸗ mento Moe. In einer bor dem Haufe 
nigen Slucht auf die Straße. Diele ne 
Poti ei bat bimfichtfich be Ent. | daltenden Kraftdrofchle wurde ein 
te: eine —— Sünfter, ein Rr. 1208 Miller Straße 
eimneieltet. A ‚moänhefter, allgemein nırr unter bem 

3 ae idea 2 2 ‚ . INamen „Iuig, der Dieb“ bekannter 
Durch das Geſchrei eines Kleinen Mann, verhaftet. Anfceinend hatten 
Kindes wurden heute zu früher Morz | pie Kerle beabfichtiat, Roman au be: 
genftunde fünf Berfonen vom Erz rauben. In Shares Iafchen wurbein 
ſtickungstode gerettet. 


Hinnet, Nr. 920 Sid Baulina Sir., | Die Polizei hat eine arünblice Un- 


|durch Hägliches Gejchrei ihres jüng= | terfuchung eingeleitet und hofft, ben leine Schmuggelei feftgeitellt wird.“ 


ſten Kindes aus dem Schlafe gewedt, Werhafteten die Teilnahme an meh- 
fand die Wohnung mit Koblengas | reren der kürzlich auf der Mefifette 


gefällt. Sie wedte ihren Gatten, ben | perübten Raubanfälle nachweiſen zu zu diskutiren,“ erwiderte der Mar— 


Schlafburſchen Iſaac Marks und ihr können. 
anderes Söhnchen, und allen gelang 


F Lie men 7 rg 5 
es, unverſehrt das Freie zu gewin- der Wohnung des früheren County- 


Frau Sadie zwei geladene Revolver vorgefunden. 


Während am Sonntag Abend in intereſſiren, einige Einzelheiten 


überreichen und ſagte zu ihrem Part- quis bat, die geſetzmäßige Unterſu- unterf 
ner: hung zu geitatten, die ihnen ftreng 
„Sch will heute nicht mehr fpielen; | anbefohlen‘ worden jet. 
‚aber morgen gebenfe ich, Revanche zu | 
nehmen.“ 'hüllt, jtieg der Marquis aus dem 
| „Em. Majeität haben e8 bereits ge» Schlitten und folgte feinen Leuten. 
tan,“ antivortete der frangöfiiche Ges „Geben Sie auf Mignon gut acht, 
‚Tandte, MarquisStrogonome. „Wenn | daß er nicht zu fehr friert,” jagte er |zere den Ge 
Sie wüßten, iwie fehr ich e3 bereue, zu dem ihm folgenden Bedienten, | ten 
|da8 Spiel gewonnen zu haben, wiür- „das arme Tier ift folch rauhe Kälte | Schnee raſch davonjagte. Wald mar 
‚den Sie nicht daran zweifeln.“ nicht gemöhnt.“ 'er ihren Bliden entihrunden, 
Ein Lächeln überflog ihr Gefiht. Darauf trat er in das Zollhaus rauf die Leute ftill und enttäufckt 
„Gut geantwortet,“ meinte fie, jein, hinter ihm ber Diener, einen ihre Pläte am Kamin wieder ein- 
\„aber ich ziehe die Tat dem Wort vor. | feinen Hyd auf dem Arm, der zum "nahmen. 
— Da fällt mir foeben ein, Herr Schuß gegen die Kälte in eine Dede) Giniae Tage darauf war im Win- 
Marquis, daß wir Auffen ftol; Jind |geividelt war und der dur; Anurren | terpalaft aroher Empfang. 
'auf unfere Zollpoligei, der nicht3 ent= |umd ‚Bellen feinem Werger über den| Als der franzöſiſche Geſandte ſich 
geht. Sie fihienen vor einigen Tagen geftörten Schlaf Auzdrud gab. der Saiferin näherte, ſagte ſie 
hieran zu zweifeln, und deswegen Wie eine Schar Raubvögel mach- lächelnd: 
"babe ich nun Vefehl erlaffen, mich jo- ‚ten fich die Leute über den Schlitten) „Willkommen inPetersburg, Mar— 
‚fort zu benachrichtigen, falls einmal her, unterfuchten ihn durch und durch, |quis. Was bringen Sie Neues aus 
ohne das geringfte Schmuggelgut zu Paris? Gab e8 dort nichts, ivas der 
finden. | Mühe Iohnte, eingefehmuggelt zu wer: 
Inzwiſchen wärmte der Marquis den? ch habe nämlich durch den Be: 
fi am Kamin und tranf eine Taffe richt meiner Zollbeamten erfahren, 


ucht wurde. 
nichts fanden, fragte der Marquis 
ironiſch: 


fortzuſehen?“ 
Der Zollaufſeher verbeugte ſich mit 


Es wäre ein Majeſtätsverbrechen, 
über eine Behauptung Ew. Möajeſtät 


quis eifrig. „Jedoch würde es mich Tee. Das Abenteuer ſchien ihn durch- daß trotz all ihrer Unterfuchungen 
zu aus nicht aufzuregen, und mit größ- keine Unlerſchlagung feſtgeſtellt wer-⸗ 


erfahren.“ ter Bereitwilligkeit ließ er ſeine Ta- den konnte.“ 


Als ſie dort auch 


wo⸗ | 


„Die Spiben find außerordentlich 


Thon,“ rief die Kaiferin entzüdt aus. | 


„Ich bin mit Yhnen zufrieden, Herr 


sn einen foftbaren Yobelpelz ge-| „Gejtatten Sie mir num, die Reife | Marauis! Gie haben die Wette ge 


iimonnen, ich bin beftegt.“ 
Mit diefen Worten zog ſie den 


ber nun auf beim gefrorenen tiefer VWerbeugung an den Finger) 


ſteckte. 
Aber,“ fügte ſie hinzu, „es iſt er— 
klärlich, daß meine Zollbeamten ſich 
betrügen ließen. Der Hund war ja 
merkwürdig. Ich habe noch nie eine 
ſo vorzügliche Nachahmung geſehen.“ 
Der kleine Hund befindet ſich noch 
heute in dem St. Petersburger Mu— 
ſeum. 


— — 
* Wer ſein Grundeigentum ver— 
laufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 
Abendvoſt.“ 


Schielaugen 


} 
' 


doer 


Gänſe brachten ihm Vermögen, 


Der berühmte Zauberfünftier 
| Bertolomä Bosco ivurde lange bon" 
‚einem wibrigen Gefchid verfolgt, ehe 


vielen Entfuldigungen und begleis |foftkaren Diamantring ab und über: | ET feine Berühmtheit erlangte Er 
fanbdten bis an den Schlil= | gab ihn dem Gefandten, der ihn mit führte àabwechſelnd 


die Namen: *° 
Michaelief, VBoahos oder NHerobes 3 
‚und gab fich bald für einen Ruffen,; 
bald für einen Perfer oder au für = 
‚einen Hindu aus. Schließlich nahm ı * 
jer, alö alle diefe Namen ihm Ten 7 
‚Gfüd braten, den Namen Boech 
‚an und ging nach Condon, mo er auf-, 2 
Straßen und Plägen feine Kunft ° 
zum beiten gab, boch auch ohne nam- ; ” 
‚hifte Erfolge. Unter anderem Halte * 
‚er eine fleine Gondel aus Kork ge 3 
‚baut und vier Gänfe abgerichtet, bie 7 
\biefelbe zogen. So fuhr er ein - 
ı Sonntaa3 wieder mit feinem ma 
‚würdigen Gejpann auf der Themfe 7 
hin und her, dazfelbe ficher und ges 7 
‚fchiet Tentend. Zufällig bemerkte in © 


} 


‚hier ein Graf, dem die Mode in ae 


‚lem blinden Gehorfam fchentte, Die = 
‚fer jah den Artiften, und da er beab- 


| NEN. 
— — — —— 


\kommiffärs Stanley Kuflewsti im] 


„Nichts Einfacheree. Man hat neu: ‚chen unterfuchen. „Sa, das i 
der Marquid. 


in einem Beſuch kurirt. 


Eine garantirte Kur! Nichtigte, in nächfter Zeit ein Garten- © 


jt wahr,“ antwortete al | 
: feit zu geben, an dem etwas LE 


„sh muß zugeben, 


1916 wie folgt: 
Zabl der Angeitellten Gehälter 
ztübtifhe Vehörden.........2,500 885,000 


Sountobebörden ............ 1,500 45,000 | kchlinme Verſtanchungen 


Abwaſſerbebörde 0,500 | 


DVetrachtet das ımtenitebende Bil 3 
zeiat eine timge Dame dor ımd nah mei» 
n 


‚Originelles die Gäfte überrofdien = 
'follte, fo alaubte er in der von Gin: 7 
jen gezogenen Gondel ba3 Richtige © 
' gefunden zu haben. Er ließ den Bos- 7 
|co zu fich bitten, engagirte ibm gm. 
‚dem genannten Zmed und verfpräd:k- 
‚ihm, jeine Gondel zu biefem age 72 
‚noch ganz befonders glänzenb auszu- I= 
ſtatten. Dieſer Umſtand wurde 
das Glück des Zauberkünſtlers 
dem Gartenfeſt des Grafen war 
les entzückt von dieſem neuen 
‚nelfen Gedanten de3 beliebten Gall 
geber?, und Bosco war von biefem 
| Tage an auf lange Zeit in 
‚der Löwe des Tages. Er erwarb fi 
ein anfchnliches Vermögen, ohne je 
‚de diejenigen Geihöpfe zu Berge 
ſea, die die Urheber zu feinem I 
‚geworden waren, die Gänfe. Als © 
‚fig in Italien eine Villa bauen 
ließ er rechts und lints vom 
gang derſelben zwei koloſſale 
a je Marmor aufitellen. 
at tn rät RENTE Ans ||, cRüßt aus Beingin 4 ae 
fielb: Herr” Eindelar, 1715 Sting Str: jaite Sur in —* Temperenglex 
Sort M Kollind, 2159 Racine Ave.: — aber nur daun, wenn an 
Fri. Frisbee z40 . Baulina; Parie || die Reihe zum Traktiren kemm 
Jared, 44%. Huren; Emit, Jahn. J — Den Nabel auf den Kopf— 

kleine Maud (zu ihrer jehr vie 
| Schweiter.: Tu, Mabel, was be 
| dem eigentlich daä, „ein Mi 


4347 Lincoln Ndg.; Herr Niedi, 450 Root; 
Herr Hanus, 3200 S,Honore Zir,, Chicago, 

heiratöfähigem Alter?” — 
nennt man ein M M 


Alles angefehene Leute, 
M.D. 
gehn — upi 


| ca; s = _ dab Ihre Beamten gemwiljenhaft ihre, 
Un Bord ein örers. Pfüch erfüllt haben. Aber troßdem | 
— — — habe ich etwas mitgebracht, das ihnen 


s135.000 oder Dustel-Berrenfungen s bei der Nevifion entaing. Wenn Em. | 

| ZZ | . ;; |Majeftät geftatten, werde ich meinen | 

Ju finanziellen Ehwierigfeiten?| Keibt Bein, Schmerz, Wundfeit nnd | Diener rufen, der e& hier im Balaft 
—— un F u . 5 g | Die Kaiferin nidte zuftimmend, 

Be | N ARE —— und während die Hofleute ſich neu— 
'gierig näherten, lieh der Marquis | 
‚den Diener eintreten. Er trug auf) 
dem Arm den Meinen Hund, genau 
‚wie im Zollhgufe. Bei diefem Uns | 
blick Brad) die Kaiferin ſowie alle 
Anweſenden in lautes Laden aus. | 
„Welch tleines, entzüdend fchönes 
Tier,“ fagte fie. „Uber Topiel ich, 
weiß, ift das keine Schmuggelmare! | 
Menn das alles it, mag Sie auß| 
ıBaris mitgebracht haben, fo glaube ' 
ich, daß Sie Ihre Wette verloren 


es amerikaniſchen Torpedobootzerſt 


Einſetzung eines Maſſeverwalters für 
All-Badage Grocery Go. beantragt. 
Die Grand Ledge Milt Co., die — | 
unter den Geiegen de3 Staates | Neibt e3 auf den veritauchten Knö⸗ 
Michigan inkorporirt iſt, hat im chel, Handgelenk, Schulter, Kreuz 
Bundesgericht den Antrag ein— oder auf eine Verſtauchung oder Ver⸗— 
gebracht, für die All-Package Gro- renkung irgendwo, das iſt, wenn Ihr 
cery Go., welche in Chicago, New den Zauber im alten, ehrlichen „St. 
York und zahlreichen anderen Städ- Jacobs Oel“ ſpürt, denn ſobald es a 2 34 ER A 
ton Materialmaarenlöden, Speicher angewandt wird, kommt Schmerz * A Ber ee u Bir | 
amd Pödereien betreibt, einen! Pein, MWundbeit und Schwellung‘ k 3 : —— — ER N 8 
Maſſeverwalter zu ernennen. Es hetaus. Es dringt gerade in bie bes 
heihßt, daß obgleich ſich die Beſtände ſchädigten Muskeln, Nerden, Sehnen, 
auf 8400,000 und die Verbindlich. | Flechfen und Knochen und Linderung 
feiten nur auf $200,000 belaufen, |fommt fofort. &8 töbtet nicht ein» — — ——— Ze | haben.“ 
die Firma ih m finanziellen | fa ben Schmerz, jondern linbert, — N | Der Marguis nahm dem Diener! 
Scwierigfeiten befindet. Shre Be- |und heilt bas Reiben, fo dab eine R lächelnd den Hund ab und legte ihn 
emten iind: Edward N. Raber, ſchnelle Geneſung bewirkt wird. —8 auf die Erde. 
Prafidert: Casvar W. Rieman, Holt eine kleine Probeflaſche von mMignon mach' ſchön vor Ihrer 
etiter Vizedräſident; Leslie 8.* Jacobs Del“ bireft aus’ irgend Be | J BEER" 23 ER RE TER Val — Majeſtät,“ befahl er. 
Davies, zweuer Vigzepräſident; einer Abothele und beſeitigt Schmer⸗ ' I’ Se Wr ee: | Der Hund ftellte fich augenblidlich 
Glaude &, Johnſton, Sekretär umd zen. Nichts anderes bringt fo fchnell, t J— — Be auf die Hinterfüße. | 
Schapmeilter. fo gründlich Altes in Ordnung. Es FT *4 EN * Er — a | „Nun mußt Du jterben!” ſetzte ber | 
Xu der SManefcrift wird be. fit ba$ einzige Präparat, Cu eine —* % . | |Gefenbte fort und legte feine Hand | 
Banptet, dah But 2, Siveet jr., run — 2* Derrentung, | auf ben Mopf des Hundes, Viefer 
einer der Lircktoren, Pier Medyjel | Tau hen. oder Säsllung ‚iwebelte mit dem Schanze, machte 
wo treiben. einen Geitenfprung und im Nu war 
VAR F % 


q 
0 Dir 
a WER Yu 


in Gemahrfam hält.“ | 
| 


— a u 


z 


Franklin. Carter, 


1%9 8, State Str. 2. Bloor. 
Eiumden: 9. bi 7, Sountass 40 bis — 





„ .. 
ügungs-Wegweijer. 
Theater Bufb Temple! 
"wiffenswirn“, 
‚be x uow 
ran d. „by Marit 
„Barlor, Bedroom ad Bat.” 
pliaft and Down.“ 
„be 13:15 Chan 
„Mi Springiunte,” 
„Kakeniammer Kids." 
„ob, Boy!“ 
„Ihe Little Girl 


— Tree. 
87* 


Ibat God 


Canary Cottage.“ 
ufe. — „Sebentcen.“ 
#. — „Miiter Antonio.” 
eb. - — „The Man Who Came 
„Carmen,“ 
ate:. „N Euccekful Calamtitv. 
edgarten, — Ronzert jeden Yiace 
md Abend. 
Buranfenp, 715 Norib tive. 
\ und Sonntag Nachmittags 
el- und Votaltonzert. 


Bad.” 


x 
# 


Reden 
Inſtru⸗ 


Merlängt: Männer und Anaben 
E Aflaeioen ı unter dieier 


Eiſenblech Arbeiter 
mit Erfahrung an 
galvaniſirtem Eiſen. 


Craters 


Moderne Fabrit auf der 


Südweſtfeite. 


Drweld Acetylene Ge, 


3626 Infper Place. 


. Keimmt Aland Avenue Gar bis 37. 
Chrahe, geht 1 Blod Bitlich md 
Blod nördlih. 


x 


» 


Berlangt * 
nechte. Nachzufragen 
„Superintendenten, 31 


Stallarbeiter und Bierde 
beim Stall: | 
RR, Adams Str. | 
bimido | 


' 


. Berlangt: ' Sauberer junger, Mann, 
wenn möglid mit Griahrung, in Deli- | 
eſſenladen. Richmore Inc. 30 S. 
wabaſh Ave. dimido 


Serlangt Chauffeur, mut Bahnhof 
mebeit-Grfahrung haben: verheirateter. 
vs ezogen: brinat Gmpfeblungen. Zu 

agen- 2144 Gliton Ave. dimido 


——— — — — — 

Serlaugt: Solzarbeiter mit E rfah 
rung an Commercial Auto Bodies: ſte 
tige Arbeit. 2730 Elſton Ave. dimido 


Berlangt: Junger Dann, 16 — 
alt: $8 die Woche. Kann lithographi 


ſches und Druckergeſchäft erlernen. | 


Gurt Teich & Go., 1745 Jrving Barf! 


dimido 


Boulevard. 
ıhWerlangt: Breiier an Repierungs 
Rüati-Hofen. Standard Pants Mia. | 


G0 1679 Milwautee Ape. dimi 


erlangt: ß 
Schlächter. 


Berlangt: Blackſmith Finifher mit) 
Crfahrung an Gommercial Auto Bo 
Died; ftetige Arbeit. 

.— — —— 

Verlangt: Erfahrener Buchhalter: — 
muß willens ſein, als Porter und 
Shipping Clerk mitzuhelfen; einer mit 
Erfahrung in Büderer bevorzugt. An- | 
fragen mit Alter, Gchaltsaniprücen ı. | 
Empfehlungen zu adrefliren an D.| 
1164 Abendpoſt. 


Verlangt: Tüchtine Fein ned anifer fiir tif 
enſchaftliche Inſtrumente Nr. Gaertner & 

345 Lale Part Ave. di—fon 
eek .. 

Birlangt: Vorier in Saloon: 
Yonneit; erfahrener, lediger Dian: 
Dalſted Str. 


guter deutſcher 
North Avpe. 


Ein 
2 01 


ns 


6 


I 


bartenden | 


2149 


rrıriı 


Ss 


Aungae, 18 ober 
Reſerenzen 


18. in«Dr 


l 


4055 


Berlangt: 
gu ‚arbeiten, 


Ge — 
die 


481 


Woche 
B roabw 


4 


t ad 


Verlangt: Lunchman, 817 
Mann beborzuat. Siller 
Berlanat: Anitändiger junger Mann für! 
Jeite Borterarbeit in feinem op·Geſchäft; 
fh aub im Allgemeiner nitplich mächen 
en. Muß engliſch ſprechen. 85i2 Anfangs 
ehalt. Antiworten mit Referenzen unter Adr.: 
F 158 Abendpoit. 
Berlangt: Alter Mann, um dem J 
Beifen. 1545 Mells Stri, i. Fiet 
Zn _ > 
Berlangt: Guter Nachzufra— 
gen nach 4 Uhr. 


uren Str. 


— 


Saloor ar ‚order 


8 * 
W. x 


506 


Berlangt: Zen ſcher 
abre alt, —* Departmen 
ute Gelegenheit fih em 
erfragen: 378 E. 31. Sir 
Gerlanpt: Yuther im Schlahtyau 
belien und Hübner zı rıry ten; 1 
Sicago: 815 wöchentlich, Zimmer 
Sabstborn Yarın Co. Barrington 
Ebarlee W, Didmanı, 
Verlanat: Bladfmitd 9 
Blıttos, 1653 Milmaufee e 


erlangt: Porter ı 


ngertübr 18 


mido 


mitau⸗ 
Meilen von 


di 


c 


zů. co 


[ver an 
de, 


Wagen und 


Gnter Saloon-Porter und Rom. 
Weit North Ave. 


Berlangt: 10 Männ er fitr I 
Ei m $50 monatlich und 
ren Ctr,, Vaſement. 


—e — — —— — — 
Berlangt: Zwei Männer für Arbeit in 
Brit; $9 die Woche zum Anfang; ftetige Ar 
beit. 2011 Larrabec zir. 
————— 
Berlangt: Zwei Knaben 
87 die Woche zum An fang. 


Berlanat: Mann für Qaı ıtorarl 
fragen 1307 N, Dearborn Str 


Berlangt: etender. Nadizt 


ber 18 Sabre alt, 
2011 Larrabee Str. 


Morgen⸗Bartender. Yadhz surfras | 
ger 161 W. Diviſinn Str, 


Berlangt: Beet Boners. Beite Löhne | 
im Dardbs bezahlt. Siegel Hedinger 
Bading Go, 38. Place und Gage 
Strafe. fon—-di 


BVerlangt: Schlofier. : 
B Lafe Str. 


Ein Lolal⸗R 


295 


mobi 


Junger 


Der 
fhriftiich | 
Davenvort 


"erlangt: 
Semolrat“, Bewerber r 
an die 9, Lilher Pri 
Koma, wenden. 


Berlangt: Junge in Bäckerei 
beit. Anzufragen: Henrici 
=. Randolyh Sir. 


im 
n 


fi 


au arbeiteit, 
Reftauranı 
mod | 

—— — ⸗ 
Berlangt: Starter Junge, der willens ift im 
iefhoeina Sbop mitzuhelſen. Guter Lohn 
den richtigen Nungen. 4366 Elfton ve,, 
one Irving 7810. mobi | 


-- 


Berlanat: Erfabrener Mann von 25 bi3 45 
m. al3 SDanitorbelier, ort borzufpre- 
4021 Broadbwan, modt ı 


Berlangt: Dweite Hand an Cafes, 1454 
Ban Buren Str, 


— — — — — J 
J Bene eupelratster Man n Kohlen⸗ 
fbren: muß gut mit Pferden um— 
"gehen Tönnen; ftetio. 


F 


Ar 
um 


1556 Eedpmwid Er, 
fomodt 


angt: ———— deutſcher Treib- 
mermann, einer ber son die Arbeit ge- 
H en, $75 dern Monat. Ealbert 

IL " Slofim& 


| Dritte 


237: u Eliton Ave. |” 


ı ger 
I fice, 


Gary, 
en 


dimido 1 


durchaus 
ıd Board. 


dimidofrſa 


Ya 


_ | Brivatfamilie; ! 


| Abendpoit, 


liſch, 
| fucht 


leichtere 


ı gend eine Nebenarbeit bon 


Zerlangt: Männer und Anaben. 


(Ainzeigen unter diefer Nudril 1 Ent das Part) 


r 
I 
I 
\ 


i 


Berlangt: 
AUuto-Enaben 
Nachzufragen beim Berjandt:Glerf 
Eub:Bafement. 


Marihbali Field 
& 


Go 


Retail. 


. 


Rubrif 1c das Wort) | 


® erlangt: 
Porter. $15.00 die Woche. Stun— 
den: 6 bi8 5:30; Samstag bis 1 Uhr 
"Nachmittag. Stetige Stellung. 


| 
| 
| 
| 


Bhilipsbourne, 
900 W. Van Buren Str. 


Bäcker verlangt. 


an Cakes. 
Nachzufragen in der Of— 
Superintendenten. 
Wieboldt's, 
Milwanfee Ave. und Baulina 


Sand 
Stellungen. 
fice des 


— 
— 
— 


tr. 


Berlangt: 
S7 zu Anfang. 
den’8 Shoe Store, 


Nadızufragen in Sol- 
231 ©. State Str. 


Tinmnnr rien 
Arnner Frig 
( 


813 
dir ni 


zerlangt Helfer Sohn, 
Rorth Abe 


Junge 


Sir, 


Ablieſerungs 
Halſted 


Rerlangt in 
nn W 6 RN. 
— eiſdrei ner. B 


pe 


erring, 


Fe 


allgemeine Arbeit im 
und auter Lohn, 3R00 
din: i 


Porter für 
—— Zimmer 


Shut ‚madber, um ai 1Szubelfen mes 
höchſter Lohn wird bezahlt, 
Samlin Ave 


Verlangt: 
gen stranfbeit; 
nachz ufragen 13 


LVO >, 


rlangt: ul Iter Mamıt, Be mit einem ; sRferd 
m md ji im Hot müßlih maden kann; 
'obır, 2 cr und Soft, 


an WI Fagen ‚arbeit. 
din: 


Bladim nitbbeite e 
State Str. 


- ftetiger 
pr eben, 


Ein aut onpo 
F 


icı 
raucht 


Verlangt: 
tv gute vor; 


ı Y 38 
Nort) 2 


Berlangt: Wagenwaſcher auch für Stallar 
zu verrichten, Norbfeite, Unzufragen: 313 
Iefferfon Str. dimido 
8, erfter 
Yinzufragen: 
Ztraße, 


Berlangt: 
Känner ay 
Pros,, 840 


Hlaffe 
"old 


BlackſmithFiniſher 
Wagenarbeit 
Sid Halited 
langt: Zwei Schneider an alter umd 
Arbeit, 2608 N, Halfted Str. dimt 
Veriangt Schlachter, um Schweine | 
zu Schlachten. Spreht vor: Babel: 
Packing Co., 22 M. Veoria 
Straöe, my-—ınt 


für Retail 
1743 KLarrabce 


Ser 


—— 


Verlangt: 
Store. Hetzel 
Straße. 


Schlächter 
&Co., 


2 


r+t 


e Hand Brotbäder. 


Serlangt: 
»r ur nd rot, 312 * 


ittich, 


$12 mös | 
Gaft 31,1 
modi 


d Je 
ei 
Rerlaı tat: Ein guter Bladimith für Wa en 
erbeit und sagen. 9. Stoelting, 
M Nilwaute e Ave Sl mobint 
Hivagen 
Abe. 
modi 


* 
a 


’ 


zu 


DN 
y 


Y Mann 


Mann. 

Doftors 
den 
136 


erlenat: Energiiher tunaer 
Arbeiter als Dolmeticher in 
gute Stellung für 
Medical Elinic, 

Iel.: Sarh 1750. 

Schuhmacher 
> >49 


hm tiedebel fer 


Df- 

richt igen | 

Broadwah, 
modimi 


turen fo- 
modimi 


ſtetige 
Mann. Garhy 
Ind. 
an Repara 
Wentworth —8* 


angt: 
fort stetig 


Verl 


Wagenarden 
modim i 


Verlangt: 
565 Bolt Zir, 


an 


Janitorbelfer, 
4455 Dialden 


840, Board 
Str. 


modi 


| Stellung juchen Männer u. Stnaben | 


(Anzei gen unter bi efer Rubri Cent d. Wort) 


(ei 


ucht: Xediger Dan n mit auten Reteren 

ittte der Ser, auf der Noroieite befannt, 

ucht ſofort paffende Stellı ıng. Telepbon Di 
3054, 


Pe 


Ds rieh 
Seit 
tciige 
Geſucht 
arbeitet 
Bank 


i: Ae terer, ber 


Veit ıh 


iratoter Mann 


1606 ı4, 57 


ſucht 


SH, 


Stef 


\0 N 


Ar . auch 


Ä un, 


Deutfher 
ai 
GSubich, 447 
Vorter 
reinlich, 
Abendpoſt 


Sud Yırbeit; 
und Miliing- 
Et. 


Mafchirnift 
‚ Sbaper 
Sullivan 


alter Saloon: Mann, 
Stelle, Adr.: R, 570 


(, 


Sefuht: 


(50), 
ſucht 


Bufyelman, auter Brefs 
tab Mebofer, 1639 2, 
dimt | 


oy Pe 


dann, 30 Jahre, fucht Arbeit ala 
Store oder im Syipping Room; 
erfzeug umgeben. Mdr.: ®| 


 Gefuct: 
fer, fucht 
Zalle 


Schneider, 
Arbeit, Gı 
Em, 


Gef icht: 
Salesman in 
fan and mit 
1244 Mbendpoft, 


Gefuct: Mann fucht Stelle als 
ritebt Boiler und alle Irbei 
ton Mpe, 


be en. HN Kr 
u 2023 El⸗ 


dimi 


Ft 


Geſucht: 
cnpi liſch 


Junger Mann 


35, ledig, fpricht } 
wuntcht 


Stellung als Chauffeur in 
tann feitte eigenen Reparaturen 
- liebiten auf dem Lande. PB, Sar- 

. Peori a Ztr, 


9= % 


vo 


Gefucht; Taiger Buchalter und deutſch⸗ 
engliſcher Korreſpondent, volllommen ver⸗ 
traut mit allen Büroarbeiten, ſucht, geftügt | 


auf langjährige Erfahrung und prima Wefe: | 


Adr, 


venzen, pafiende Etellung. M 1634 | 


- % 


Geſucht: 
Vormann, 
tigem 

niaung nach weiit, 


Suche Stellung; 
demjenigen, 
38 Jahre altem 
Bbore: 


: gute Belodnung 
der intelligentem, kräf⸗ 


: Garfleld 2139, 
Gefuct: Erf 
Biscuit ſucht S 
lephon Lincoln 

Geſucht: 
lann 


ter - taffe Vormann an Brot und 
Aelle: arbeitet aud allein. Te— 
2020, 
Porter, ledig, nüchtern, suberläffig, | 
Dar tenden, Terpiren, ſpricht ut ens— 
ſucht Stelle. C. Köhler. 6502 Willow Str. 
modi 


Junger Mann, Bartender, ehrlich, 
Arbeit; als Porter. Walter Wendt, 
1325 Ra@alle £tr. modimi | 
Geſucht: BZubderläfiitger Mann fucht ftetige 
Innenarbeit oder cld8 Nachtwächter 
oder Porter, nüdtern und arbeitfant. Mdr.: 

163 Abendpoft. modim 


 Sehußt: 


Geſucht: 


Ungeiteluer junger Mann fucht ir- 


7 bis 12 Abends. 
15 W. Grand Abe.— 


Mdr.: Rudolf Szentivanh, 


ſa⸗-di 


Verlangt:; Franen und Mãdchen. 


(Unzeigen unter dieſer Nubrik 1 Cent d. Wort) 


Läden und Fabriken 
Verlanat: Ein junges Mädchen, * Bänge 
beforgen: Kobn ; Beadeb Bag Gc- 


äft Nr 116 N Stets ir, 2, i 
IRRE e Sloor, wen 


u——| 


Yaufjunge für Nordieite: | 


Butcher- 


zalo ostporter. ı 
Weit 


Verlangt; 


modi 


i 


wills) __ 


und | 


YJanitor; | 


dimi | 
I 


Mann lobnende Beihäfs | 


bite] 


Berlangt: rauen nnd Mäddıen. 


(Anzeigen unter »iefer Aubrif 1c das Wort) 


Läden und Sabrifen 


| 
=| 
| 
| 


Wir verlangen Mäddıen 
mit ober ohne 
Erfahrung. 


Stellungen offen in unieren Offices 
und in den Wanren-Abteilungen. 


Reiht Eure 
Bewerbungen jekteim. 


Mäddıen, 16 Jahre alt, mögen Alters- 
Sertififate mitbringen, 


Montgomery Ward & Ca. 


Ghicags Ave. und Larrabec 


Sitt 


Branch Employment Offices, 
3141 Lincoln Npe., 
30 N. Midigan pe, 


—— 


50; junge Mädchen, 14 bis 


als 


Bringt Alters: 


Berlanat: 


‚18 Jahre alt, 


| Wrappers. und Schul 


| 


Zertifilate. Sort: vor Vormittags in 


* Supt. Office auf vdem 8 8. Floor. 


The 


Fair. 


| 
| Verlangt; Weber, erfahren a an  Web- 
'ftühlen mit Rraftbetrich, Frauen ober 
| Männer. Wir bezahlen hödite Löhne, _ 
und garantiren jtetige Arbeit. Ghbenio | 
intelligente Mädden zum Anlernen. 
Gute Aniangslähne und liberale Zulape. 
| Ehoenix Trimming Go., 2008 R. Ra- 
| eine Ave. 


6028 Kanglch 


Olrbeit 
ohne 


Madchen Für 
Fabrit. Mit oder 


Sears, Roedue & &o, 


in Kiſten 
Erfahrung. 


AnbimE 
» ‚üdeben oder. Saiten in einer 
neuen Bäderei-MAnlage für Kiihenarbeit, zum 
reinigen don Obit, Beldirrwafdgen und aller: 
let reinnaden. Sole bevorzugt, die Erfah: 
rung Im Bäderfhop und Neftaurant haben. 
1325 Diderfeh Barfivan. modi 
| Berlangt: Mädchen über 16 Jahre alt, ala 
| Anfpeftorinien, Einmtelerinnen md KRaffire» 
rinnen: quter Nohn, dauernde Stellungen; ra— 
ſches Gmporarbetten. E. Aberfon & Comp,, 
1542 Milwaufee Adenue, bnv 1wæe 


—E 


lleidern und 
2ro3,, 1513 


Dreifing Eacaıtes. 


— Goldfinger 
Milwaukee Ave, 


fomodi 


Berlangt: rauen, 25 dis 00 Sabre alt, fiir 
leihte Rabrilarbeit; Erfabrung nicht nötig. 
Steti se Stellung, guter Cohn. Producers Mica 
Company, 225 Eeft 22, Str, 2, Sloor, 

31011w* 


| Berlangt: Griahrene Verfäuferin für 
| eriter Klaſſe Bäckeret; muß Telephon 
beantworten können. Cramer's Bäckerei, 
3434 N. Halſted Str. dimi 
= 


— 


erlangt: 6 Mädaten, an Kraftmaſchinen zu 
nähen: Anfänger 857. 633 Webfter Pipe, 
dimi 
Nähen, ilber 16 Sabre alt, für 
und Icidte Büro-MIrbeit.. Hotel 
Atlantic, Managers Office, Clark nabe 
IN Nadjon DIvd. 


er Tangt: 
Adreffiren 


* 
Sir, 


217 


erlangt: Mädchen zur Webienung von Dar 
men in türfiiem Babebaus; wird angelernt; 
85 die Woche, Zimmer ıımd Roft, wenn ange— 
1* berdient fie $15 die Mode, 3991 Im: 
| diana Abe. 


| Verlangt: Damen Kortrait Agenten, durd- 
| aus ebriihe Rropafition.- Suter Nerbdienit fiir 
die richtigen Leite. Borzufpreden Nachmit- 
\tag3 bon 4—6 Uhr. 2804 W, North Ave 

Humboldt Art Studio, diimido | 


Handarbeit 


Berlangt: Vebildete Dame in mitt- 
leren Rahren als Sanshälterin in Fa: 
milie von 4 Berfonen. Gutes Heim. | 
Broteitantin bevorzugt. Offerten 
Angebe des Alters, Grfohrung, Refe— 
renzen und Gechaltönnfprüden an 
M. 689, Abendvoſt. dimi 


„gertangr: 
eitsmar (Wittwer ohne Stinder), 
—8* fr eine vertrauenswerte Berfon, 
führ 45 täbria, Schreibt in englifch, 

IB 1241 Nbendvoft, 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit in Bäderei; guter Lobn. 2319 Milmaufee 
Avenue. dimido 

Verlangt: Wittmann mit einem Kur ngen don 
15 Jahren und eiaenem Heim fuct eine Haus: 
iwirsihafterin, eine don 50 bis 55 

ı Adr.: Iofeyb Mingerman, 
Route 2 


Gutes 


dimt 


Weſt Chicago, 


Verlangt: Erſttlaffige Köchin, 


‚ Teiterreih-Ungarin. $35.00 die Wodje. 


117 8. 


Reftaurant, 
ı2. Floor. 


Tearborn Str., 


Verlanat: Nompetentes Mäder für Koden 

und Sausarbeit; fein Waſchen;: 
| amei Grwadfenen; drei Kinder: 
| beite Referenzen verlangt, 
Edvaniton, II, 


‘03 Sinman Mpe,, 


Verlangt: Junge e3 Mädden für 
ı Hausarbeit; fein Dafhen; autes Heim: 
pbon: Jıvping 2575, oder borzufpredhen: 
Drate Ave... Dapis, 


Verlangt: 
| Drexel Blod. 


leichte 
Tele⸗ 
4702 
dimi 


4319 
di—do 


| "Rerlangt: Mädchen fü usarbeit, lein Ko— 


chen. 2525 Burling 
Verlangt: 8 —J Madchen für leichte Hans— 
ardeit und auf Kind bon 244 Jahren acht ta 
geben, Bhone Belmont 9764, ıno 
Qerlangt: mädchen, um in Rüde zu arbeiten 
—E in Deltlateffen Etore zu beifen, 
Mell3 Str, modimi 


| * 

Verlangt: Mädchen oder 
meine Hausarbeit, ungefähr 
Tag. 4205 Grand Vlvd. 


Köchin, Referenzen, 


Yrau für allge: | 
4 Stunden den 


nn | 
Berlangt: Junges Mädhen ober frau ir; 


allgemeine Hausarbeit. Muß zu Saufe fchla- 
fen, Keine Sonntagarbeit. Guter Lobn, 3851 
Yurllerton Ade,, Store, modimi 


I — u — 


Verlangt: Mädden für allgemfeine Sausar- 
beit, Dr. Kruchowsty, 2, Apt., Tel Alband 
| 5380, mobdbimi 
Mädhen oder Frau für Hausar 
‚geim und guter Yobn. Zu erira- 
Weft Nortd pe, Store 


Verlangt: 

| beit; > 
| gen: 

ſaſomodi 


Verlangt: Ei für 3 Bene Suter 
Beit; — * 
ürf ie, 2 — laden 


— — — 


Inſpektors und 


2ndiwX; 


Erfadrene Näberinnen an Saus: | 


mit! 


Eine Haushälterin. für einen ar. 


unge⸗ 
Adr.: 


Qabre alt.|o 


mo—ııt ! 


Familie von 
auter Lobn. | 


dimt | 


modi | 


871 | 


mobi | | 


Abendpoſt, Chicage, Dienclag, den 6. November 1917. ' 


Verlangt: Frauen und Mädchen, 


(Anzeigen unter diefer RAubril 1 Cent db. Wort) 


Hausarbeit 


MWaitreh für lkurze 
1007 ebiter de, 


Möbel, Hausgeräte n. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 140 die Seile.) 


Tabak, Eandy-, Notionse, Saum: | 
dry-Dffice etc. in dicht beitedeltem Rooming 
bausdiftrift der Nordfeite, Leine Konlurrenz; 
— — ) 20 Jahre ctablirt; muß fofort dverfauft Werden 
2012 N, | wegen Midtiger Gründe. Billige Miete, 4 
Hab, | Bimmer Flat und Bad; großer Waarenvorrat: 
qute wirtures. $385 faufen alles aufammen, 
wert das Doppelte. 3227 %, Halftcd Er, 
nabe Belmont Ave. 

Kauft cin Noomingbaug, e3 bringt ein fiche: 
re3 Einfommen; ebriide Behandlung garant. ! 
54 Zimmer, Profit $150 mon., elmas Anzahl. 
so Sim, Krofit SI00 mon,., $R00, % Anaabl. 
14 3. miete 850, Ein. $130, $350; $100 Mırz. 
10 Zim., Einnabme $110, fpottbtll, Sebt3 au. 
Manche andere; Hetzung frei, alle reeil. Geht | 

ıerft gu Kange, 704 Nord Dearborn Straße, 
11r0b imtX 
3145 kaufen Gandh-, Bücderei-, 
— | Derifatetfenftore, wert da3 Doppelte, 
I fißer 10 Zabre Ddafeldit. Hatte ftets 
Geſchäft getan. 5 Wohnzimmer 
billige Miete. 1843 Home Eitr,, 
1 Bloc weſtlich von Larrabee 


Saloen, Nordfeite, deutfehe 


Bu vermieten 
(Anzeigen unler diefer Rubrik 14c bie 
Zu dbermieten: 


eleftr, Licht, 
Salited Straße, 


Seite.) 


7 Zimmer, Dampfheizung. 
HartholzFußböden. 2116 Nord 
didoſa 


Grocery⸗, Zu vertaufen; 


neu, $15. 1017 


Bu verfaufen: ‚fin derwagen und ein Bugad. 
Weft, 1903 Ordard Str. 


} i Hudfo Abe, 2, ‚lat, binten, 
Verlangt: Stunden in n v 


Lundroont, 
Verlangt: Mädcen für allgemeine Hausar- 
beit, 951 €. 51. Etr., 1. Ylat, dimido 


Berlangt: Frau fir Saudarbeit und bei 
Kindern; feine Wäſche; ein Dügeln; $8 die 
ıBoche, 745 Gait Ave, Ede Yan Buren, Tat 
Bart, 


Telepbon 4484 Dal Bart, dimido 


Verlangt: Erfahrene erite e Köchin für gut⸗ N, Salited Str, 
aedbenden Lundroom, einfache, aber gute Küche . * 
Guter Kohn, Süddeutſche oder Deitereicherin 
bevorzugt, Angabe bon Referenzen md 1üs 
bere Ausfunft erbeten. Mdr.: D 1181 Abdpeoit, 


„ts 
„u u 4 
dimido Zu bermieten: 
»Bettenmaden; mul ' Ibftändig fein; —— — 
Zu vermieten: Vier helle Fimmer und Dad, 
I 
I 


Zu bermieten: 6 Bimmer mit Bad, 
Halited Etr., $1ö, Simmer mit 
2652 Slorence Nde., Einen Monat freie 
Niete, didoſa 

a 
Hu vermieten: Laden und 2 Zimmer, 2463 
Halfted Etr., $2 didoſa 


Zimmer Haus; | 
2 W. Lale 


- 


dimido 


‘ 


$20. 


Möbel von 7 
Nachaufragen 103: 


Yu derfaufen: 
verfaufe feparat. 
Straße. 

zu verfa ten: Sophalifien, mit Gänfefedern 
aetüfit, auch fonftige Ornamente für ein Heim 
wegen Raummangels fehr billig; Teine Händ» 
ler. Nenman, 4643 Michigan Mpde., 3. pt. 
Tel. Kenwood 6224. 


| 
| 
| 


! 
! 
| 
\ 
n 


N, x 


| 
| 
| 
| 
| 


Zu bermieten: Laden mit 4 Simmern 
820, h) 


2012 
{dojato 
Simmer mit Ba». Hintere 
NRaulina Str. 


Vargains; 
Zeppic, $15; 
$15; alles wie neu. 
Broadivan. 


Ele anter 8.3 bet 10.6 Plüfb- 
folides eichenes Eßzimmer-Set, 
633 Melroſe Str., nahe 

dimi 


3803 N. 
dido 


Vier 
nahe L 


$15; 


Sou th⸗ 


helle Zimmer, 
Station. 


Verlangt: 
Hotel für 
guter Lohn. 
Hotel. 


S$rocerb>, 
Ein Be: | 
ein gutes 

mit Store; | 
nahe Willow. 


Str, 


3622 


u verfaufen: Bine, Küchenofen. 
Claremont Ade., Apt. 


Zu verfaufen: Barlorofen, 


roadwad 

dido 
Tiſche, eine 
billig. 


Verlangt: Madchen für aligemeine 
beit. 3306 Rotomac Ave, 2. „lat. 
Belmont 6224. 


Tel. 3122 U 


3728 N, 
— ee ardhe Dort; 
Ein älteres Madchen für 14:Room port Abe 
130 S. Canal Sir. New Oxford 
eleftr, Licht, Ofenheisung, gute Lage, $18, Zu 
— — | erfragen 3475 N. Glarl Str, I ellinaton 
Hausar⸗ 
"phone: 


8288. 6nd 

dimi Berqiete moderne 4 Bimmer Wlats; $19 
— — —— ç und $%0; Vergünftigungen an gute Leute — | wöhentlihe Ginnahnte $250, 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und tır | Nipifon & Con, 4253 Armitage Ave. wird umd feine Mufik tt, 
Päderei mitgubelfen: zubaufe Tnlafen.. 2024 | umuununaunnnnn nen . - tcden "reis berlauft 
Lincoln Apve., nahe George Str. dimido | Bu bermieten: 7 immer ımd Bad, 816; | 1564 N, Halfteb 
gute Ear⸗Verbindung. 2000 Larrabee Str. 
| dimido | 


Nahbarfcait, 
wo nicht gekoch 
muß dringend um 
werden duch Nemeth, 
Straße, 
23,2 25, 


Berfau ſe Peninſular Kochofen, 
Lion Blaiting Maſchine, wie neu, 
Walbington B Ibd, 


Möbel don 5 Zimmer, neuefte Modelle, mif- 
fen jofort derfauft werden! Ebenfalis pet" 
ges Beethoven⸗Piano, 10 Jahre garantirt, un 
Doppel Spring Phonograph mit Records = 
Diamantivige-Nadel zu irgend annmeyimbarer 
Offerte, auch einzeln, 1520 2%, Weft ern Ave, 
— 
Junges Ehepaar muß dverfaufen: Mödel bon 
Sinmer it, Piano, Kabinet Mbonoaraph tote | 
nei, Verfaufe tim Ganzen oder einzeln. So 
fort borzufpr reden, feine Händler. 2910 Nortb | 
te, 1. Ant. Snobiivk 


* 28,30012 -4,6,8,10,12nb 
auf Kinder aufzupaf- 
Vernard Str, 


Verlanat: Alte Frau, 
fen, 4208 N. 

Rerlangt: Mädchen fitr allgemeine 
beit, 2242 Cleveland Abe, 


Roominabaus, Bringt monatlich $125, 
| mit Peiner Angablung derfauft. Der 
traa fanın bon dem Wroftt bezabit 
Nemetb, 1564 N. Halfted tr. 

0127,20, 31nd2,4,6,8 


wird 
Reitbe 
werden. 


Vermiete 303 Eugente Str., modernes neit 
deforirtes 5 Zimuner lat, Brilgebäude, nabe 
Park, 818. Gebe Vergunſtiguns. ſadift 

Zu bermieten; 
Lill Ave., 


Hausar⸗ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; zwei in Familie; gutes Heim. 808 Eaſt— 
mood Mpe,, J1. Apt. nahe Wilſon umd She⸗ 
ridan- Road, 

Verlanat: Mädchen, bei 
beiten, Nachzufragen im 
wah, mabe Wilfon VIpe, 

Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. 
Grand Vpd., 1, Apt, 

Verlanat: Frau für allgemeine Handarbeit 
und Wafchen, fein Soden; Kamilie von 2;| 
gutes Heim; $6. Tel, Rabenäwood KRT2 oder 
nachzufragen Zimmer 1309, 15 E. Wafbington 
Straße. dimi 

Verlangt: mädchen für allger meine Hausar- 
beit: muß engliſch ſprechen; kleine Familie, 
guter Lohn. Referenzen. 2748 Pine Grove 
Ave. Tel.: Lincoln 5341. dimi 


Te 118 


‚10,12,1% | 


Möbe 


Zwei 6-Zimmer Flats 1119 
Toilet und Bad, $15 und xi6. Verla! te 
| famodi von 12 Zimmern, 

| Anzahlung. Zu 


— | du bermieten: 3311 Fill⸗ 
| SnbimE | 
1 
I 
| 


Bilke, 4 
nabe 
erfragen: 


Jahre voafe, aute $ 
Lincoln Vart: tleine 
2144 Hudſon Ave. 
didefa 
Roeftanrant: günitige Gele 
Ungarn, preiswert, 
North Vive. 


5 


+ Zimmer, $10. 
it 


der Sausarbei 
Store 40624 Sroad- 


zu — — 

Zu vertaufen: 
genheit ne Deutſchen oder 
Norton’: Reftaurant, 





Händler 
Nodember Defen-Berfauf, 
|. 175 wenig gebraudte Kocdhöfen und Heiz 
$400. | ofen zu Gurem cigenen Breife. Wir fauften 
Hugo, ; den aanzeı Borrat don Kochöfen und Hetzöfen 
Iton dem Manufacturers Yluction and Kom: 
miſſion House, Chicago, für weniger al3 Die 


more Straße, 
I — —— — — | 


Zimmer und Board 
(Anzeigen ımter diefer Nubrif i4c die Zeile.) 


Hu bermieten: Dwet 
alleinſtehende Dame; 
2803 Fullerton Ade, 


3435 W * 
— — — — 0) xD 


5028 - ua 
Kleiner Srocerh 


Mm tete $13, 


5u verfaufen: 
(Ntodnung dabei); 
2229 Fulton Er 


Store; 
Mrs 


a ee En an rn Amann 
gute Fahrgelegenheit. Hu verfaufen: Gute Gelegenheit, ein beicp- | Fabriffoften, und nhihen jeder Ofen ſo gut 
| tes ‚Roviminahaus, nabe Xoop, filr balbı wie neu ift, offeriren wir nochöfen und Heiz» 
preis; Dampfbeizung. 206 Oft Ontario 'öfen, lauter mohlbefannte Sabrifate, 
5m hot Home, Vcorn, Uniberfal, Garland, 
| Cotn etc. zu febr niedrigen Breilen. 
Ofen begleitet die Garantie, dag er fo 
wie nen tft, andernfall3 wird Euer Geld zit 
rinzerffattet, Kommt beute und Tauft das 
eiite fir Euer Geld. Ablieferung per Pırtos | 
rue überalf 
Illinois Furniture Co,, 


nn! 


Möblirtes Bimmer für leichte | 
alleinfrebender Frau: gute | 
2823 N, Kalifornia de. | 


Zu vermieten: * 
Hau: Sbaltung Dei 
Wabrgelegenbeit. 

Bermiete 4 Frontz zimmer, 
| Straße, nahe Nortb Ave. 


— — — Gold 
Rollen Sie Ihr ERERT traf 5 und 

verfaufen? So Beftrhen Sie den Bıurfine 

ITer Nemetb, 1564 N. Halſted * 


1547 Orchard gr, 
‚ Käfer immer vorhanden. 
— 1 


elektr. 
Str. 


‚Bu bermieten: 
icht, Telephon, 


möbi irtes 
92.25. 


Simuner, 
1! 518 > Larrabee 


F zer langt: Ge ſchirrwaſcherin 1651 — 


< Straße. 


— 


304-6--9 North Ave. 
— 


Geſchäftsteilhaber. 


ln zeigen unter dieſer Rubrit 14: bi e geile.) | — billia 
| Gen, billig. 


ci 
Müdden fir Hausarbeit. |” - 
1. Flat. Telebhon Drexel 
dimi 


Gutes 


pe 


Berlangt: 
4546 Ellis 
| 138, 

* Rerlanat: Erfahrenes Mädchen 
| arbeit. 4041 M ichigan Abe., 2 


in 


Vermiete wei belle reine. Hinmer für Haus: 
baltung, mit oder ohne Mödel, paffend für 
ein Ehepaar, mit feparatem Eingang. 428 
Sen Place. zel.: Diverfen 4077. dido 


verfaufeit: Gebra: ichte Rod: und Heize | 
1625 Larrabee Straße, 


cv 





für Haus: 
Flat, 


68 iit einem joliden Mann die Ge 
armes fauderes Hinmer.| lfegenheit geboten, in eine äufßerjt aut 
Rorib dipe. “I gehende Fabrik, welche eine große Zu⸗ 

—— 0 grobe Dimmer funft bat, mit $1000 einzutreten, 

* H ütoße Zimmer Leichte Arbeit. Nie wiederkehrende Ge— Fe ep 
Hamtiton de, imi a. — — Ze | -fähleı } \ 

mt; fegenheit. Kommt und überzeugt Cu Verföfendere mein hrativaies $473 ans 


— — — t | für $115 und $200 Rictrofa mit teneren Re 
3u vermieten: 2 Srontzimmer mit Helsumg | von Dem guten Stand des Gefhäfts. | cords für $60; auch meine pradtbollen Möpder 
Adr.: N. 555, Abendpoit. fondt 


a — a } 
| und Dad; 1, Blod Lincoln Barf; $2,. 82,50. bon meinem &-Zimmer-Apartment, nur 10 
InH 


>: su vermie ten: 


. ( 
Perlangt: Tüchtiges Mädchen oder Frau für Ist. 75. 307° 
| allgemeine Hausarbeit; aut Kochen: zwei in 

J 
Familie; guter Lohn, gutes Heim. 1545 W. sn. bermteten: 
Tivific en tr. Tel, Wonroe 2561. dınido — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
Q lit zeigen unter blefer NRubrif 14c die Belle.) 


! 


Verlangt: Mädchen für Haus sarbeit don 9 vis | 
11 Vorme: nicht Samstags und 
3009 N, Soyne Abe., 2. Apt. 


‚| 
| 
— 
| 
E 


= 8. | 
Sonntags | 1847 Lincoln Ave, onoiwẽ _ | Woden gebraudt, Nommt fofort. Mrs, Nors 
30 meiner Peit’ müchte | INS Nefidenz, 1922 Kedzie Adenue, 


Imm er. 3192 mi u 
100,8, ‚10, 1214,16, 18 Sandmwert beteiligen, | 170fimtt 


Fr 0 ranfen 3400 Upright Plano, mit beitem 
on. 1956 Larrabee tr. önbim& 


E mu — — — 


Vermiete möblirte ı pr oße belle 
Broadwah. 


S. 


Berlanat: 


Hans 

Haufe 

"Floor, 
bin 


und 
oder 
3 172 ul bendpoit, 


: 300 Dollars 
ih mich aı Geſchäft 
Adr. 


Aeltere Frau zur Silfe in 
balt; feine Sonntagsarbeit, Nann au 
fnlafeı; 86, 923 Mddifon Ctr,, 
Graceland 8098, 


‚Vermiete möblirte 
Dampfheisung, 


Simmter an 
643 Dipifton 


o, — > EDER 
Schreiner mit —* 0 bis $800 als 
| aefucht in Geſchäft: Kapital — 
ſchäft iſt jert in Betrieb. Adr. 
| poit 


Teilhaber 
tellt; Ge 
572 Abend 
diſaſon 


Herren; bil 


l * 
Tel. Str, 


Verlangt: Tüchtige Köchin und Hausbälter 
rin. Guter Lohn, 3 Erwachlene, T6H1l Speri» 
Idan Mpd,, Mirß, "olera, modimi 


r s0 5 für ein fhönes Upright PBlano fitr 

| naer. $5 monatlich, bei Aug, ®rtoß, 5081 

| ro adivan, : OnboE 

Vietrola Bargains, au Records aller Spra- 
den, 229 ®. North ne, Auch Sonntags. 

4mai*? 


dimi 


N 


Bu dermieten: 
smweiter Sloor, 


RIESEN m 


Möblirtes 
20 58 £\ 


Zimmer mit 
sgood <it. 


Bad: 
dimi 


an 


Maifer, Gas. 
Sue North Ave. 


Berlangt: Ei ine ältere Frau int lurze 
den Hausarbeit: keine Waͤſche. 1167 


ÿô— ——— ——— 


J Perſönliches. 


| (Anzeigen unter dieſer Rub: it 14c die Belle.) 
Bermiet e freur mdR den warmen Front Parlor, ! Er 
dafiend flir ülteren Herrn oder zwei ——— 
eventuell ſrühſtüch. 3124 Broadwayh, 2. Flat. 
Zu verm eten: ſubſches möblirtes, gemüt— 

liches, warmes Zimmer. ſeparater Eingang, für 
Ebepaar oder zwei Hreunde; Bad und Yeles| — 
pbon, 641 Dole !ve., 1. Floor, didofa | 

Ju bermieten: Hübſches 
"DTampf, eleltr, Kicht; preisivert, 
Salle Str., Flat D. 

Wünfhe einen Noomer, 1 
3 Sloor. 


Vermiete wei leere dimmer 
so. 1532 % Maplewood Ave., 


R. 


Stun: 
y Ste, 
modi 


eo 


Verlangt: Gutes mädıben zum Aoden und 
für allgemeine Hausarbeit: quted Heim, 2634 
Lale Vien Ave., 6. Apt. Phone: Lincoln 3320, 
modimi 


Pferde and Wagen 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zgeile.) 


Bu ber a fen: Gutes Pferd, 900 Pid,, 
gen Geſchirr. Deden, $50, 5217 


Organiit und Chor Dirigent verlangt 
‚für deutiche evangelifche Kirche. Nadı- 
zufragen 3242 Beach Ave. Telephon | 
Velmont 3132 


(EBEEEEEEEENSIGESESEENEEENEDSEREEESEENDSEEEEESEEREETEREREBERSERERSERENN 
Stellung juden Frauen u. Mädden 
(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Et. das Wort) 
Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht 
| Stelle für Hausarbeit in tleiner Familie ohne 
Kinder. Kann gut kochen. Bitte vorzuſpre— 
chen 5331 Biſhop Str. 

Geſucht: Deutſche Frau 
Telepbon Weſt 4368. 


Wa⸗ 
Broadway. 


Be effere dentiche Fami tilie wünſcht ein sind, 


licht 3 01 ir beſſeren L n, ui 
nicht unter Jahren, von m e ir Xeuten, | Berka ifo billig 4 junge mM täbren, Farm⸗ 


in Pflege oder zu adoptiren. Referenzen ge⸗1 * 
ı Iva ! Gef 318. x St 
neben nnd verlangt, —J 1666 Apenbyoit. | gen und Gefchirre,. 731 g 2 
| o 


Bordersimmer, | 
1023 N, La 
dimi 


Fr 
S 


( Schneider) 
boräufpreden, 
„lnftreicher; N 

. Dorner, Tel.: 


1[8 Straße, 
modt | 


Schiewe: ck 
North Ave. 


‚Herr 
307 


wir d gebeten, | 
Wichtig! | 


525 We 


‚Hunde, Vögel n. * m 
(Anzei gen unter biefer Nubrif 14c die Beile.) 


. Adr.: 


® averb ger 
Biger Preis 


ite Arbeit: mä- | 
vincoin 5 140. | 
dimi 


ſucht 


Waſchplätze er — 
\ be. gu vermi eten: Schöncd, großes Front Haus 
baltıngssinmer, $3;reines, möblirtes Simmter | 
$1.50, 2047 Dayton Eir, 4n0bwæ 

Zu vermieten: Möblirtes Simmer mit Bao, | 
S519 N. Weltern Vlpvenue, 1. Flat. 

Zu 
eignet 


große Grani te Gradfteir 
5 Fuß, $50; Miarfers 

Bänke —8 —5— g8 
United Granite Co., 


3u verfaufen: Kleine Bırppies; 
42 Abendpoit, 


Jellere alleinſtehende deutſche Frau billig 
Hausbälterin in kleiner 
2128 Lincoln Ave., 

dimt 


Schöne 
Doch $40; 
vaſen 86: 
— — Büchlein. 

Zimmer, Str. Morgan Park, Ill. 
1 für Chepear vder zwei rende, | ———— 
Erite Mlaffe beutfüe Küche. Gemütlihes| Expert deutiche 
Heim. Bampfbeizung, eleftriihes Liot. 433 | epeit ins Hand 
Ros — Place, zwiſchen Clark St. und Lincoin — us. 
1 


Barf, 1nobi nf | > 
bermieten: die Woche, _ Nat frei, Kommerzie! le e Schulden u. Geldan 
Lake Stoftiw&| fvzühe, Berfiherung aller Art prompt u. ers | 
— — — ſoigreich lolleltirt. Chicago Legal Vrotection 
Uffnciation. 1403-4, 139 N, Clart ir. — 
22m, ,dofon 
gähne werden foltenfrei 
Rational School of Mechanical 
Wabafd pe, Ede 


| Sefucht: 

mwünfdt Gtelle als 
| Familie, Nachzufragen: 
J. 1. Sloor, binten. 


vefuct; Mädchen, 15 Sabre alt, sucht 
Stelle, auf Kinder aufzupaffen und bei der 
Hausarbeit mitzubelfen; fpricht englifh. 303 
Root Straße. 
Geſucht: Frau ſucht kurze 
beit. 1664 Ordbard Str.,. 1. 
GSefut: Stelle al3 Hansbälterin: 
Sabre alt; erfahren; gute Referenzen, 
Humboldt on, 
a ent 
Sefucht: unge ungarife Frau fucht Walch: 
! pläbe (Bügeln, Reinmacßen). 1338 Nord 
Claremont Aven Baſement. Telephon: Hum— 
boldt 6117. dimi 
Geſucht: Frau ſucht aſchvläße für Don: 
nerstag oder Freitag. Wellington 6018. 
Geſucht: Junge Frau ſucht Hausarbeit in 
ungariſcher Familie. 724 Gardner Str. 
Geſucht; Frau fucht Waſch und Pügelpläße 
in der Nambarfihaft. 1930 Foſter Avenue, 
binteres Flat. dimt 


* Gefucht; Deutihe Frau, Witttve, fucht Ha: 18» 
| arbeit: für halbe Zage in einen befferen Haufe, 
| Bitte au ſchreiben. Mrs. Arndt, 2424 Sud 
Canal Str. | 
| — an > 
| Gefucht Veffere juudiſche Fran mimeren Al⸗ 
ters, gute Köchin, Exfahrung, ſpricht Deirkich, 
franaöſiſch, enalifch, ſucht teile als Saushäl: 
terin; feine Wälhe, Mdr.: v 1239 Abendp oſt. 


Fuß P i2 
;. Blınnene | 
Schreibt für! 
2716 Meit 111. | 
din | 
wo 
ſucht 
Steinhauſer, 
dido 


ne 
815 


se sim merrein; 
vermieten: Geraumiges 


billig. 
Baſement 


2132 


Sheffield Avenue, 


dBidg| 9 


ger | 


Shneiderin 
Frau 
Halited Str. 


Haufs- und Verkanfsangebote 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 14c die Zeile) 


Stunden Hausar- 
Stat, hinten, 
bin 285 
Tel. 


$1 


2 
Yu 
18 tr. 


Macht Euren Bein felbftl 
— » ie 
Trauen in irgend eine 
Yasfet, in 


Simmer bei der 
„Hotel Schaefer“, 


Woche, mit oder obne Koft. 
2150 N. Clark Er, | 
2otewæ 


Zeit 
er Quantttäöt, 
Vult oder Wagenladungen. 


Künftliche 
613 $4 wöchentlich, | tigt. 
Clart Straße, | 506 
120fimtE | | 
— — — 


Möblirte Zimmer., 
Germania Hotel, 


— angefer⸗ 
Dennſtry, 
Congreß Str 

16fep fondido* 


Teim 
$1.50 
600 N. 


C 
So 


Gobne Bros, 
——119 Belt South Water 
- Chicago, Allinois. 
Große Uhr über der Türe, 


Straße. 


Bettfedern gereinigt mit den beſten Maſchi⸗ 
nen nur gute und reelle Arbeit. Eiderdown— 
| Eteppdeden auf Beſtellung gemacht, 1458 Bel« 
mont Abe. Telephon: Gtaceliand 110. Phii.“ 
Walger. 31jl,difefon ta 


Tel. — — 


Zu mieten geſucht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit t14c bie Seile.) 


Deutfher Mann, 
Board bei Wittwe. 


2ol, di Ldidofon* 


Hanre int Ge ficht - 


I 
= | 
— Kaufe alle alten tü inftlihen Zähne n ind 
werden entfernt in angenehmer teile. Zufrie ® rehiife, auch Goldaähne, Brüden, foiwie zerdr. 


dendeit garantiıt. Madam Nofe, 1030 Datın | 
Straße. Telepbon: Yate Biemw 8228, | 
230fdidofafondm | | 


Jeden Dienſtag BE rg 
30 KineoIn Ave. Heiratsgeſuche 

Smo1iok | (Anzeigen umier diefer Stubrif 3 Et3. d. Iüort | 

aber fein: e "nzeige unter einem Dollar.) 


Heiratögefi ich: Manıt, se Jahre alt, 
Ifawer Handiverfer mit 1000 Dollars Eifpar: | 
| niffen, volnfcht mit einfahem Mädchen befannt 
| aut iperden ziveds baldiger Heirat 
| die 
ben i 


wünſcht Zimmer oder 
Eu 508 north de, 

nicht Weit bo.i | 

45 Sabre alt.ı __ 
dimi | 
— 


40, 
m 


z — — Ihe Victoria, 143 N, Wabafh Ade., Bim. 200 


Suche Poard 2nodimE 
South Chicago; 
Adr. N 568 


und zimmer, 
bin Mafhtmift, 
Abendpe oft, 


Nur für Kenner. 


I» 

für | frifche Grüewarit. 

und 
0 mr 
Gegen Rbeumatismus, 

leiden, Grlältiinaen ufie 

| der bei E. Bultinger, 


DYZ 


mieten geſucht: Zimmer, geeignet 
Wafchinemeriftätte, nabe Wells 
Ave Offerten mit Preisangabe 
V 12 7 38 —— oft, 


15 


ee Zu 

fleine 
orth 

— 


* tieren 
neom 
3253 


und Leber j 
die Cchtwißbäs | 
12. Straße. 

Ifpjadido® 


— — — * ein | 


| Gefuht: m Ntteljührige Frau fu t Wöcne tin: 
nen oder andere leichte KAranle aufzuwarten, 
‚wo Leute arbeiten müffen: Sausarbeit mitge⸗ 
Mrs. Hauff, 3332 Emerald Avenue. 
dimi 


Sr 
bequente3, angene Gme8 * 
md Norib ve. Pidr.: 


Junger Mann ſucht 
| Heim nahe Lerrabee 
1665 Abendpoſt. 


Baftering, 
— baraturar beit. 


Schornſteine, alte 
1932 Larrabee 


13 } ä Nur folce, | 
nach dem Friedensſchluß nach Europa ges 
wollen, brauchen antworten. Briefe in 
ulſch erbeten an Adr.: P 1240 Abendpoft. 


Re 
do 


8 und 


tr 


neue 
mo 
Finanzielles. 


Anzeigen. unter dieſer Rubrik 14e bie Seile.) | 


$600 zu leihen 
82000 Geſchaͤftslot. 


Geſucht: Aeltere ungarifche 5 Frau — Stelle 
fir leichte Hausarbeit „oder im Reftaurant: 
| Zübdfeite borgesogen. 9353 Kottage Grove pe. 
ntodi 


Reſtaurantlöchin, Tin: 
Orders, ſucht Stellung. 

7666. modimi 
Waſch-⸗ Bügel- und 
vorzuſprechen: 2109 M 
unten. modt 


ch be mit 
und Minder, 


42 33 Wells 


ee Siljfoblen für Herren, 
nur 3560 oder 3 
Str., nabe 


| Haus 
men 
— 00. 
© t art, 
tveparaluren 
Clarl Str. 


Ofenteilen und Reparatur | 


tıt alle 
—* Anzeigen unt er biefer Rubrit 14c die Zeife,) | 


zäßigen Preiſen. 
Telephon: Diverſey 3 


Carpenter, 


zit m 


defncht zu 6 Progent au ih 
2560 Lincoln Ave 


Gefuct:  Eritflafiige 
ıners und Chort 
Pbone Kenwood 


Geſucht: Frau ſucht 
Neinmahpläge, Bitte 
Weltern Upde,, binten, 


Sfentetle und Ba 
Cefen nidelplatirt. 
Agenue 





didoſa affe riror 18 für alle Oefen. | 


| Diargolis, 697 Milmanler 
10 10g*2 | | 


nor 
mim | —— ——— 


— —— u ötbimEt 


Galemtniı 
antirt. 


Bainting— 
82.00 da zii mer: 
Tef.: Hu inboldt 6774. 


verleihe auf 


— ru nd eigent um — 


Geld 


su n 


Billard und Rodet Tijdhe 


a izeigen unter dieſer Rubrik 14c6 die Zeile.) 


Art 
gen Pr 


9% wird 


eiſen. 


* beitend and: | 
Carl Nitſch 
nov1wãæ 
Pla‘ tering, gement und Brifarbe it 
und billigii ausgeführt. Zwiemanmi, 
Hulfted © Pbone: Lincoln 1008. 


Farpenterarbeit jeder 
— ſehr un 
He, 1960 har Str 


und niedrige Kommiſſion. 


Bank 


BERN Io 


null 


Suche Arbeit ortgage 


| tags, waſchen 
830 Srankli 


X 


für —& 
der rein machen 
Strasse, 


und 6; 
Marie Ber, 
modi 


6 Sammann 


in 


An 


ändig new, 
. Bubebör, | 


Su der! aufen: Sillerd- Tiſche, vollſtẽ 

Carom oder Pocket, mit vollſtändi 
150: —— Tiſche zu herabgeſetten Brei» 
en; leichte Zablungen Wir vermieten Tiſche 
| mit dem Pridiligeium, die Miete bom Kauf | y 
| peeiß abausiehen. Bigarrenladen- Einrichtungen 
eine — The Brunswick⸗Baltke Eol⸗ 
lender &o., 623-629 S. Wabaſh 2 
a 


Geficherte Se! dan. agen. 


Ave. 
Humboldt 


RN 2 >= 
A. beiteng 
547 1 
29012w4 


Bafhpläne für 
Mandi t, 1500 CEly⸗ 
modi 


Geſucht: —— Frau an 
| Tonnerdtag und Freitag, 
bourn Ave. 


Chicago zit, 
Phone: 


172 
Li 


Ale geſebligen Geiwäfte 
——_ __ [| Epeatelle Aufmerffamleit wird der Megelung | 
bon Grundeigeitums: und Verſicherungs⸗Go 


— Banknoten, ſauft sidmer. MD 777, !ibenbpoft. | 
Stellenvermittlungs-Büros ıruffiiche, garantirt echt, in großen und ee re " F 


| (Anzeigen unter biefer Rubrif 14c die Zeile.) | Fleinen Beträgen, billieft bei ung zu a : | 
Bunt ma Kbenio Staatsanleihen. — 
L. Kaufmanu«s Go, n und Sraut. 2805 
Vanfgeihäft, 28 S. Fifth Avenue. Garfield 4819. 
240 Bı| 


2008, fafodtdo, Lin: prompt beforgt. 


Aerztliches. 


(Nirzei gen unter biefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Dr. Safenclever, 120 
44. Koniultatton und 


Zu verfau fen: Farmer bat 
gute Corte, 90 Bid. Säde; 
rote Rüben, gelbe Rüben 

< Phone: 


Stelluncen. —Seht unfere große Liſte auter | haben. 
Ztellungen aller Art in Mafchinen-Shops, Ku: 
brifen, Holels, Reitaurants, Stored, Saloons. 
Vddance Emplouyment Exchange, | 

2, Hloor — 179 U, Nafbinglon Ztr, 
nd1-—30Xerfa | 


State Str., 
frei für Kränle. 


W. Lake Sir. > 


Rat 


adv auve zir } 
2 Bi) voec. 
Phone: 


| 8 n.oXx 

Bribatmann bat $100 Dis $10,000 zu berlei- En 
| Hen auf erite und zweite Mortganes; mäßige | x 
Maten: gute Bedingingen; leichte Nbzahluns | “®- 
en, Spredht bor, wenn Rbr Geld braucht, | 
. Goodman, 1140 Konmwan Blda., 111 Wall» 
ington Straße, Zelephon Franklin — — 

2ta 


Tr. Stont, £ 
ität. Cpesialiit 
ilwan 


Ver! langt: 


D 
PB 
— “ 


Frauen u. Mädchen für Privat» od. 
Gerhäftsbänter: nıtte Löhne, Sırıaa Emplop» | 
ı ment Office, 2108 %.9a Ifted Ct, Tel. Linc.178%, | 
Sof,modimtdofr,imt | 


ir. 





Madilo 
tadilon für Privatitanidesen, 
ee Av. St.: 


1164 
10-12 Mittags, 5-3 Ubas, 
löag*? 


| gür fdledte Schulden zu folleitiren und alle 
anderen Streitladen lomimt zu Harrh 
Koenig, 111W. Wafhington Str., 


Germania Termittlungsbiiro verlanat: Mäds» # 
 &in für Bribatitellen zu Chtcago und Lmge | 
end; guter Lobn; reelle ei. Sic ed 

ort Ave,, nabe Halfteb. Zel, Lincoln 616 
15ap,* 1 


Patentanwälte 
| (Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die © 


Zim 1001. 


er Jabre ja Geſchof gm lei, Mage. Wir a 20fp*? 
ind DBaumieilter bon Häuſern, Läden, Ylal e 
| N A 1 r “ * 
iie liefern, Geld. T ang und Voranfhläge — Begtaubıaunger tjglier Sct im Be der 
frei u, bauen tozıp ett keine strad. Ba ulbends und Sonntags 3504 N. Albland Ybe: 
| dod, Bond & Co. 25 N. Dearborn Er. * — 
Sydez*k | *x 


Zeile.) 


Fuhrs deutſch-⸗ungar. Büro, tä al, 
Ten für PBripatbäufer, Hotels und 
1540 Nortb Abe. Telephon: 


beite Stels 

Neftaurants, 

Sincoln 2160. 
22oltimtz 


Deutfheungar, Vermittlungs- Büro verlaiat: 
Mädchen für Sankarbeir, für Hotels ınd) Ne 
ftaurants, 452 North Abe, Tel. Diverfeg 8290. | 

van,“ | 
— —————— — — 


Patente beforgt; Auskunft frei. Große 
zes für Toy. RM. Klotz, M. 


Brumliks echte deutfehe _ Gefundbeitö-Tug | 
ſchuhe ſhüven vor Rheumatismus. Fabrilkation 
1537 Elyhbourn Ave. Boltimk | 


Wir verleiben Geld auf Grundeigentum und | 
zum Yauen zu niebrigiten Zinfen. Siien Mons 
tag und Samstag Abend his 9 Ubr. Nraufe 
State Savinas Bank. 1341 Milwautee Are. 
nabe Paılina Etr, 2X 


27ma, Bidofafon“ 


Kleider 
(Anzeigen unter dieler Rubrik 14: die 
Ter Kredit » vYaden 
Anzüge u. Weberzicber, 
Hr brauas einen Yirzug. 
Wir befriedigen. Leite YIbzahl. 
2Z1ON.Glarl, HhHmauk&KCo. 


-6% Grite Hupothelen— 
su derlanten in Summen bon $500-—$10,000. 
Nidaro U. tod, 2ö St. Tearborn Str. 7T. Flur. 
Abends: 1572. Halited Eir., Ede North Yo, Louis Gott! 
ETo*E | drpnofat. Zuriftiiher R 
ze | eigentum-, Teſtament-, 


Rechtsanwälte, 


zeile. 
unter dieſer Rubrit 14: die > 


Anzeigen geile, ) 
walt und 

‚Gr ınd: 
„anderen Nechts⸗ 


für Männ er. 
Herbitlager icgt da. 
PBrobirt uf. Laden. 


Fachſchnlen und Unterricht 


(Anzeigen unter diefer Rubril 14 di e Seite.) | 


; 


x t 
N, t 


eb, Redtsan 


 Barlepen auf Grundelgentum, Häuſer 
Bauſtellen; Baudarleben eine Evpeſialität. 
fortige Bedienung. 9, DO. Stone & 
111 %. Wafhingten Str, Tel. Main 
25ſep 


Feus ‚Pläne zei. 


was Zahlun⸗ 
Aiſon Contractin ng go, 1 9 N. Dear. 
born Ste. Zel.: Gentrar 28. 


28in® 
"berleiden: Geld auf d auf Grumdeigentum, 
bis 32500, obne Kommiffion; Pribat- | 
3049 Vo, Mimball Ylve. SioftimE! 


win Geſchäfts 
Ehe: it, 

Rud oder — 

0 engelegenbeiten, Vorm 


tittags 2 
& F in Maufmanns 


S. Fifth Ave., 
| Bant; 1 2fep& 


— — bis 8, eben» 
1865. fo Sonntag bis 12 Uhr Mittags, 1572 2%. Haufe | 
* !fted Straße, Tel.: Lincoln 3046. inob*% | 


„Qeitl@rungarilcer Addotat, Rollektor und 
Notar; praft airt in allen Gerichten, Offen aud | 
Abend3 und Sonnta 8. Bitte borgufprechen; | 
2| Schwark, 2133 N.Elarf Eir. Tel, Diverfey 3158, 
dep | | 
9a usbefiger! Schlechte Mieter beraude | 
efegt alle Unfoften nur $8.00. Nat fret. | 
—S Ad Co., 25 N, Dearborn tr,, 7. | 
I. Abends: 1572 N. Halſted Str. Ste 
— —— North Abe. siv2| _ 


Geld anf Möbel, Saläre n. |. w. 75 Hugo Radam demſcher Rechtsan 

as zeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile.) | well: praftisivr an allen Gerichten, 851 Weit | 
North Side, Zelephon: Diverſeh 2064. 21 

<q enE® 


Ridard A. Roc, 25 N, Dearbor ir, 7 J 
— belannter —3 Hdbolat u. Notar. 
bends: 1572 No, Halfte Str., Ede 5 as 


Fre» Biette deu Bee 


Sri 1 töliche er Piano Unterrit: 7 ıöc bie 
de, Adr.: ; 190 Abendpoit. 109,16 
Kleidermaher-Shule, Ta 


— 
ı 1850 Wells Etr 28360 B. Madiſon Six. Entw 
Batternſchn. Naͤhen. 


Caray Rated, Prinzipal. 
I 


Stu E 
‚23, 3 


Männerlleiber-Bargatııs 


e — 
| Neue, nicht ab e 





ı innäge u. Ueberzieher, iekt $15 bis 922.00 
Etmad getragene, nah Maß ——— Anaüge 
$5 u. aufm, Offen täglid, Abends n. Eonn 
tagd. ©. Gordon, 1415 ©. Salfted Strake, 


Wir bauen bolli kändid, 


if 
la le Fe ohne Kommil 


Nleider· geichnen · Säule. Ä 


| (Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 


1 
Fl 

8500 

nranit. 


Pfandlet her 


(Anzeigen unter biefer Nubrw? 14c die 


| Belfert Eure Stellung! gernt das ‚Alei dor. 
| sufchneiden, Verbient $25-855 wöcentf, Leicht 
4 zu lernen. Mafter School. 118 R. La Salle Sit 


an 


Zeile.) | 


Katioral Loan Bank, Händler ım lhren 
Diamanten, Chmudiaden etc, un relteder 
aut alle Waaren bon Zert. 1208 N. Elar! Ste, 


| Bag, mifr yondt,ön 


Seid eid geuichen auf Möbel, Pianos, Vferde und 
gen eic., du efesiigen rg 
60; 00 für 1 Monate 


Glen Euch 

75.00 ioften Euch Ar 2 ür 10 Monate 
100.00 toften Euch $19.25 für 10 Monate 
on Mn d Se 


—— 


| — t —⸗ 


GSaare, Böpfe, Berrüden uf. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik Ic die Zeile). 


EEE re 
u © 


| 


— — — 


Leichenbeſtatter 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 14c die geile) 


von Ei. SE STER 


— — 


Schöner Kochofen, ſo gut wie 


1101 | 


| 


t 


wie | 


Sedernt | 
aut | 


f 
26 


—— 


u derfaufen: Tahabund: jung: 19: reinrafffg: | 


3adn- ! 


! 


| Weltkrieges 
fruchtbaren Phantaſie, als aus kühlen 
Tatſachen-Quellen 


brin“ 


-täufhung gebracht, 


früher Aififtent d.Wtener Univer: | 


türlich Tchmerahaft fein, 
D. | — — —— — — 


aufſpritzt, 


Grundeigentum und Häuſer 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Zeile.) 


Nordieite 


Zu berfaufen: Neues 4- Apartment ® 1 
Erlot, zivei 4- und alvei re ern 
Eihenbolgbefletdung und +»Fußdöden: bliefen⸗ 
—V—— und Badezimmterböden, eleftr. 
Kit : dbeauen zu Hod« und Straßenbahnen. 
Surnacebeizung: fein Yanitor nötig; vreis 
$13,500; $2500 Baar, Neft nad) Belieben. 
Nehme Nord: oder Nordiveitfeite Pauitelle:r 
oder fleines Hauseigentum ald Teilzahlung 

Bm. Zelostn, 3553 N, W-'tern 4 

modido 


282 Flo⸗ 
Eigentümer, 
” didoia 


q usöberfanf der übrig geblienenen Par 
jtellen in unferer Zudbipifion an Ciyboxr 
und Belmornt pe., mande fo billig tie 
Ztragen gebflaitert und bezahlt. 
Agent in 3046 Glnbourn Abenue. 
Koeflter& Bander, 143 N, Dearborn Etr. 


berfaufen: 


| 
| 
| 
| 


Vertaufhe 3lat PBridgebäubde, 
ren ce !Ipe., für billige Cottage. 
2350 Lincoln Ave, 


Si. 
Seht den 


s Allerdefte. Geldan tlage, 2Flat 
Prifbaus an Elrbourn ve, nabe Belmont, 
‚Znap” file $4100; Jeichte Abzahlungen. 
hlü ffet in 3046 Elnbourn de. 

rocj er&Bander, 143 N. Teardorn Etr. 


Derfaufe 6-Bimmer Cottage (Bad und Gas), 
Dtto und Rnbeyg tr. Billig, vom Einentü« 
mer. Tel, Wellington 1755, bimibo 


Nordweſtſeite 


Zu berfaufen: 4 Btmmer Bungalow; Lot 
160x311, 6105 Weit Gtdbings Str. Zelephon: 
Sraceland 2545, dimtdo 
Framebaus nabe Mlyatrit unb — 
neugebaut, mit Soncrete Bafement, 2 Ylatd a 
5 Zimmer, mit Bad, Gas u, marmem Dal 
fer: Kreis $3500, Mortgage $i000; toirb ber» 
fauft oder für eine kleinere Yarm in gleichen: 
'Breife dertaufcht, Nemetb, 1564 N. Halfted St. 
nob2,6,10 


Zu verlaufen: 6 Simmer Brick Cot⸗ 
tage, faſt neu. Gas und elektriſches 
Licht. Furnace-Heizung. Eigentümer, 
3455 N. Kedzie Ave. soinz* 


u berfaufen: Neue SBımmer Cottage mit 
balbem Ader Land, 3 Blod8 von Garlinte, 3 
— Beoingungen. 

—* eldb& Fifder 
8108 an flınau ee Ude. Ede Zelmönt Tate * 


Farmländereien 


| Su berfaufen: Lette Gelegenbeit, 10 Ader 
Be 8350 au erhalten, mit Eifenbabnfabrt und 
Stabt-2otten frei. 52 boar per Ader, $1 mo» 
natlich, Feine Binfen, teine Steuern. Orange 
Go, Fla, MG, ®i bbe, 130 R, Yifeh Ave, 
enobdidofond:o 


i 


Shöne 40 Ader Farm in den Osarfhitgeln 
don Miffouri zu verfaufen: $1200: leidhte Zab» 
lungen. 2204 Drcdard Str, Bafement, 

Bu berfaufen: 22 Mered, angrenzend ar 
Toter, immer Haus Relier, Stall und 
Außengebäude: Obi, Stod und Ernten. 40 
Ucres, ee $1200. 40 Weres, gut 
fultivirf, nahe beutfder Kirche, $4000. Habe 
10) andere Bargains, 

Newtfon Bro3., Knor, Indiana, 
21o0f,fondido,4'o 


Bu verfaufen: 199 Mcres Stod und Getreide» 
Farın, gut umzäunt und ganz unter Aultur; 
nebme etwas Eigentum in Zaufh als Yinzah» 
lung; im füdlihen Migigaı, Wr. Wallace, 
1419 Horred Abe, St. Zofeph, MUB 

2diot fondldo. aw 


Zu vermieten: 5 bis 60 Acres des felnſten 
Gemüſebaulandes in der Stadt, 10 Minuten 
von dem South Chicogo Rariie. Degen 0% 
nauer Einzelheiten wende man id an Neiveil 
Mecartneb, 109 N. Dearborn Str. 'Wbone: 
Gentral 3270, SnolmwE 

Irufße 20 Acres gutes Allinot3 Sarmlar) 

ı nabe Ebicaao, gegen Grundeigentum, Jobn ®. 
DeBoneh, 133 WB, Wafhington Str. Z310kiwr 
1 


Nähmaſchinen, Bicycles n. ſ. w. 
| (2inzeigen unter biejer Aubril 14c die geile.) 
— Einger Nähmafäinen, neue und gebraudte, 


$3 aufmät, auch Ax Bi araturen 
garamtirt. Cooper, 329 W. Rorth 
mat? 





Verſchiedenes 


Vertauſche Slat Sebaude. 


84500, für 
Acre Wisconſin Farm. 


2560 Kincoln die. 
didofa 


Verlaufe und bertauffe Ehicag o Grundei⸗ 

gentum und Farmen. Krauſe, Beak & Co., 

in ımer 818, 10 Eo. La@alle Etrake, 
14olimt? 


Plumbers und und Suppiies 


(Unzeiger under diefer Aubril 14c die geile.) 


Händlerpreifen für 
1637 W. Divifton —— 
zip? 


Blumbing Eupplics für billigfte Vreiſe — 
Jedermann. 2. Gerftenblatt, 2750 Lincoln AM 


235: IH 


Blumbing <up lies „zu 
Seden. Levintbal, 


ır.E 


Braffin- Bundverbände, 


Srgend ein amertlanijcher Slorre- 
ſpondent an der weſtlichen Front des 
hat mehr aus ſeiner 


Ichöpfend, . erne 


| jegr rojige Beichreibung der Wunder- 
| Dinge geliefert, 


welche eine geradezu 
jauberkräftige neue Mifhung „Ans 
oder jonjtwie genannt, in der 
Heilung von Wunden zumege bringen 
könne. 

Wie aber ein Sachperjtändiger neus 
erdings fchreibt, hat die Mifchung al» 
len, welche fie probierten, nur Ent» 
foweit die Heis 
lung felbit in Betracht am. Sie it 
jedoch geeignet, die Wunde gut rem 
au erhalten und einen ziemlich 


| fehmerzlofen Verband zu ermöglichen. 
ı Dagegen baut jie feine neuen Zellen» 


gewebe=Xeile auf, jteilt feine verloren 
gegangenen Umriffe der Körperlichtert 
wieder her und verhindert auch nicht 

ie Bildung von Karten. Der Name 


| mbar ‚ melcher auf die vermuteie 
a Heilfraft von beigegebenem Berniteins 
| Stoff deuten fol, Hat feine befondere 


Berehtigung; e3 ijt zum allergrößten 
Zeil eine Paraffin-Mifhung, mie im» 


>, | mer man fie der Reklame wegen ſonſt 


| Rn 
iitopLına | 


mag. 

Die Miihung wird heiß angemen- 
Dus würde an und für fih na= 
Uber ehe 
man das geichmolzene Paraffin auf 
die rohe Oberfläche aufitreicht oder 
wird auf.bieje etwas flüj- 
jiges Betrolatum (dad, in neueiter Zeit 
unter allerlei Namen geprieiene, mes 


bei. 


|dizinifche Petroleum) und verkleidet 


139 NR. Clark Str, Zimmer 1705. 


die Oberfläche mit einem Häutchen, 


| welches die Anwendung des gefchmol=- 


üb 


dern 


81 wödentl. | 
nabe Lale ei, | 


"nicht nötig. Das feit gewordene Pa- 
-; taffinsHäutchen flebt nicht an ber 


f 5 5; y 1a | un — T, 2 . 
| bolte, für $25 bis $45; nah M aß gema J zoben Oberfläche feft und (äßt fich ies 


ven PBaraffin3 fchmerzlod macht. 
hieres wir) auch nicht unmitte! bar 
er das Petr rolatum gepinjelt, jons 

über eine Qage mwundärztlicher 
Aatte. Dann wird noch ein jchiverer 
Verband angeleat.e auge ijt aber 


zei 
? 


| +?) 
244 


erſcheint, 
Solche 


derzeit, wenn dies nötig 
ſchmerzlos wieder entfernen. 


Verbände ſind beſſer, als antiſeptiſche 
| oder die mit 


„Heilfalben”. 


—— 


In Welt und Menfcheniesen. dri 
gen viele deshalb nie ein, weil fie ſich 
für das Zentrum anjehen. 


— Wenn der Menich Pech hat. — 
Herr Schufterle: Jet plage ich mic 
monatelang, die Unterfchrift bes 
Inne Bankier Barrengold ge- 
nan nadhzunfaden; endlich fann ichs 
* weh & ey ge banterott! 


rm 


sis 





Börfennottrungen. 


Chicago, den 6. Noveniber 1917. 
Ter Nichterwahl wegen ift heute ſo— 


wohl die Getreide: wie die Aftienbörfe 


geſchloſſen. 


Eudivien, die Eiſte 
Siaitolat. die Aiſie...... 
Shnittbohnen, grüne, Harper 
bo, gelbe, Hamipir.....se 
<ellerie, Widbigen 
do. do. die 
BO. DIEBBRÜL „.anoonnsencn. 
do. Mmollen, Mündel.. ..... 
elierie-flraut, Michigan, Hiite 
Distat, Die niſte 
auafb, der Bulbel..........» 
omaten, California, Yır@...» 
do., Chio, 

Zurnips, Dee Bufbel.......... 
89., Die Milte.........- 


h 


Beteilignug it ftarl. 


— 


(Hortiegung vom der 1. Seite) 


— e⸗wK — — 


Di 
ıbalb zehn Uhr im Durchichnitt nur 
50 Stimmen betrug. 
2. Ward enttäuſcht Führer. 
Eine außerordentliche Enttäufch- 
ung bereitete den republifanifchen 


Ingo 
3335 


— 
= 
= 


| 


eb: 


t 
ı 

o 

uo 

oO- 


I 

I 

Sun: 
ati 
5565 ee 


! 


| 


FARO 


I 
ı 
E— 
S 
: 


? 


war. 
ler abzuftimmen hatten, fand augen- des Zoſeph Nance, 
ſcheinlich die, die ſich auf die Ver- Ranſacking Kind“. 
ausgabung von Pfanbbriefen im Be- 
Geriet zwifgen die Puffer. 


un von $1,000,000 für Lanb- 

traßenbauten die meifte Beachtung. — 

B . Aue Auf den Rangirhöfen ber North- 
mwefternbahn am Fuße der Ohio Str. 


geriet ber 27jahrige Weichenfteller 
ohn Lembad, Nr. 4334 W. 14. 


genannt „the 


Segen des Parolefyfiems. 


Hersdrud, 21. Nov. 1906. 
Er fommt jeßt oft zu und. Pape 


Idhägt ihn hoch. — Wolfgang fchentte ar & 


8 


Meine 
vpezialität 


mie geftern herrliche Blumen — jet 


im November — wieviel Geld mag er 
dafür ausgegeben haben? Er iſt ein 
prächtiger Mann — ich liebe ihn mit 
allen Faſern meines Herzens. An 


Produkten-Börie. . 


Bährend die Fleiihiorten ein 
wenig im Preis nadgelafien haben, 
find Hühner geitiegen. Butter und 
Eier find umverändert aeblieben, 
auch in den Notirungen für Obit 
und Gemüſe iſt wenig verändert 
worden. Zugerichtetes Geflügel 
wird, da die Witterung zu milde it, 
faum hergeſchickt. 


Die folgenden Breilc gelten für den 
Srofbandel. Beim Ginfauf tleinerer 
U uentitäten find die Ereife etwas höher. 


Für Vüder und Zuderbäder. 
Retrungen und vVeticht von W. K. Jahn Co.. 
130 Yiord Scanflin Straße.) 

DB ars arnsanrannaneneene .26 

Starte Rachtrage, doch Vreiſe ſtetig. 

29%, aui losbar, wie oben geringere 
Graͤde billig nach WBurterfetigebalt. 
Pretfe ſteigend wegen geringer VBorrate 

an Kühlwaare und iruchem Material. 
Gelotine 0.08 1.05 
wnte, chbare zaare fehr wenig offe 
riet. Imporirte abgefihnitten Nor 
Ehluß der Zrifon droht angel 
ar Waare einzutreten. 
Imaniſche Gelatine Aaar-Agar) 


T Il.» 


Herrodnete Gier .».-ruu- un 000. 
Ga 2552405 
Gummi Mrabilcher.uerserse 
Tragcamtb, für Jcccream 
powder ee 
Icecreampowder — 
Mepte”:guder (lasnabiiih)... 
(Die Ernte ift eusvertauft 
(Biele Exrport-Orders.) 
Keismebi 
Große 
Milchſtreupulber nonnerr 0 
Zucker. 
Saib, 9. & €., 100 PBhumd.... 
Ctaubzuder, Stand 
Granulirt, 100 Bund 
ir. 7. 100 Ui 


Molkereĩ⸗P 


Butter. 


Molirungen von Vahne & Low,. 1539 Wer 


Zoutb Meier Stroke. 
„Greantery”, extra, das Pfund 0.43 

„Erfta wirt”, das Pfund.... 0.4. 

Firſts“, das Pfund......... 9.40 
„Second&”, dad Wund........ 0.382 4.308 
Tadmwaare, das Vlund 0.2812 —0.37 
.Ladlee“, BB Vlimd.......... 0.58:—0.39 


Käſe. 


(Rolirungen bon der Külebore.) | 
„Cbedbars“, das Pfund 0.22 —0.224 | 
Nahmkfäfe, „Zwind", das "fd. 0.22 —0.221%, 
„Doung America”, das Rund 0.24 —0.23% 
„Long SHorns”, dns Blımd.... 0.23 —0.23% 
» Daifies*, das Pfund.,...... 0.2514,—0.23%, 
„Brid”, das Pfund.......... 0.24, —0.24% 
Ehmetzer, rımd (nem), Pfund 0.38 -—0.40 

bo. (Block), men, Pfind.... 030 —0.31 
Simburger, 2-Pid- Stifte, Pb. 0.2512 —0.26 | 
d0., 1-Khumb-Stü 2... 0.2612—0.27 | 


| 


Nclirungen_dbeon Wahre & iv, 159 Weit] 


South 


I 
\ 


„xrel 5 

„Crbing | 

Gewmilcht⸗e woaren, Kiſt N: 
geſchloſſen. das Dutzend. . . . 0,501, —-0,51 
Dirties“, das Dußsend. . . ... 9.3 

Chedsꝰ. das Dubend....... O. 2 

Fler für Grocers wugetäbr 3c Böüber,) 


Geflügel und Fleiſfch. 
Geflügel (lebend) | 


(Nolirungen bon YJepfen & Murmanı, 226 | 
ent Soırth "Water Straße.) | 
Die‘ Freie geiten nur fur fünf Xattenfiiten | 
eder mehr, einzeine Vatrtenliiten 34 Cent 
da® Pfund höher.) I 
Kühner, fhmere, das Pfund.. 0,1745 | 
do. mittiere, das. Sımmd... 0.1614 | 
.. fieine (3 Rund), 0.144, | 
epri “, das Rund -d.17 | 
‚lebend, bb. Kur 0.23 | 
von 2 venır | 


x 


| 
| 
| 
f 
I 
| 


Dirt, | 

0,106 * 

0,18 
—4,50 

6,0 

1 

1, 


—— 

er (Sitten, d. Dr 

‚sa 8 

rihuhner, a 
tunge, 
uben, Icb 

end, 

ar 


e, das Durkend 4,00 
* Dırbend... 
> — 


J 


‚ virkend 2 
Dußend.... 


20 
ade 


® 


Zwiebeln, beimif Piindel.. 
| be. Nilinois, : 70 Pid. 
Shio, Sack 100 Pfund. 
Cauſornia .......... 
Shöfertoffeln. 
Virginia, dns F 
Serieh, DaMpez „.uonneonne.se 
Illinsis, Hamper 
Rartoffels. 
(2. Starts Go., 192 N. Elarf Eir.) 
xretfe gelten nur bei VUbnahme bon 
“iaggonladungen.) 
Minnelota, Misconltn Dakota, 
per i00 Pfund 00 
d>., frottbefchädigt, 100 Pd. 1.10 


Getreide, Mehlm. 
(Baarpreife.) 

Binterweizen — (Regierungspreife)— 

Mir, 1, ball.ososose 

Nr, DO..000000000000000 

ir, 

a 


IK, 
ac 


« 


22222 
12222— 
o550 


J F 
i De, 


(Die 


— 2,20 
-1.90 


Hen. 


so0030 
u fie 


19-09 


to 


N. 
„th, 
SE 5 


Nr 


it 
iz 


ı Sommerweisen— 
Nr. 1, nördlicher........ 
Tu a VER — 


- 


nıo 
td) 
oO 


‚19 

15 
2.00 
2.1914 

— 2.1013 
216° 
1,85 
2.16 


1.89 


no 


93 
Kr. 


| 5 
Zufuhr 


. 60,060 
. 71,009 


Weisen. ..... 55,000; 
Berfatffungs-— 
Weizen...... 15,000; 
afer — 
Ar 


Rt 
Iy 


> 


— RER Re 
„Standard“ 
Gerite— 
Walz 
mutter — 
„Scecreenings“ 
Ronnen— 


Mr > 
KT, 


0.60 —0.60 % 
0,80 50% 
0,58 0,59% 
0.0013 


1.34 
... 1.24 
. 0.60 -—18 


u 
-1,.704% 


. 2.18 


u 


-10,55 
10.50 
10.20 

. 75 


.10.70 
...10.20 
. 2.0 

. 9.10 

10.65 


10.25 
9.50 


-56.00 


. 9.40 


1 


ete, per Tonne. ..........34.00 
(Verlauf auf den Geleifen)— 
Timothy, bodfeln..........27.50 
bo, Nr. 1 j 
do. Nr, 
do,, NE. Bus .. 
Naitas, Dllavboma und 
Milfourt Rrririe ......22.00 
es W Braune 
do 


Il Anols, In diana, Wisconſin- 
VRacheu ......... 
Stroh— 
nogaen ..... 
Daier 
eisen EEE ©. 
Kleeſamen, „Coſh Lots 18.00 
Timotbufamen, ‚Kountrb Yot3” 6,09 
Kran 
Deiutb ... 


e 28.00 
-27.00 
-25.00 
33.00 
-23,00 
-21 90 
-18.50 


-18.00 
-12.00 


... ’ 


— — 


11.50 
10.00 

2,50 
2.00 


1.41 


eure 
0,50 


® 
Schlachtvieh. 
inder ver 100 Pfund) 

Gute bis ausgel. Oıhien..t: 
tiere bi3 gutt......... 6 
Fette Kühe und Minder.. 6.2 
2... — 
Kälber, gute bis ausgeſ.. . 

Schweine (per 100 Pfund — 
Am Durhihnift........... 
Schwere iHleilcherivaere.....16 
Leichte Fleiſcherwaare. . . .. 
Leichte Speckwaare. . . . ... 
Schwere Packwaate (260 

bis 400 Pfund). ...... 
Gewmiſchte, do. 200- 250 
J 
Ferlel, mindere bis 

Schafe (ver 100 Pfund) 
Lämmer, gew. bi& veite...14 

do., geringere Zorten....12.( 

66 
Wethers, geringe bis beſte. 11.75 
Ewes, geringe bis vbeite.. 6.75 


Bocte 7.00 


R 


tp 
KL 


beſte. 11.50 


Oel, Harz und Alkehol. 


Y 


& Stunde auf 71 Stimmen und in der | nommen, 


Welches Eude die Kavaliersperiode von 
„Joe, the rauſacking Kid“, nahm. 
Der 19 Jahre alte Joſe 

Nance hatie ſich erſt vor —2 

naten wegen Raubes im Kriminal⸗ 

gericht zu verantworten. Er ver- 
zichtete, alä e3 zur Verhandlung fam, 
auf einen Yurpprogeß und befannte 
ſich auf Anraten feines DVerteidigers 
des Raubüberfalles ſchuldig. Da— 
mals hatte er noch, wenigſtens ſo 
weit bekannt war, keine ſchweren 


Führern am Vormittag die 2. Ward 
mit ihrer ſehr ſlarken farbigen Be— 
| völferung, imelche dem republifani- 
ſchen Tidet ſtets eine überwältigende 
Stimmenmehrheit gibt. Der Durch— 
ſchnitt betrug um halb 10 Uhr nur 
25 Stimmen für den Wahlbezirk. 
Auch die angrenzende 3. Ward ließ 
bom Standpunft der alten Parteien 
etwas zu wünfchen übrig. Die 6. und 
Pi erg Hodhburgen der Kalb 
anifchen Partei, auf melche die Fü * 
rer der —* wenden == Hoft- | Sünden auf dem Gewiffen und des- 
| nungen gelebt Fatten, erfüllten diefe halb verurteilte ihm ber Richter nur 
Hoffnungen in nicht höherem Mape | bedingungemeiie. 
alß bie 25. Ward auf der Norbfeite, | Nance erhielt durch Vefürmorter 
während die 4. 5. und 8. Watd auf |ded fogenannten Parolefyftems auch 
der Süpdfeite einen guten Durchfchnitt | glei eine gutbezahlte Stelle und 
ergaben. ‚führte fi) einen Monat Hindurc ta- 
Stärkfte Beteiligung in 26. Warh ;Dellos auf. Am vorigen Samstag 
Die Meldungen von der Rorbjeite ;ader gedachte der Yüngling fich wie 
| zeigten ein ftarfes Schvanten in der | Der ein bißchen auf eigene Yauft zu 
Beteiligung in den einzelnen Wards. qmüſiren, und begab ſich zu dieſem 
In der 2 Ward betrug der Durch⸗ Zwede in eines jener gefällig ausge— 
| fhnitt des Ergebniffes in ben eingel- | ftatteten „iplats“ in der Nähe ber 21. 
nen MWahlbesirten um halb elf Uhr Strafe und Midyigan Avenue. Er 
170 Stimmen, in der angrenzenden | wurde dort, da er gerade Zahltag ge- 
122. Ward aber nur 50 Stimmen. ;babt Hatte und Iuftig mit dem Gelbe 
In der 283. Ward ftellte fich dielin ber Zafche zu Elimpern verftand, 
|durchfchnittliche Beteiligung um biefelauch mit vollem Verftändnig aufge 
und bald Hatte fich um 
Herrn Nance eine 
tunde gebildet, die um fo interefian- 
ter war, alö da3 männliche Gefchlecht 
nur Durch Yofeph Nance vertreten 
war. Man trant fich aenenjeitig 
iwader zu und da °ojeph einen 
durchaus vertrauenerweckenden Ein— 
druck machte, ſo vertraute ihm auch 
alsbald die „Dame des Hauſes“ al— 
lerlei Geheimniſſe an. 


ſangrenzenden 24. Ward auf 69 
Stimmen. Die 25. Ward hatte zur 
großen Enttäuſchung der Führer der 
alten Parteien nur eine durchſchnitt— 
liche Beteiligung von 68 Stimmen 
aufzuweiſen, während die weſtlich 
angrenzende 26. Ward den Sieges— 
| preis in der ganzen Stabt mit 99 
Stinmen für den Wahlbezirf um 
bald 11 Uhr Vormittags dapontrug. 
| Auf der Weitieite, „Eigentlich,“ fo erzählte fie ihm, 
| in den Marbs der MWeftfeite „dürfen vir ja hier nicht haufen und 
ihmankte nad den Ergebnifjen ber noch biel weniger Bier oder andere 
erfien drei bis vier Morgenftirmben | Setränfe verfaufen. Uber im Ber: 
die Beteiligung in den einzelnen iirauen aefagt, die Sache bezahlt fich, 
MWards ebenfall3 fehr Start. Die | alfo warım follte man nit? Nur 
ftärfjte Beteilinung hatte bie 12. | einen Halten bat die Sache, denn auch 
Uard aufzumeifen, in der die demo= wir armen fchußlofen Frauen find 
fratifche Partei unter Führung X. 3. vor Ueberfällen nicht ficher, und ge- 
I Germafs eine äußerst gute Organt- |rade jebt mohirt in diefer Nachbar: 
\fatiın hat. Die Beteiligung betrug |Tchaft fo niel Gefindel, ver dem man 
‚im Burcjchnitt 79 Etimmen für den ;jich zu jchühen willen muh. Das 
Waohlbezirt. In der öſtlich angren- kommt, frech wie Dstar Hier herein 
zenden 11. Ward ſtellte ſie ſich nut und verlangt Geld, Geld und wieder 
auf 65 Stimmen, und in der GEeld. Auch unfere Gäfte find vor 
nördlich angrenzenden 13. Ward bis | folchen Ueberfällen nicht fidher, und 
halb 10 Uhr auf nur 51 Stimmen. | deshalb habe ic; mir diefe niedlichen 

Die 14. Ward, die Ward bes de= | Dingerchen angejchafft.. Steht Du, 
mofratifhen Führerde der Gtadt | fieber Joſeph,“ ſagie die rührige 
| Roger €. Sullivan, jenitt in den er- | Schaffnerin,” hier Tiegen bie nieb- 
| ften drei und einer halben Morgen- lichen Dingerchen.” Dabei z30q fie die 
Ijtunden mit einer burdhfchnittlichen | Tifchichublade auf und vor Yofephs 
| Beteiligung von nur 48 Stimmen | Argen lagen zwei automatifhe Re- 
‚recht ungünitig ab. Die ſtark pol- volber, die unter VBrüdern ihre $18 
inijhe 16. Ward hatte einen Durd- | has Stüd wert waren. Yofeph nahm 
schnitt von 60 Stimmen, während die | die Waffen in die Hand, wog fie mit 
jangtenzende polnifih - italienijc | Rennermiene, überzeugte fi davon, 
Ward nur einen folgen van 47|tab fie auch vorfchriftsmäßig gela- 
| Stimmen aufzuweiſen hatte. In den waren, und plößlih hatte er 
|ver 15. Ward, dis jonft jtets eine | feine ganze Mannheit wieder: „Hände 
große Zahl Stinmen für die Demz=|Hoc, hr Bande! ch bin „oe the 
traten abgibt, betrug Pie durd- \‚ranfading Kid”, jchrie er die Ver- 


| 
| 


fröhliche Tafel: | 


feiner Chemifette fehlte ein Kmopf. | 
Wenn wir erft verheiratet find, werde | 
ih thm das abgerwöhnen. Neulich 
murde er ganz rot, er hatte aus Yrr- | 
fehen „du“ zu mir gefagt. Jch werde 
e3 nächitend auch berfuchen. Er geht! 
ein wenig gebückt — er wurde berie- 
gen, ala ich ihm das fagte. Seine 
Handfehuhe find viel zu meit! — — 

Nathuſius Tas das Büchlein mit 
wachfendem Grftaunen zu Ende. Hier 
und da mußte er leife Iachen— mand- 


traße, in Ausübung feined Dienftes 
zifchen bie Puffer zimeter Güteriva- 
gen und murbe zu Xobe aequetfcht. 


* Die 1öjährige yabrikarbeiterin 
Sennie Eöpofito wurde heute Mor> 
‚gen an Gas, dad einem offenen Bren- 
ner entftrömte, erftiidt in ihrem 
: Schlafzimmer ber im Haufe Nr. 510 
©. Morgan Straße befindlichen el- 
terliden Wohnung aufgefunden. Ob 
— oder —— ** 

all vorliegt, iſt noch nicht feſtgeſtellt. —* 
‚feines Haufes, Nr. 2049 Meft 50. | er: the fo 4 nichts dert zu fein 
Straße, glitt der 4jährige Thomaz ſchien * 8 ehörte nicht zu be: 
‚Blad aus, ftürzte und erlitt außer | ' en ich — —8* * es ar die 
einem Veinbruch einen Schäbdelbrud;. | ET. _ : — -— = ſic 
Im County Hoſpital halten u | en gr eg —— 
‚Xerzte feinen Zuftand für üußerjt be= | 
ws ß | 

* Mährend damit befchaftigt | 
imar, im Haufe 1211 Independence | 7. "= arms Omhizfroti ⸗ 
Boulevard enter einzujegen, fügte  Mufig - — — 
‚der 43 Jahre alte, Mr. üheſ o | Tomeiaen, an Rus. 
Place mohnhafte James Wilfon gen | un IE IR VOR 
‚fern Nachmittag bon einer Leiter | IM Br 4 nn 
‚und brach bie linfe Schulter. Gr Am andern Tage hatte — 
ſand Aufnahme im St. Antonius feſſor eine Abendverſemmlung des 
Sprachvereins zu leiten und mußte 


Hoſpital. S eren ı 
— fein Meiblein allein lajfen. Der jun: 
Tobesfäne. | gen Frau eraing e& wie Ihrem Manne. 
—⸗ . *r s ® * aa 
Nasftegeub beröfientlichen tvir die Namen Ste !iebie ‚vom aufrichtig und was 
—— a ee Seren 200 DE BER en ER EM ‚ten auf Schritt umd 
eitsamt Meldung zualng: — — Ri . 
Teloiw, John, 88 I.; 2014 Glifton ve, Zritt nachgelaufen. Sie aab ft alle 
Bifhler, Yyrances, 2205 N. California Abe. Iyii for ı Sertegarbeit zu 
| Sabın Rillium, 68 J.; 4141 Keumore Ave. Mühe, seine gereifte Get\tes Fa v 
| orig, Leona, 3319 3. tobeh Sir | veritehen, denn fie fam fich ibm ge 
1 Britz, George, 50 %: 170 N. Yamoır Abe. | en * — $ 
!ketinanm, Wowtfe (geb, Membp), 1abı Sun | genüber ungeheuer dumm —— 
iwar af it i frieden und ſehr 
Scomitt. Veriba, 3247 MW, 51. Eir. ERBE WOR mit ihr BRFFRRNEM r 
Ihomad, Edward, 4? 7.; 7 M. Brarfon Zir. | zärtlich — und das machte fie untag- 
Thomas. Tiiilie, 58 5.5 925 Totonfend Sir.|y 3413 
| Areftit Nicolas. 36 2 1499 Walhbuene Sıve, bar glücklich. — Bald nachdem der 
rt, Elifaberb, 8 X.; 1542 Wolfram Str 
—— 
Entbeckungen einer jungen Ehe. 


Sul 


Lawndoie Ave. 
Tuch, Elther (geb. Schmidt), 8 W. 115 
Jhatte, betam ſie Langeweile. 
warf die Stickerei beiſeite und las in 
den Manuſkripten, die auf ihres 
Mannes Schreibtiſch Tagen. Sie ver- 


Sumoresie von Yranz Valle, 


| Brofeffor Wolfgang Natfaufins, 
der feit mehreren Kabren am Gym: 
ınafium feiner DBaterftadt pflichtge: 
treu eine Lehrerftelle verwaltete, hatte 
vor ſechs Wochen aeheiratet. Er war 
ſehr glücklich. Uanchmal überkam ihn 
etwas wie Mitleid gegen ſeine Frau 
die erſt vor wenigen Jahren den Kin 
derſchuhen entwachſen war, während 


ſtand ſo gut wie nichts davon. Aus 
reiner Spielerei, zu der ſich ein wenig 
Neugierde geſellte, öffnete ſie ein paar 
Schubfächer und kramte darin. Wie 
ſer alles wohlgeordnet hatte! Hier 
Briefpapier, Umſchläge, Poſtwertzei— 
chen, Formulare, Liſten, Tabellen — 


Manuſtripte, Hefte, Broſchüren und 


| sr . FR, 04 — 
er bereits im reifen Mannesalter | Met ON UBER SER 
ftond. Aber hatte er nicht in aller] 
! Liebe um fie geworben, und war| 
‚nicht feine Liebe auf das inntafte er: 


widert morben? Wie jagte bach Mi- 
\chelet? „Die Frau von achtzehn Jab- 
‚ren hoird tillig die gelehrige Gattin 
Fr Sa und las. 

‚eines Warme bon breihig Jahren! Die junge Frau traute ihren An= 
‘fein. Sie vertraut fih ihm in allem | nn u ——— * una 
| 5 olaubt leicht, bah er [feg | gen nicht. Entjegt ftarrte jie auf Le 
re — |Mapier. Wie -— Wolfgang hatte Lor- 
ı beffer weiß, als jie."— Ja, mit Freus| "; ! 9 chre inniaen. herzlich gemein 
|ben war fie ihm ans ihrem tleinen | tiatrt? Ihre innigen heuziich gen 
| ar a 4. ten Briefchen mit roter Tinte verbej: 
ı Städtchen, Ivo er ſie gelegentlich SL tert wie die Shefte feiner Tertianer? 
Befuhes feines Schwager: fennen | 5 diefer Pedant! Ja — er mar 


| 5 : ⸗ O 
gelernt Batte, in fein Heim gefolgt. | ur’. ey (sr 6. ‘eo imıner ioie ein 
' Nathufius fam fich verjüngt nor, feit | leinlich: Or Duke Tue Frei nn 


Briefe heraus — ihre Kiebesbriefe. 
Ach — mit welcher Sehnſucht im Her— 
zen hatte fie ftet3 die Feder angeregt. 
Sie zog einen nit einem Schneeglöd- 
den verzierten Briefbogen 


mal gab’8 zu erfahren, bak feine | 


das Herz der Teuren im Sturm zu f 
lerobern. Der Profefſor ſchob Lie in-:f 
| terejfante Leftüire wieder an Ort und: 
Stelle, Seiner Frau molite er bor=' 


Ste | 


‚ 
| 
| 
} 
\ 
l 


"| dort einzeln bef Kriebene Blätter, alte: 


mas mar | 
denn das? Sie nahm ein Bünbelden : 


heraus | 


erid . Zußend..... 2.00 

Reine, magere weniger, 

ir Notiz fiir Geſingelſender! 

ſleiſchige 

Kälber (geſchlachtet) 

Hrimgen bon Iepfen & 
wieit Zorth 


Waler 
50 Vid. 


5 


Straße. 


Bid. 


0.1414 


00 


— 


ir ti ' - Nur guie| 
tiere find bier verfäurith ) 


Murmanit, 


—0.15 


and Varniſh Ciub 


Strate.) 


tori Baint, Cil 

von Weit 18, 

veih, 100... 0,21 

Naphtha 0,2923 
! Erotmn Goſolin ......... 6.21 
nterd fomwars 

rob, 


I CBreife 


ſchnittliche Stimmenzahl nur 44. 
während ſie ſich in der ſtark italieni— 
ſchen 19. Ward auf 48 Stimmen 
2* ſtellte. Die 20. Ward wies einen 
Durchſchnitt von 64 Stimmen auf. 


Standard, 


im Faß.. 
Bi ; 
Gallone.. 


uſamenöl. 
do., nereimigt 


\ 
ı 


|blüfften an, mit beiten er ncch vor 
'ein.er Minute jo gemütlich gezecht 
hatte, „und heraus mit bem Gelb, 
oder—". Weiter brauchte er gar nichta 
‚zu jagen, denn jchon ftredten fich 


Gewicht, 
- To Bid. Gemtdht, wid. 
— 00 Pin. Sewtdht. Rd. 


| Zerpentiu, im Faß. 
0,1546 0.1632 | Reich Dlemveis, tir 100 Bid 
I, ER 0.17. —0.18 ! 1, das Faß... 
0 - 120 Bid. Gewicht aus ; Bleinere Duantitäten, da 
geſucht), das Pfund.. 0.180,19 | 


Ertra Qual. Gildero Lhitino, 
Rindfleiſch (zugerichtet) in Faffern, ioo Bfund. ..... 
xt. 1, dus plund.... 


‘ 
i sas, 1.60 
1.50 
Nem Porter Sups, 1 biä A 
ssäffer, Dad Hab.....0..0... 
| Swellad, orangefarbun „2... .. 
d0., weit . 
Denatur. Alt 
! »olzalfobol, 


0.28 
0.22 
0.13 


9 


>0 
+ 
ud * — 8 — 
ö ohol. 130rabd.. 
I.gradiger .. 
Altienborie. 
Nachftehend die gejtrigen Preije | 
en der hiefigen Aktienbörfe: 
Altien. 

Serfünfe Hodh Niedr. Schlu 
preife. | 
280 
20 
5144 
45 
0 

180 
110 
1044 | 
103 
100 


69 


bo, Air, : 
do., Dir. 3, 5 Rfund 
„Moeunds“, ‚das Bruns 
do,, Nr. 2, dead Pfund 
. 3, bass Phund 
Str. 1, das Pfund.. 
., ir. 2, das Blund 
Nr. 3, das Rfımd...... 
‚Ne 1, bas Pfund.. 
Ar. 2, das PBlumd...... 
Nr. 3, da3 Pfdiru 
Schweine (zugerichtet) 
eſalzen, das Faß. ...........43.00 
zhmala, 100 Wund.........25,67 
DaB BERND. 00000. 0.27 
„Nwintes“, dad und 0.24 
Henfel, dad Niumd. 
st, das Pfund 
Cıhinfen, dad Pkund....... 


Südfräüch 


280 


201 
201 


Lmer. Rodiator ...... 
Booth Fiſheries ....580 
Canal and Doch... 25 
Chie. Pneum. Zool..255 
Chic. nNus.. Series 2. 
Chic. Title & Truſt.. 
Eudabh Comp...... 
Commeonw. Ediſon ..23 
' Diamond Match 

Dart, &. & u, Dora. 
midweſt, Borzigeat.. 35 


20 


innar 
poen, 


denen Wahlbezirken Pe 1 
'Wards veranlakten stanzleivorftand | TUdwärtE aus dem Iempel hinaus. 


' . ls: Ow 

‚de um halb zehn dr die Zahl der einen Fehler gemacht. 
in der Stadt und in Cicero abgege- ‚ namlich fo mitten in der Freude des 
benen 


richte auf 167,000 Stimmen, 


Berichte aus den Wards der Nord: | 
und Nordweſtſeite. 
mit der Richterwahl imVorjahr läßt 
erkennen, daß das Intereſſe dieſes 
Jahr bedeutend größer und allge 


die Geſammtzahl aller in der Rich-— 


ihm von allen Seiten mit Banknoten 
gefüllte Hände entgegen. Mit insge— 


Nechnen auf nahezu 69 Prozent. 
Die Meldungen aus den verichie 


Denis N. Egan von der Wahlbehör: | Aber er hatte bei der Sache doch 
Als er ſich 
Stimmen auf 120,000 zu Genießens befand, hatte er im Ge— 
ſchätzen. Cine Stunde ſpäter ſchätzte ſpräch ſtolz ſeinen Namen genannt. 
er ſie auf Grund der neueren Be- Die Beraubten liefen zur Polizei. 
Hin- und dieſe hatte bald heraus, daß Jo— 
zugekommen waren unterdeſſen die ſeph ein Schühling des Aufſichtsbe— 

amten Kapt. C. M. Reed vom Kri— 
minalgericht iſt, dem die Strafrichter 
bedingungsweiſe Verurteilte zur be— 
ſonderen Fürſorge überwieſen. Sie 
müſſen ſich monatlich beim Kapt. 
Reeg melden. Geſtern lam auch 
„Ranſacking Joe“ Nance mit der un— 


* 
Ein Vergleich 


meiner iſt. Im Vorjahr betrug | 


der einzelnen ſammt 8230 retirirte Joſephh dann 


S & beyandelt und fie auf 
ur PR * Schulmübdhen i 

‚ein Itebes, herziges Frauchen bei ‚hm 'ihre orthographifchen Fehler aufmert 
‚T&altete und maltele. War feine®rete! . Mn baf er «8 fo meit 
‚einmal anf ein Stündeben auögengan; | [EM DPIaEgD >=. DER ven je 0 
| am. un al past Ginfäufe zu. beler- | treiben würde, hätte fie nie bon ihm 
nr: BE RER , gedacht. ES mar der erfte Schmerz, 
gen, fo fehlte ihm etwas. Er Baite|\, sin ihrer nunaen She erlebte 
'bann nie die rechte Stimmung zum en TR im iheer jungen Ehe € nr 
| Arbeiten ı As der Profeflor jpät Abends 
— * — — en ine F 
So erging es ihm auch) eines Ta nah Haufe fam, fand er vorne Bu 
ges, als er eine wiſſenſchaftliche Ab— weinend in der Sofaecke. Er war im 
4 ‚ * Mil : Ir x | war 6 
"handlung über „Polyſynthetiſche höchſten Grade beſtürzt. 
' Sprachen” beenden twollte. Seine ge- „ber Liebite — du noch ann um 
|fiebte Frau befuchte eine nahe Be- | Gottes willen, mas it geichehen? 
\fannte, und ter Brofeffor Hätte fo 


ſchön Gelegenheit gehabt, „ungeſtört“ ſie ihn zur Rede und zeigte ihm den 


⸗ 


zu ſchreiben. Er brachte aber nichts Brief. — Nathuſius griff ſich an den 
Nechtes fertig. Seine Gedanken weil- Kopf. Eine tötliche Berlegenheit bes | 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


sen bei ver jungen Gattin, deren treue | mächtigte fich feiner. 
| Augen er im Geifte ftet3 vor fich fah. | 
(— Nathufius erhob fih und ging 
| hinüber in das Wohnzimmer. Door: ja — reine füßen Briefe — 
beirackteie er mit heimlichem Ent- md immer wieder durchlefen — 
züden das Porträt feiner Holden Les | onnie ich — die Fehler wirklich nicht 
bensgefährtin; denn fegte er fi anjjo ftehen Tafjen. Nachher — wie ich 


immer 


den kleinen Damenſchreibtiſch und ſie verbeſſert hatte — war es mir 


—— fer einge cal ihre Rechnung dabei fommen iver- | 


„Deine Herzensgrete— das—— das 
habe ich korrigirt, jawohl! Ich mußte 


du 


Männer 


' 
vn. 
— 


Sartet aan. bis Jur betuagerta fein, 


Aſpot ſeid. Wariet nit, bis Jt griaheit en 


— * vor 
2} x 
Part] N 
7 4 N 


Komint zuer f 
mir zu einer k 
traulichen 


um J— 
—J RG 
Kun 


N 


li 


j r 
f N 
N 
h 


| 
\ 
Bartet nint. bis 


Die beſte Behaublung iſt es, die Ihr roikmicht, 


für 


606 


handlung ſſir Bluttranſheiten. 


Simptsme:. Schmerz; und Priun in der 


Scuache 
Gen Serbü 


bolfen, als duch 


Ihnelle Heilung. 


Frantheiten 
Ehrlich dentihes Heilmittel Nesfalwarlan (oder 914) ift die amerimunde Ben. 


Blut⸗ 


„944 


Va ricoce s 


Leiſtengeaend oder im firema.. 
Seriuft am Schenöltaft, Mangel an (nernie I ların Ende Dauermben * 
raen don meiner hochmsdernen Meſbode, ohne Euch vom Sechreeee 
» 
Anſtecken de tranukyeiten 
Im Fall von anſtegenden Aranfheiten tyird meinen Patienten 
11 irgend eine andere Methode, 
TKöbdlihe Einfprigungen an, die grohen Sieden anrichten, 


tn Türgerer Zeit 
Ih wende nicht itarfe. fmmerabafte, 
Meine Methode bringt 


Nieren, Blaſen und proſtatiſche Krantheiten beſſern fig ihneh 


Durch meine 


Hemmnngen, BVereugtrungen. Schmerzen im Kreis, 
Hamidure find Sprptome, die Ihe nicht hevnadläffigen 


Behandlung 


Neruofität, 
dürk, 


Anthwekungen, 


Set diefen Krankheiten lönnen mehr Anmplifationen für Fuck entfliehen, als Bei 


irgend einem anderen eriraniten Aürberte 


Durchlenchtung der Blafe werde ich mir gena 


ſtopiſche UInterfusureer und UrtmMnalvfe ec 


Di 


il. itch meine Unterſuchnus bermittelft 
u über die Frauntheit ar und durch mitxo⸗ 


clange ich dorpelte Sicherbeit über den Zu⸗ 


ſtand der Nieren, wodurch ich eine Grundlage für wiſſenſchaftliche Behandiuug gewinne 


Männer, nicht krank, aber kaum arbeitsfühig 


Nraft, Lebense 
find, mn? Ihr braucht, 
Died verpflichtet Erich nicht dazu, Euch 


deren Leöensenernic tm Sininden 
begriffen, feid bei Zeiten gewarnt. 


nergie, Stärke 


Kommt zu eimem funbigen Toltor, 


beiandein au laffer. Cpreht vor und babt 


eute eine frenndichaitlide Unterhaltung, wenn Jbr nit nanz aefund feid, <tarle 


erden, ante Geinmoheit behentet Erfalg u 
Abends, an Eonntgen umd. Seittagen 10 3 


ns Slüf. CifreStunden: 9 Bor, bis 8 
orm bis 2 Rachm. 


DR. WHITNEY 


305 Std State Str. 


——— 


u 


Str | Mrofeffor das Rimmer verlaffen , 


Mag in der Gegend von Milwankee 
Arne, mb Dinerfen Blond. nemohnt haben 
' Bor dem Haufe Wr. 4058 Tafen 
'mald Mvenue jagte fich baute cin 
ungefähr 30jähriger, gutgefleideter 
‚Mann eine Stugel in den stopf. Cr 
‚war auf der Stelle tot. In den 
Taschen des Selbſtmörders fand 
man zehn Dollars, ater deine 
Papiere, welche zur Feſtſtellung der 
Perſönlichkeit führen könnten. Ein 
Firmenſchild in dem Rock des Toten 
trug den Namen „Continental 
Tailoring Co.“, deren Geſchäfts— 
| rärıme ih an Milmaufee Avenue 


und Diverien Boulevard befinden. | 


see 


Die Shuljondsgrunditüdc. 


| Pächter verlangen, dat wichtige Klan 
el aus dent Fortraft nejtrichen werde. 
Der Finanzausſchuß des Schul 
rats hat eine geheime Sitzung ein 
berufen, in welcher über von 
den Pächtern verſchiedener an der 
State Straße gelegener Schul 
fondsgrundſtücke geſtellte Geſuch, 
die Keueinihäguigsflaufel aus den 
Bad;tverträgen zu jtreichen, ver 
:bandelt werden wird. linter den 
jetzigen Beſtimmungen iſt alle zehn 
Jahre eine Neueinſchätzung vor 
zunehmen, auf Grund derer dann 
die Pachtſumme beſtimmt wird. Die 
Pächter machen nun geltend, daß es 
ihnen dieſer Klauſel wegen unmög 
lich iſt, ſich auf größere Verbeſſe 


das 


rungen einzulaſſen, da ſie, falls die 
werden 


Pacht bedeutend erhöht 
ſollie, nicht wiſſen. ob ſie dann noch 


den. 


2 


Revoluzzer nahmen 2 Städte. 
El Paſo, Tex., 6. Nov. 
hier die Nachricht ein, 
Aureliano Blanquet, welcher eine 
Armee des Präſidentſchaftsanſtrebers 
Felir Diaz führt, die wichtigen inner: 


mexikaniſchen Städte Puebla und 


Spezialist, 


Es trifft 
daß General 


Fcke Congress Str. 


— 


Noch unbekannter Selbſtmörder. 


Kranke Männer 


Kommt 
zu 
mir 

Keine 
Heilung 


keine 
Kezahſung 


Dr E. T. Buxcen 
Männer-Spezialitt 


ch behaudle nur Kranl- 
heiten von Yännern 


Ich bin Spegzialiſt und behandle 
erfolgreich alle Männerttantheiten 7 


Krampfaderbrüche: Geſchwüre 
Waſſerbrüche: Entzündungen 
Schwäche; Geſchwollene Drüſen 

Hantkraukheit; Blutverni 
Alafen- nnd Niereneiden 


fowie alle Kranlheiter und Echtmädien, bie 
von idichten Gewohnheiten, Andf 

gen berrühren, oder das Neiultag bon fie 
zififgen und privaten Krankheiten find. 


Unterfuhuann frei. Sichere Heilung. Mies 
drige Syeien. Vezabtt, wenn ed Euch p 


Dr. BURGESS 
422 S. STATE STRASSE. 
Gegenüber Ciegel Conper & Es, 


— — —— — 


| Leute 


Es toſtet aicas Dr. 
NRoß wegen irgend ci 
— “ade 
Schwäche zu Zanfiiti- 
ren, Die neueflen Heil 
— für_ Rhew 
mansmus Magens», 
Leberfeiden, Aatarrh, 


chroniſche 
ende 
Nerdenſchwäche 
niſche. pribate u, 
Harnlewen 
fenfchaftlide, me» 


—— 
wie Dr. Rob fie anwendet, bringen be 


fundbeit, Ctärfe und Lebensfraft — 
Ta3 andgescihnete bentf Verlauittei 914 
(verbetferte$ 606) für Die ung un Bint- 
beraiftung. 
Er. Roh’ 2Sjährige praitifide Erfa als 
Epezielift bietet den Kranfen Sicherbeit einen 
‚ erfolgreihen und cebrliden Behandlung. 


< 

Public Scrdice ...... 8% 
dy. Vorzugsaltien. 

| Reopies 

|Quefer Cats, ® 

Sears Roebuck 


te 22 s : 
. D ſö i itter Pi int 5 I * h 
Ga Do Anna: 1a: Bas: 6 Mh ihuldigiten Miene von der Welt zu ; blätterte zerftreut im einigen Syrauen 
179-—181 Weſt South Water Str.) 
Tragen, Kabels, die Kiite.. 3.50 —-4,00 
Sitronen, Caiifornia, Hülte.... 7.00 
do. Heinere Sorten, Kıite.. 6.50 


( terwahl abgegebenen Stjinmen nur 
ungefähr 170,000 oder 32 Progent | 


aller regittrirten männlichen Wäb- | 


i —* cine wahre Wonne, mich in den In- Jalapa genommen hat, und daß er 
Reed, um bem guten „Räpt'n“ zu er- | geitichriften. 12 er ben Bid erbob, | Halt der buftenben Blätter zu vertie: | affe Plähe, welche er angreift, der 


* * — — .x | 
zöhlen, ein mie guter Junge er jegt entbedie er in einem Fache unter! fen, Merzeih’ mir — ich mat AM Kontrolle des Präfidenten Earranza 


— 


| do, Boraugeaftien.. ı 
r Zterwart-Narner 

ı Snift & Somp.......22% 
Union Carbide 


Grapchruit, die Kite (46).... 4.00 


Friſches Obſt. 


; | United PBarerbonrd...255 

Sepiel nfw. I Milfon Comp. ...... 120 

(Notizungen bon George I. Grimm & Go.| do, Vorzugsaltien. 6 
179—181 Neit South Water € rn 
; 3 5 - v s . 

tsrimes Golden, Das YaB.... 5.2 | ö and 
Valdwins, das Wah........... 82,000 Chic. Rys. Iſt 58... 

Twenty Dunced, das Fab.... d ! 


gr.) 
—o.75 
5.00 
—6,00 
—5.50 


— 5 50 


‚0 : — — 
50 1000 do. Adi. int. 45.....3 
Neund Eimects, das Taß...... 5.00 | 1,000 Gem, Gdifon AM HB. 91 
Zalman Smeels. das yaß.... d. Las Leo Ges Refda. 58. 791 
Sonatbans, Dn3 KaB...ne..... 5.50 —6,00 | 16,000 Eritt 11 sr. 08 3 
ine? —525 [23,300 0. S. viberty 148...90.62 99.60 


turen Kuh... 
—4.00, | —— 


Faß. 
—5,00 
Abgeſtürzt. 


15, * » 
ER 4 
3. 90 


Bi 

791 
093 
% 
09.59 


4 


9 4 


—V 
Ob... 


Weitlihe, im Kiiten— 
— DERBNG oon00s00n00— 2.50 
Grimes Goiden 
———— 
Tilaumen, 4° Rörbe, .....0.....» 
Pfirſiche. Michigan, Pırfbel... 

»0,, tuuıder Horb, 1.5 Bufh 
Birnen, Migigan, TFab..... 

DE. TONTOBERRS anna sen 
Trauben, Malaga, 4 Körbe... 

do., Goncords, der Rorb... 
Suiten, der Bufdel....... 


Melonen. 
ehite Kind, Indlena, Erate. 1.00 
Beeren. 
Freikeidecren, Cape Cod, Faß 


do. Late Red, das Fab.... 
Nüffe 
Morbliand, Pfund, 0.10 


2.25 
—34. 25 
—1,50 
—1.00 
v.i2 
2,50 * 


Der Haken eines Schwebegerüſtes, 
auf dem geſtern der Maler Äbraham 
| Woobhurn, Nr. 1704 Wells Straße, : 
ıan der Vorbermanb de3 Gebäudes 
|Mr. 1710 La Salle Straße befchäf- 
tigt ivar, gab plöglih nad. Die, 
| Folge ivar, daß das Gerüft ina Kip- 
pen geriet, Woodburn aber aus 30 
Fuh Höhe abitürzte und außer einem 
| Bruch des rechten Handgelentö eine 
| häßliche Stirnmwunde und wahrfchein- | 
333 |Tich aud einen Scäbdelbrud erlitt. | 
-.. j z .. A f b * | 
ni Der Berunglüdte hat Aufnahme im | 
Srifhes Gemäfe ya * | 

| anahofpital aefunden. 
 Rolirungen bon Gesrgr 3. Grimm & ce.| Auguf h 1m E f 

179—181 Met South Later Str.) 
Kriifpolen, die Klite. ......... 5.00 —6.00 
Slumenltohl, Kifte, 1 Dusend. 1.00 —1.50 

de.,, Midigan, Dusgend...... 2.50 -—-2.75 
Gierpflangen, Hamper .„....... 3.50 —4.00 
Wurlen, öftlide, Hamper...... 4.00 

d0., biefige, Hilte 2 De»... 2.00 
Sarrstten, Illinois, 100 BdI. 2,00 

do., do. die Kilte......... 0.30 

a. BO. DEE Gillesonnsenes 
Naoblauch, Louiſiana, Strang 0.20 
Araut, dieſiges, 100 Pfund. . 1.76 
Autdifſſe. das Fab 


ei 
= -0.50 

-1,65 
— 
—1,25 


—1.75 


13,50 
12,00 


Kaltanien 
vidory 


—0,11 


nie 
Arbeit für den Koroner. | 
| 
| Der 40 Xahre alte Kohn Schenbel | 
\ift in feiner Wohnung Nr. 2734 N.| 
|Racine Ave. an Leuchtgas erftidt. | 
| Der Koroner wird feftguftellen ba- 
jben, ob Selbftmorb oder unglüdlicher 
DD DER WERREEE- na onen» | Zufall vorliegt. | 
Wefiinafen, die Mill... cc 4 * er Nelfon, Nr. 2620 Florence | 
ee |Abe., fiel bie Treppe des Haufes Nr. 
24 Yauia. BiE Zinn... | 747 Sedgiwid Strafe hinunter und | 
bielige, das wurd... erlitt Verlegungen, benen er in ber, 
pöon, Sans, Dub. DB S20 Poliklinik erlegen if. Die Leiche des 
. 60 * —* — — ſich 
im a äft Nr. W. 
Chicago, Ane.,. bort wirb ander 
Koroner feines Amtes walten. 


| 
| 
| 


2 


" Nabie 
Rotentopi, große Irommel.. 
* Dad. DMRLL. .uncan a. on 
Rüben, rete, AU. 
>»... ve 


......... ... 


— 


* 25 


—— Dubend \nso 
3, Caje ....... 50 


„............. 


ler. 
'umı elf Uhr überbolt, und Bartei: 
führer und Keiter der Wehlbehörde 


agung vorausſichtlich 


560 Vrozent der regiſtrirten männli— 
ſchen Wähler, deren Zahl 506,000 


en können nicht über Richterkandi— 
daten abſtimmen und 


beteiligen. 


Zuverſicht zur Schau und prophe⸗ 
zeiten den Erfolg ihrer Parteitickets. 


Diefe Zahl war heute bereits Jet. Der gute Onfel Reed Tiek fi) 
das auch alles fchön erzählen, drehte 
einen Daumen um ben anderen und 
rehneten darauf, daß die Beteili 
— auf 55 oder chelnd an. Das ging ſchließlich dem 
„Ranſacking Kid“ derart auf die 
Nerven, daß feine Erzählung immer 
beträgt, iteigen würde. ſprunghafter wurde. „bis er fchließ- 
Weniger weibliche Wähler. lich nur noch „Tja, Ija“ und „Ueber- 
Die Veteiligung der Frauen an haupt und fo“ jagen konnte. Dann 
der Wahl war ehr gering. Frau: erzählte ihm Rapt. Reeb das Hiftör- 
re * * chen von der 21. Str. und Michigan 
Abe., und da half alles Leugnen 
nichts. Joſeph gab ſchließlich 
zu und ließ ſich ohne weiteres Mur— 
ren in den Counthzwinger einſper— 
ren. Sp endete die Kabalieräperiobe 


fünnen jid) 
nur an der Abitimmtung tiber einige! 
Fragen des Lleinen Stimmzettels 


Führer find zuderitchtlid. | 
Die Führer der verfhiedenen ; 
Parteien trugen die gewöhnlice | 


Bolllommenes 
Angenlicht 


ift ed, mad iwir En neben. Reiser Fer 
an Kuapfızeh oder laufın die Sruuhiteden 
beim 2rien burheinander? ‚Seid Ar 
idläfrig ever Brennen Eure Augen seh 
ben Leien oder Nähen? Kiles bir fins 
Symptome ven Augendefrhen. Wir 
befeittgen allz Aunenbefhwerten Kän;- 
I and ent wiitenitaittiae Weite, 


18 die erjten Meldungen über die | 
itarfe Beteiligung einliefen, ver⸗ 
loren die Soztalijten augenichein- | 
(ih etwas den Mut, doc) wurde 
ihre Zuverſicht wieder jtärfer, als | 
die Vericdhyte aus dei jtarf fogtalifti- | e 
ihen Wards famen. Auf Seiten! 
der alten Parteien wurde umter der | 
Hand zugegeben, dan William U. 
Eumnnca, der jozialiftiihe Kandidat teder 40,000 Betrteufnte Minden Hd 
r das durd Richter Gübbons’ Tod] senhmender Dewei3 nnierer Yähtekeit, 
| für Enre ungen umfailend ;n isegen; 


unfere Wreife find mähig nnd wir ga- 
rantiren vulfändige Sutriebenheit, 


‚en 


fü 
fret gewordene Kreisridteramt, die‘ 
beiten Aussichten auf Erwählung | 
babe. mt UVebrigen, erklärten die‘ 
Führer der demofratiich-republitfa- ı 
nifhen Kombination, fürthteten fie, 
die Sozialiften nicht. 

Augenfceinlih machten fie ven 
diefem Vorrecht nut in fehr geringem 
Maaß Gebrauch. 

Von den acht Fragen ‚des tleinen J 
Stimmzeltels, über welche die Wäh—⸗ 


ſah Nance immer nur groß und lä— 


nn. 


ordentlich kämmen wollte. 


einem Käſtchen Briefpapier ein ele- | Ggoift — ich habe ed nur für mid, 
gantes Büchlein. Gr z0g e3 hervor, aetan — du follteft es gar nicht fe- 
und las überrafcht „Zagebuch”. Wie | pen! Die ganze Korreftur bedeutet 
je ke Hatte ein Tagebuch ge: | alfo weiter nicht®, als eine Befriedi— 
ührt? Es kam ihm profan vor, ben | gung und Beruhigung meines ortho- 
‚suhalt zu prüfen. Und doch — in |graphiich reinen umd Iauteren Gemit- 
ter Ehe gab es feine Geheimniſſe — fens. Ich habe dich ja nicht weniger 
ſollte es keine geben. Er ſchlug das fieb — bu haft viele Vorzüge — dur 

Steen Stelle auf | bift meine einzige, herrliche —“ 


Buh an einer belie 
| Er onnte vor Bewegung nicht wei 


und las: 
sbruck, 4. Se J 0 
„gersbrud, 4. Sept. 1906. ſprechen. Stürmiſch umarmie er 


Heute lernte ich den Profeffor ni, | fie 
her kennen. Ein grunbgeicheiter 
i — er 
— 9— Iingie, 2 PR un Eie antwortete nicht. 

mmen iſt. Hübſch iſt er weniger, ⸗ “ : — 
aber ich glaube, ich könnte ihm qut —— ⏑⏑ — [ü—— 
ſein! Er hat ſo etwas Herzgewinnen. | pollem Zone, „ih mußte wmir bod) 


„Biſt du mir boje?“ 


Ichieien Wbfähe und meine fchlechte 
Haltung tabelieft. Meine Handicube 
imren Dir zu groß, mein Haar zu 


Ich 
* er liebt mich! | 
Der Bro ächelte. Hübſch iſt 9 
er noch * ar te ar frupp ig, mein Geficht *— hübſch 
ſtimmen! Er fuchte in der Wenen — bald fehlte mit ein Knopf. 
tafche nach einem Bleiftift, der Bad: | Sie biidte ihn betroffen an. 
fiſch hatie ein paar tüchtige „Schnit- | __ „Woher weißt dur das?“ fagte fie 
zer“ gemadt. Celbft die Chefrau | Idmell. 
hatte fich in diefem Punfte nicht ge-| „I habe dein Tagebuch gelejen!“ 
‚ändert. E3 war ihre fhmwächfte Seite. |_ „Mein Ta—ge— bu?“ Die junge 
| „Heröbrud, 15. Oft. 1906. | grau wurde dunfelrot und fchlug die 
ı_ Wolfgang gefällt mir immer bej- Pänte zufammen. 
‚fer. Seine Gelanterien find mand- | ‚„Derzeid mir, bı 
‚mal etrons ungefchidt — ich Babe itn | engefchloffen, und ich konnte 


du hattet es micht 
der Ber: 


‚aber de zu gern. Er fnın noch gar) ſuchung nicht miberftehen! Du haft | 


nicht fo alt fein, toie Frau Griedfer Übrigens Humor! fette er lächelnd 
jagt; die falſche Trine will mir blos hinzu. 2205 .. 
meine Freude verderben. Ach, e8 muf | Stete ſchwieg ſtill. — Auf einmal 
doch himmliſch fein, einen vtofeffor ſchlug ſie mit jäher Leidenſchaft die 
zum Manne zu haben! Er liebt mich! meiden Hände um den Hals ihres 
unzweifelhaft Hoffentlich erklärt er! Mannes und legte fill ihre Köpfchen 
fie Bald. Vielfeicht Hat er dann ein jam feine Schulter. Er ftreichelte janft 
neue Etiefel, die Wbfäge find ihr blondes Haar und fühte fie. 
reiht feief. Er gibt ivenig Vie fie zu ihm aufcaute, lag in 
weit} beider Angen der milde Strahl der 


5 


— — 


7 


Aeußeres lich 
—— cheinlich, 


4 


= 


entreißt. 

Frührere Carranza'ſche Heeres 
offiziere brachten die Kunde davon 
hierher. 

Vaſſagierſchiff glücklich augelangt. 
Ein Allantiſcher Hafen. 6. Nov. 


Der erſte Paſſagierdampfer, welcher 
ſeit mehreren Monaten aus Norwe- 
gen kommt, iſt heute hier angelangt, 
über Halifax. Er brachte 1207 Paſ— 
ſagiere. 
| Endlich freigelaiien. 
Madrid, Spanien, 6. Nov. 
Abgeordnete Marcelino Domingo, 
welcher im Auguſt in Berbindung mit 
den Streikunruhen in Barcelona ver 


Der 


bes —- wenn er fidh 5ios fein Haarı auch gefällen laffen, daß dir meine! haftet wurde, von denen man befürch- | 
* 7 D ! 


itete, daß fie einen rebolutionären 
|Karafter annehmen fönnten, wurde 
geſiern Ubend auf freien Fu gefekt. 
| Abnahme der Geburten. 

| Kopenhagen, 6. Nov. Aus dem 
‚legten wöchentlichen jtatiftifchen Be- 
richt iſt zu erſehen, daß die Geburts— 
rate um 7,7 Prozent pro Xaufend 
‚geringer geworden ift im Vergleich 
mit den 9,1 Prozent während ber er- 
ften Woche des Yuni. Während ber 
‚legten Woche war die Zahl der To- 
desfälle um 50 Prozent höher, als 
bie der Geburten, obgleich die Sterb- 
| Tichteit jeit dem Yumi etwas abge= 
| nommen bat, und da8 ijt der Ber- 
‚befferung der Nabrungsmittelfrage 
\zuaufchreiben, da viele friiche Ge 
müfe zur Verfügung ftanden. 


! 


Banerlaubnihicheine 
wurden ausgeftellt an: 
3 EStr, 4370 ꝛAtod. Backſtein Flatgebaude 


D 4943, Iftöd. Badltein Ylatger 


an * — N vBeaaſtein Flat 
€ r . 
Weniworth Ave, 086, dnei iftäd, Badtein 


; Eine Konfultetion oder bertraulide lnter« 
redung Toftet Sie nichts, 
Kommen Sie fsfort, ehe Ihr Leiben mein 
‚ fortfchreitet, ; 
Kein Zeitverluff, Dr, No& beredinet fo me ° 
Inig, da fein Aranter feinen Zuftand sm bew 
‚ rachläffinen braucht⸗ 


‚Dr.2.M.ROSS, Spezial, 


| Ftabitrt in Chiengs 1892, 
| 24 Jahre auf demielden often Ba, = 
: Ein graduirter und lizenſirter Arzt ſeit 


2 fi = h 
35 Süd Dearborn Straße 
Ele Mentze, Chicago. 

im Grify-Gchände, Suites 506-507, 

Nehnt Elevator zum 5. lose, ; 4 
 _Spreeditunden: Tügli$ don B Morgend Dia 
| Nadım. und an Scnntngen bom 10 Korm. 3 
1; auch Montag. Mitteoch, Freitag u, 
tag !lho3. dv, 7—8, €8 w ird Deutige ; 
| nV0,8,11,14,16,18,2%,3 3 
— — —— — — 


Männer! 


entmutigte, ver ·⸗ 


* 


— 
I 
’ 


| 
| Schtundhe, nervöie, d 
\ heiratete Männer, Ihe follieh die ° 
| Wahrheit willen. 


| Beof, 

| 7 Rat wird u: 

| \ ) mertboll fein, , 

| i liert niet den 
Sr fond 


b 4 bandlung 
chroniſchen vnd pribaten 
ter. Doltor Liedredt wurde im Deukfi 
aeboren und ausgebildet, Komfulttet & 
tveff3 feiner crfolgreidden Un 

914 Rea-Lalvartan, Brof. Ehrfihd 

GO, bou yrantfurt, Deuifhland, 

rauf dat Nor das echte Defomm 


‚Doktor Emil Lieb 


; 803 Wei Madiisn Etr., Ede 
2. Sloor. Mid itu 
| 


‚ ten, 


F 211 und& 212, Chicago, j 
Sprechſtunden: 9 ßorm — 
Adendo Pienst — — > 
Berur did 5 Kadım. Sonntags Sig 
Dfficegebäude. Miller & Banken, 
Ultgeld vet. vise. N 
Harrh I. tom, * 
CEbriſftiana ir da 

gebäude, G ML 


* 
— 
N 
% 
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emerpop, Cfirge, Dienmag, de or 


| u nn 


ayararararararararatarararggen) verzeichnet, für guten alten Mais terfuchurg über ihre wirtfchaftliche | 


r | mehr als zwei Dollars imd für neuen Lage, Leipzig, bei Dunter & Hum- 
‚The Store of Tö-day and (Iö-morrow | Mais fchon jekt einen Preis, der fi) blot), meint Zwar, daf, wir Deutfchen 


Ieieiererererarerererererafers Diefe Berfänfe für Mittrwoch T Fer: 
⸗ Ueberzieher 
Doppelte 


THREFAIR 


auf der Baſis von 1,50 Dollars für 
Maiskorn Nr. 3 herumbewegt. Alles 
in Allem bietet gerade der Maismarkt 
ein ſo ungewöhnliches, widerſpruchs⸗ 
volles Bild, daß wir — wir haben 


das einzige Volt find, „das in der J and Madinaws 


Edaufpielerin, die eö mert ift, die 
‚ Briefterin der Kunft erblidt und 
ehrt”. Aber 'diefe damenhaft freund: 
liche Meinung hält vor einer inneren 


Ninder-Ucherzicher | 
u. wiautmaids ueoer- || 
olyri, wii, Kran, || 
braun, auch: Nobeltyy |} 
Glotbs, Größ. 2-10 || 
Rahre; Madintams || 
in bübfhen Biatds; |, 


nn! nn nn Se 


„S. € u 
Grüne 
Stamps 


Gürtel Coats, wert || 
bi3 $5, morgen au. || 


'fchon feit Wochen darauf hingewie⸗ Sachkenntnis leider gar nicht Stich. 


— ——— bis 
ſen — nicht einſehen können, wie die Es iſt höchſtens wahr, daß es bei uns 


Mittag. 


Läden 
Lincoln = Schoot 
and Ashland 


Zwei 


Milwaukee Avenue 
At Paulina Str. 


| State Adams and Dearborn Streets 
EI Eht. weniger Fer aucc  Eht mehr unesr. Sehd ſparſam 
EB ° Diejer Verkauf von Wiänteln wird 
ficher allgemeines Interefle eriwerken 


— und mit Recht, denn welche Dame würde je eriwarten, fo ele- 
gante Mäntel zu 24.75 marfirt zu finden — bejonders wenn 


nn 


die Mäntel-Saifon erit beginnt? Die Abbildung zeigt die rei- 


a ei 
En PA En En 


|NRegierung an einer Regulierung ge= | im Gegenfak zu Frankreich und Eng— I 
"rade des Maiäpreifes no lange bor= | land ftärkere ibeofogijche Sträfte gibt, 
| beifommen fann. Die gefammte Zus! die der nieberziehenden Auffaffung 
| fuhr am den Markizertren ftellte ji! entgegenarbeiten. Zu einem reinen 
für die abgelaufene Woche auf 7,-| Sieg hat e8 aber die fünftlerifcheluf- Gummiſchuhe — 

550, 000 Buſhels, gegen 10,851,000 faſſung kaum gegenüber einigen Be⸗ ⸗ ag 

Bufhels in der — — — allererſten Ranges ge⸗ her z_. ——— 
vor einem Jahre. Dezembermais bracht. — Tür Bieber, dies nen 
wurde am Samıötag bei VBörfenihlußj Wer da weiß, in welchem Ton bie une Zen en 7 
|in Chicago mit 1,1514, Dollars, um) fogenannten Herren der fogenannten | am MWitttvod das Paar ver- 
127% Gt8. niedriger für den Verlauf; guten Gefellfehaft im allgemeinen von | Fauft 

ider Woche, notiert, Januarmais mit Schaufpielerinnen reden; iver bie! 


N 
I 


Koupon 
Filz-Zlippers— 


rilz » Slipperd für junge Mäddien, 
Kinder und Damen, ataue oder blaue 
irila Tops, gute Filgfoblen, aut gc- 
macht, beitidte Beaded, yebe, wie Ab— 
bildung -— alle Grüßen bis au 8 
m T5c Wert, für 
Ar Mittwohb mit 
diefem Soupon 
Baar zu 


Koupon 


Ueberhoien jür 
Männer 


’ 1? 
‚Ueberhoien oder Ja- & 
den für Männer, IInton 
made, mit Yabel; aus 
blau u. weiß geitreiftem 
Hidory; Größer 34 b. 
44; zum Verfauf Mitt: 


Va 
ii 
(m ER el 


* 8 
NR De, 
ET E PET WER 


zende Fafion eines der Modelle. Es find jo viele andere vorban 
den, dat fait jede Dame oder jedes junge Mädchen mit leichter 
Mühe einen elegant geichneiderten, qut gemachten Mantel 
findet, etwas Bafiendes für faft jede Gelegenheit. 


Uur durch einen jpe- 
ziellen Einkauf von 
großem Amfang iſt 
es möglich, ſolche 


außerordentlich gute 
Werte zu offeriren zu 


— — 
irarir 
euren, 
— 


—A 


— — 


— — -— 
— — —— 


r 


Pelzbejeiste Mäntel, mit Pelzsragen, jchwer gefüttert und 
äwiichengefüttert, bilden eine interellante Gruppe in Diejer 
Partie. Ebenfalls eine grone Auswahl reizender Modelle in 
ſchweren Velours, ſchweren Meltons u. zweifarbigen Velours, 


nt 


En 


* 


—J 


111 Dollars, um 5 Et3. niedriger, 
\und Matmais mit 1,10 Dollars, um 
127, €Ct3. niedriger. Um geftrigen 
| Montag, zu Beginn der neuen Woche, 
Shloß in Chicago Dezembermais mii 
‚1,174, Dollars, Januarmais mit 
11,181, Dollars, und Maimais mit 
1,1234 Dollars. 

| a * % 

| Die Nachfrage im Hafermarkt be= 
ſchränkte fich in der verfloffenen 
Woche faft ausfchließlich auf für den 
 Erport bejtimmte Waare und war im 
| allgemeinen mehr als flau. Demge- 
ı genüber mar aber auch das Angebot 
ı jede niedrig, da die {Farmer den ber- 
hältnigmähig fehr billiaen Hafer lie= 
ber berfüttern als verfaufen. Dezem- 
| berhafer wurde am Samstag bei 
2örfenihluß in Chicago mit 581%c 
und Maihafer mit 59%gc notiert, 
praftiie, unverändert für den Verlauf 


* Woche. Am geſtrigen Montag 


ſchloß in Chicago Dezemberhafer mit 
| 585%Gc und Maihafer mit 60c. 


Mut und die Verzweiflung, den Etel! 
und das unheilbare Miktrauen kennt, | 
mit dem die beiten unferer jüngeren | 
E haufpielerinnen jeden Schritt ih-! 
zed Meges gehen, meil außer: und| 
innerhalb des Theaterbetriebes von 
Agenten, Regiffeuren und Direkto- | 
ren, Mägenen, Rezenjenten und Be- | 
mwunberern immer iwieber unter bem 
fadenfibeiniaften Schleier fünftleris | 
fcher Zeilnahme das nackte gefchledht: | 
liche Antereffe an fie herantritt; wer | 
in diefen Abgrund einmal hineinges | 
bliet Hat und fein Talent zum Lügen | 


befiht, der wird ausfprechen mülfen, 'a 
daß die Schaufpielerin unter Ddem'f 
jeruellen Vorurteil, unter ber feruel= 
len Beaier der Männer heute genau : M 
mie zu Magifter 4 


fo zu leiben hat, 


Velten oder Eduard Deprients 


Zeiten! | ! 


Und er mird ferner jagen müffen, | 


dba jenes ftleine Map moralifchen I 
Ernfie3 in der Betrachtung des Thea: | 
terö, ba8 bei una Deutichen noch von | ff 


Keine 
a Roitdeitelf. 


> ausgeführt 


tod; mit diefem 59 
Koupoy, au.... c 
Steine Poitbeitell. mus: 
geführt. 


Federkiſſen 


Feber-Kifien, mit fanitd- || 


ren edern gefüllt und mit 

fanch Urt Tiding überzogen 
fpesiell bas 

Stüd für ’ 


Feather Ticking 


Fanch Feather Ticking — | 
be bon | 
Steeifen — | 


eine gro Auswahl 
fanch blauen 
Bookfolded, fpea. 
für 
Yar 


Blankets 
Blanfets 


mit fanch blauem oder rola 


Border, Feiner | 
welcher Nap, 61.33 | 


fpea., Paar 
Stridgarn 


für Mittmod der 


|| welche au &0 ınb 860 ein Barnain fein Inlirden, 
! am Mittmodh zum Verlauf zu 


— fommen in | 
Iobfarbig, grau oder mweik; | 


Bargains in Sleidungsitüden 


| Leber Sntt im Haufe tie ziwedd ichneller Ränmung für den Mittwoch— 
| Berfanf heruntermartirt worden. 


Der von uns Derlangte Preis bed 


fauın die Koften der das benugten Stofie. Suits, 


Auch die Nleider jind zu Nreifen mar- 
Hirt, bie Sie frauen madıen werden. 

Suitd— Fine große Bartte newer Herbit 
Suits, die jo teuer wie *835 vertauft wur 
den, feine reiniv. Poplind, Serges, Ga— 
bardiner, Rucella Giolh_ und 
Novelty Miidungen. ES find einige mun 
derbolle Xierte in diefer Bartie wird die 
Faſſons werden Sie jtcher 16 95 
aufriedenitellen, ipeaiell au.. . 

Mäntei— Brächtig mit Pelz befent, ans || 
feinen DVelours, Melton, Zibeltne, Mia: | 
talamb_ oder Vroadelotb. Kinige haben 
große Relstragen, mit Schiweifen beiekt, == 


andere hübſch mit Plüſch 

gut bis 820 wert, zu RR 614.95 
Miäntel—Eine fprz. Answahl Mäntel 

in Broadeloth, feinen Belours, Peaber 


I lot, Bom PVom, Silverton, ſchwerem 
Standard Stricwolle — 
kommt nur in ſchwarg — 
eine febr aute Eorte, fpes. | 


Kerfehd und Mannifb Gffeften. Sutter 

aus ftaurirten md geltreiften Satins, eiirige 
hahen groe Pelatragen u. Maniihetten, viele 
Relzborten, Gine Erfparniß don $10 oder 


534.75 


Belveteen 


Ghifion Velvetcen, ſehr ſei⸗ 
derartiger sinifb, fommt im 
allen bübihen Schatttrun- 


gen, bolle Stüde, Te 


fpea., Mittrooh, 
dte Vard zu 
er u... 
Sutting 
_ Shepherd CHed Sniting— 
54 Soll breit, mwafbeg, 3 
berfhiedene Größen von 
Karrirungen 


ren. 69c mwert— 
Die 


* 
Storm Serges 
Reinwollene Storm Eer. 
ges, auch franzöſiſche Ser⸗ 
es, in allen neueſten Stra—⸗ 


Schattirungen, 75 
zumf, Yard aut... c 
Muslin 
Gebleichter Muslin — 
26 Boll breit, alle guten 


Lãängen und Sorten vor—⸗ 
handen ſpe⸗ 


ziell die 
für nur 


Von 4 bis 6 Abends. 


Kleider — für Damen und 
Milfes, in Zaffeta, Meffa- 
line, Creye de Chine, Serge 
und Poplins, viele Farben 
und Faſſons — 
his zu 53 


mit großen Shawlkragen aus Pelz, demſelben Stoff u. Plüſch. 
Beſucht morgen unſere Abteilung fertiger Kleider, es bedeutet 
für Euch eine beträchtliche Erſparniß, wenn Ihr einen dieſer 
hübſchen Mäntel auswählt zu dem ſehr mäßigen Preiſe von 
24.75 — und Ihr habt dann ein entzückend warmes und gut 
ausſehendes Kleidungsſtück für den Winter. 


al arararararararz arerarerafgszsererzferafefefefarefe : 


$15 für Ste ar jedem Wiantel, 22 50 
marfirt au $55 und berad bis . 
Kleiber— Fiwa 300 Mlelder, die früher bis 
%16.50 foiteten. ES find elegant geſchneiderte 
Gergefleider, andere bleated oder beftidte —V 
Satins und Taffetas, in vielen 89 75 J 
prächtigen Fafſons und Farben, zu 9 
Kleider— Vorzünlihe Partie neuer Herbi- 
Heider, aus feinem Taffeta, Serge, Creve de 
Ghine und Cattn, In prächtig. Faſſons. Viele 
tombintrte Gffelte, die in diefer Satfon jo 


| äuberft populär find; Werte bis 
ı 3u $25.00; fpesiell au $14.75 


— — Schiller her lebendig ift und ber rein: 350 

ſexuellen Betrachtung der Schauſpie— | A 2on 9 bis 11 Borm. | 

lerin bier und da entgegenarbeiten' swänter für Stinder — aus 

mag, baß bies Häufig mettgemaht Mu Are u | 

wird durch bie Roheit, den Tiefftand Größen FI dabre: Die | 

an erotifcher Kultur. marineblau u. . 
Fräulein Engel-Reimers hat in | a = 

ihrem Buche die Unterfchtede zwiſchen 

männlicher und meiblider Situation |) 

am Theater nicht ſyſtematiſch durch⸗ 

earbeitet. Aber ſie ſtellt doch auch = 

I. Nah Jan n nneze 

Buͤhnenangeſielllen im Durchſchnitt J "_  eripptem Top, ſpez, Paar 

erheblich niedriger ſind als die der — Meppeiie Derken wab 

Männer. Allerdings find allgemein | Ei £ geben, “ arau ung blau, fortirte bi3 12,c wert, jede zarbe u 

weibliche Arbeitslöhne niebriger als U re 

männliche; aber hier haben mwir e8 ja’ N 

mit einem Beruf zu tun, in bem|i 

rauen genau fo Wichtiges leiiten 

iwie Männer, der ganz fpeziell der 

Frauen in dem gleichen Maße bedarf! 

ivie ber Männer, und bei dem audk. $ 

das meibliche Arbeitsangebot jchmer- | 64 

lich noch größer tft als ba3 männ-, B 

liche. Deshalb ift jchon diefe mindere | ws 

Entlognung der meiblichen Arbeitz- || 


— 


sararapafafe! 


Das foziale Problem der Schan- 


ipielerin. 


Größen 34 


u 


> 


feel 
— 


(Dritter Floor.) 


eiererzfaszfafene 


| 
Eu im bheitern Reihe der Kunſt. Vou 
Rs 3 b, 


Der Hiltoriter der Deutichen Schau: 
ſpielkunſt, Eduard Deprient, äußert 
he über bas erfte Auftreten = 

VE N EP EEE ERBE Pre Re ar Frauen, das fich in der Veltenfchen 
nur, folange der Krieg andauere, da! portitodung bei Eintritt anhaltenden, | Zruppe Ende des 19. Jahrhundertä 
mit Friedensfhluß nah dem Geſetze falten Wintermetters unbedingt nod) | zuttua, wie folgt: „Bis dahin maren, 

E io, rate ae = — — | größer sera * * * * wir u bei — = 
En P { ö rde und alle von ihr erla n Transportproblemes ij yeute Der | Frauenrollen von Knaben geſpie 

ee A 

i |. RIED : noch exiſtiert. ie herrſchende Sitte durchbrochen 
7,560,000 Bufhels; ſie war damit Weltmaͤrkte mehr Weizen zur Ver⸗ * * * | und — auf die Bühne —— 
eitwaß, größer, ald man in Händler⸗ fügung ftehe, als benötigt werde, daj Was hinſichtlich der Vermarktang weil man fich mit der unzureichen= 

— Be en Hinter umge = Ass — — ui —— geſagt — den Ausbildung der ſchnell wechſeln⸗ 
ienee der iehen Jahre zurüde | bon Ar nn Auftralien und = | Bermarktung, bes — ——— sr — — — — 
bleibt, Wir iwiefen an biefer Stelle dien ı i hen Giealin, Sal Ihe: Düereee rasen 37 indeſſen wa⸗ 

E et. © ir Dt Yin, dab . a in — — — * ————— Hbrigen Getreidear en. an etz | ren die Frauen doch auch in der Oper 
E Ion früher — mc. 2 m —— = er en ern jomeit - Transportmög⸗ nicht aligemein geduldet, als Veltens 
jätio geringe Zufuhr „warte | fofort erheblich finten werde; und ba | lichkeit auf den Eiſenbahnen es zu⸗ Truppe die kühne Neuerung wagte. 
 äenteen bei weitem nicht ausjchließ- ;alfo der armer, der nicht jegt, To= läßt, flir diefe Woche eine erheblich Sie mar von tief einfchneitender 
lich den Farmern en ge* | lange bie von ‚der Nahrungsmittels | verftärtte Zufuhr von Maistorn, na= | Wichtigkeit, und es darf ihr ein gro- | Ent IR en | 
macht werden fann, bie mehr bie un= | verwaltungsbehörbe gegebene Garanz | mentlich der geringeren Qualitäten, | Ber Zeil der Anziehungskraft, die) fraft auffällig und verbächtig. Nun |f 
genügenbden ZIransportmöglichleiten tie moch zu Sraft beitänbe, feinen | bie fi nicht lange halten und be&= | Veltens Aufführungen übten, zuge |tommt aber hinzu bie allbefannte| 
anf den. Eifenbahnen jeht viel eben= | Weizen verkaufe, einfach mit derigort= | halb jchnell vermarktet werden — ſchrieben werden. Aber abgeſehen von Koſtüm-Miſere. 
Br mn = er —* ſetzung des Krieges ſpekuliere und 28 2 man taltuliert deshalb auch | dem beftigen Verftoh gegen die ta-| Mährend es feit Iangem Braich 

; lich tft. ber Br ‚bes k ®  wärtigen müſſe, er gene trugen mit niebrigeren Preifen für biefe ge: | malige Sitte, den das Theater damit \ift, bem männlidjen Darfteller zum N 
E om ben fyarınen bie größer 34 —— — noch — —— Grade. Ein neues Moment beging, war mit der Einführung von | mindeften das hiftorifche Koftüm zu 'Y 
aus der Aufube 2 Dlichee “einen Weizen zu be — als —* in den Maismarkt im er Frauen, ſo ſehr die Darſtellung auch liefern, wird von der Schauſpielerin 3 
zentren erſichtlich iſt. run i e ‚zeit garantiert fei, denn Weizen ber | ber legten Moche dutch bie Feſtſetz⸗ an Wärme, Wahrheit und natürlicher | verlangt, bafı fie diefe Koftüme feibt 
ner der Sachlage erklären, daß ber | Ernte 1917 tönne niemals unter Die ung cines Minimumpreifes für | Musbildung getvinnen mußte — doch |ftelft, (Erf jeht gibt es nnd) den Arc 

| 


&} 


eug 
Re BR 


— — 


Kür die „Abendpoit“.) 


— Die Marktlage. 


— Kurzwagren⸗- 


Negligee Girdles für Grace und 
Komfort, genau wie Bil 
fpea. ar $1.00 und 
! Treh Belting, in ſchwarz uber 
doppelte Ferſen und — meif, von 11, bi5 3 Zoll breit 


| 
| 
| 


| oder Breite, fpez.. Mard..... It 
Große und Heine Scheeren — 
nidelvlattirte oder ladirte Griffe, 
in fortirten Größen — 1 
das Baar zu nur c 
Ocean Nic Nar ober gewebtes 
N —* - an Breiten-— 
‚ı die reguläre 10c Sorte — 
| fpesiell, der Bolt u 
Dr. Parler'd Waiit-Supporters 
— u allen we a bon 
2 bi3 14, der beite c 
Werte, fvea. daS Baar .... 19e 
Pi, ice — a. al | FE Say gebo- 7 
Schuhwichſe, — 10c ne 
wert, Scwhachtel Ch fanch Bor, Boz u93C H 
Zip Drei Suap Yaiteners, Bind Scam Tade, in vcer- 3 
und biele andere 10c Werte, f&iedenen Breiten ı. 33 > 
in fhivarz oder meit, alle | Längen, Bolt au.... c 
Größen — 1 Dußend auf Pin-on Etrumpfhalter — 
der Karte —- fpegiell Mitts in verſchiedenen Farben und 


woch die Karte zu 320 


nur 


Schwarze gerippte baumwollene 

nahtloſe Kinderftrümpfe, doppelte 
Ferſen und Yeben, Grüßen 6 
bis 038; ſpezbell am Miltwoch 
das Paar offerirt 


 ——— — — — — — — — — — — 


Gerippte Daummollene Unton Suits fur Männer. 
leicht geflietzt, perfett paſſend, alie Größen werden 
iberall verlauft zu $1.50; fpeziell offes 1 | 
rirt fiir nur : $ .25 


Weihe nerippte Union Suits für Damen, niedriger || 
Hals, Ellbogen- oder ohne Slermel, ein 1 0 | 
außerordentliger Wert, zur . 0 ‚| 

Feine weiſe gerippte, geflleßte Leibchen u. Bein- 
Tleider für Damen, in allen Saflons, 7 ! 
fpeatell au 5c ' 
„Bertppte Kinder-Veinfleiber and Nammnarnzufle, | 
Grögen 20 bis 34, Werte don 50c bis zu 45 
$1.00, Shre Auswahl zu c 





Größen, der befte 10€ 
Wert, für nur De 


Shäl- 
meſſer 
DO el gebärtete 
Schälmeſſer, lak— 
kirte Holzgriffe. 


Itgig3 
c 


gen, Stüd 


Resfteine 
9⸗zöll. Schleif⸗ 


Spezialitäten in Groceries ! 


J Feinſter granulirter, mit Groce-⸗ Feinſte Elgin Creamery, 
h Zucker rybeſtell'g (Quantitäts⸗ 81 | Butter reinem 
2Cı 


‚ reihem Rahm 
beichränfung vorbehalten), zu.... cemact, 2 Brd. an 1 Kunden, Bid... A5e 
5400 Büdien Griseo — | Turten Brand frifehneröit. Jello, das köſtliche Deſ— 


das vperfekte Backfett, 27 GKaffee, 1-Pfd. 
die Büchſe zu c 


— 50 ſert, 3 Pakete 270 | 


|, Borterhoufe Stenf, von Peets CryſtalWhite Laun- Fancy California Yima- 
korngemäſt. Beef, 221 dry Ceife, - bohnen, — da3 1 
ſpegiell, Pfd.. .. 20 10 Stücke Pfund zu Sc 
'| „Bet“ Brand Fondenfirte Waſhburn 
Wilch, 4 Büchſ. an1 140 


d uch] MedI, I, 
| Hunden, Büchie.. Sad zu 
%G 44 
Zahnarzt⸗Arbeit 
22karat. Goldironen — 
ſpeziell zu 
810.00 Goldtronen — 
garantirt, zu 
810.00 Platten — Tpesiell 


aus 
Abtransport des Weizens von ben! Garantie des Preifes für Weizen der) Schweine hineingetragen tmorden.| für alle Zeiten der Geiymad und bas| re J 
Farmen im Monat Ottober weit über | Ernte 1918 gebracht werden. Was | Bekanntlich iit diefer Preis für Chis —34 * ee = — een a Da | j 
den Durchſchnitt hinausgegangen]| piefen Iehteren garantierten Weizen: |cago, den wichtigften und maßgeten-|angebenben Publitums durch dag ge- | Deutfehland, die ihren  tweiblichen | 
und überhaupt bisher von ben Far⸗ preis angeht, ſo iſt die Erklärung den Markt, auf 15,50 Dollars für die ichlechtlich: Sntereffe getrübt." | Mitgliedern. das Biftorifche Roftiim 5 
mern verhältnismäßig mehr Weizen! Hoovers interefiant, daß bie Regie: |100 Pfund Lebendgeioicht feftgefeht| „Für alle Zeiten durch das ge- | liefern.) solftm if 
der neuen Ernte abgeliefert fei, alö rung bei einem frühen rieben an! morben. Das entiprict einer VBerz| fehlechtliche Intereife des männlichen | Diel fchlimmer als biefe ganz offi- 
ber normalen Ablieferung entſpreche. dem Weizen der Ernte 1918 bis zu mertung für den auf der Farm am|Wublifums getrübt.“ Diele böfen | zielle if aber bie hinreichend offiziöſe J ſteine für Meſſer 
Der Weizen bleibt aber in den Ele- 500 Millionen Dollars verlieren Schweine verfütterten Mais zu 1,20 Worte beſtehen noch heute zu Recht. Tatface pe gucken — —— 
vatoten oder Mühlen auf dem Lande möge, ihre derzeitige Politit aber Dollars pro Buſhel. Auf dieſe Weiſe Es iſt Kenntnisloſigkeit oder feist- | flüm für bie Schaufpielerin eine aanz A sc 
Dängen, weil eben, wie gejagt, Dieleben durch ben Krieg und befonder&iiit den armern für ihren weichen: fertige Schönfärberei, wenn man mit! andere Bedeutung hat als für den 


Mittwoch, 
Unmöglihfeit beitebt, ihn auf den|den Iauchbootkrieg dittiert werde, und nicht ausgereiften Mais ein gu⸗ dem Vlid auf ein paar Ausnahmen | Schaufpieler, vaf die, Direktion jetoft Zuverläfjige 


für 
Quakers rolled Oatmeal, 


2 Pakete an 1 Kun— 1de 


ı den, Batet zu 


eiden 


Alumininmglaſer, We; 
i14far. & 5. Gläfer su 
$1.90: 10far. iolid nold, 

RBGläſfer zu $2.05; 14far, 

folid gold. Gläler, $4.50; 

| Linien für Ihren Nah. 

| men, 90; noldene Gläfer für wiett- und Kurzlicitige, jede Art, 
ı $3.00. — Linfen 1 Sahr_naranttzt. 

Dr. Hirſch, 15 Jahre bei 


Eiſenbahnen dem weiteren Verlkehr der es zur Notwendigkeit mache, die ter Preis durch Verfitterung auf der beſtreitet, daß bis zu dieſem Tage die eines mittleren Etabttheaters hier ® 

zuzuführen, ſo wie er die Fatm ver- Verſorgung der Alliirten mit Brot- Farm zugeſichert, ſodaß zweifellos, Schauſpielerin unier dem Drud die— unabweislichen Anſpruch auf Ro-| { REN. cn 

läßt. Wir müffen deshalb heute da= | ftoffen aus Norbamerita allein tun= | wenn biejer Minimumpreis aufrecht ;jes Teruellen Intereffes ftekt. Der ftüme — oz — * 

mit rechnen, daß die in den Elevato⸗ lichſt ſicherzuſtellen. ‚erhalten wird, die ſo notwendige Bürger ſeht ſeit alter Zeit dem mehr als ben Wert einer Monali 
Er em auf dem Lande angehäuften Wei- | Herr Hoover fcheint alfo, mie ge: |ftarte Steigerung der Schiweinezuht | Schaufpieler noch ein ganz anderes | gage repräfentirt. Auch das meihliche | 
zenborräte weit über normal hinaus jagt, noch immer zu befürchten, daß 'gefichert fein dürfte. Im Maismarkte ; Vorurteil entgegen alö dem fozial| moderne Koftüm it eben ein regel-| . 
groß geworden jind und haben zu= | die Farmer ihren Weizen abjichtlih hat diefe Feltfehung eines Schweine | unzuperläffigen Künftler überhaupt | rechter Ipeateraufivand während das 
gleich berechtigten Grund zur Anz | zurüdhalten. Diefe Sorge, die in ber | preifes umd die darin auch liegende) und zwar mejentlich deshalb, meil moderne Koftüm für den Schaufpie-! 
nahme, daß fie in ben. legten beiden| N a brungsmittelverwaltungsbehörde | Preisgarantie für minderwertigen | bes Schaufpielers Material der eiceneIer nur ein nicht allzu erhebliches 
Wochen unverhältnismäßig ftark wei: | jchon feit vielen Wochen vorherrfcht, Mais zunächft am geftrigen Montag | Körper iit. Denn beshalb kann Fic| s | 
= ter angewachjen find, obwohl mit ber; hat, weil fie eben immer und immer zu einem Anziehen des Maispreiſes der Schauſpieler nit, wie Maler 
E SHerftellung von 10 Millionen „Bar- | wieder mit jo arofer Nachbrüdiich- geführt. Vielfcch mar zunädft die) oder Dichter, von feinem Wert diftan- 
E ar bie ae ausfälieh. |tei zum Ausbrud gebracht tmurbe, | Anficht Iaut geworben, daß die Feſt⸗ ziren, er ſteht mit ſeiner ganzen Pri— 

i einen Mühlen im Monat nach 


Zahnärzte bei 


Bieboldt'3, MWieboldts. 


re. Dr. Goidstein 


und Assistenten 


J 


* — — 
rt 


n frei. 

Bir be. 
rech nen 
nur eine 
Kleinigkeit 
für das 

TR Materiat-- 
— wie folgt: 
.. 92—$4 


| ' 
Plus bedeutet zu der Kleidung, deren rin ganz generell mit eimer Ginnah: | Iheaterbireftor offenbar irgendimie 
er für fein Privatleben ohnehin be- | mequelle gerechnet wird, die nur in, weniger jtörend als das ehelihe —ı 4* 
dürfte. ihrer weiblichen Eigenſchaft begrün- | nicht das Konfubinat ift verboten, | ui) 
® # Dan En te Das Ergebnis ift aljo eine unge- bet fein kann —— es heißt ganz ein- fondern bie Ehe. Mas heißt alfo, von | Kelten een re 
J ine der, Erklärung berichiebener iegung eines Minimumpreifes . für vatperfon immer aleihfam mit zur |heure Mehrbelaftung der an fich ge- fach, daß Piefer ganzen Kalkulation | abgejehen, gerade diefes Verbot? lind ae 
Dtober eine Rekorbleiitung voll⸗ Sachverſtãn diger erſt recht die Far- Schweine den Maispreis drücken Schau — zum Kauf. Bei jener Art ringeren Gage des weiblichen Büh- , bie Zuverfiht in „das gefchlechtliche | mas bedeutet die nirgends geichrie- NAT; 6,1 
bracht. haben. ö mer zunächſt veranlaßt, mit „bull= | werbe; es ſcheint aber doch das Ge⸗ ſzeniſcher Darſtellungen, wie ſie im nenmitgliedes. Auf welcher vernünfs | Antereffe“ der Männermelt zugrunde | dene, aber ganz allgemein befannte = 2. — J 
Angeſichts dieſer Sachlage fragen doggenhafter Zähigtkeit! das Produkt genteil einzutreffen. Die weitere Ent- Mimus der ſpäten Antike herrſchte, tigen Grundlage aber kann dieſer Zu⸗ liegt, das Gottvertrauen zur Pro- Tatſache, daß Schaufpielerehepaaret zungen Are eetee drei 
wir und unmillfürlich, weshalb denn | aus dem Markte zurüdzuhalten. ividlung bleibt abzuiarten. und wie fie heute noch in Zingeltan= | ftand ruhen? Niemand behauptet, daß ſtitution! ıfehe fer, an mittleren Provinz- | “®reider Mitle Ainaeige and. bemm fie wird 
immer noch nicht da8 Gerede verftum- | Mit dem ortichritt der Zeit aber Während ber verfloffenen Woche geln und niederen Bühnen zu Finden! die Frau fobiel meniger zum Leben; Damit foll nicht etiva gejagt wer- bühnen beinah überhaupt fein En-| National School af Mechanical Dentistry. 
men toill, der armer wolle mit aller | hat doch der gelunde Menfchenver: | aina e3 ziemlich flau im Maizmertte.ilt, mo bie Schauſtellung des Kör- | braucht als der Mann. Nicht bie ge: | den, daf nicht eine ganze Zahl von | gagement befommen können, nbmohl| 396 &. Wabaiıı Ave., Ede Congreß Sr. , 
Gervalt jeinen!ieizen weiter aus dem’ ftand den Frarmern felbft gefant, daß zu. Es fehlte vollftändio des ftimu= | pers an fi Hauptfache ift, ba ift | rinafte MWahrfceinlichkeit fpricht da- | Schaufpielerinnen das an fi ganz man dody annehmen follte, daß Men- | nn 
Markte halten, um einen höheren | fie tatfächlich unter den heutigen Ber:  lirende Moment, und das tommt da allerbing® der Zufammendang zwi-|für, daß im Durchfehnitt Schaufpie- |unmögliche wirtſchaftliche Problem fchen, die einen Hausftand gegründet 
Preis zu erzwingen bezw. um ben bältniffen mit dem Zurüdhalten des} ber, dc einmal der Mais cola Aut Then Schaufpielerei und Proftitution |lerinnen für ihre Bühnenlaufbahn auf andere Weife löfen; aber bie un- | haben und momögfich für Kinder for- 
Weizen zu verfüttern, den Mais da- | MWeigens aus dem Markte nichts ge- | termittel fo enorm terıer ift, da/, fei- | nicht zu leugnen. | mehr Privattapital zugufepen haben | erhörte Schtoierigkeit, Die man ges gen müffen, zuverläffigere und ges zer Zweifel 
für aber zu einem relativ iohnenderen minnen können, wohl aber bei diejer ner ihn Laben twill, und daf, zweitens! Wlles fommt alfo darauf an, daß !ala Schaufpieler. Wenn ihnen gleich- |rade dem weiblichen Zeil der Büh-|duldigere Arbeiter find? In fehr vie- Fe es wahr ift, daß bei ei 
Preije verfaufen zu können. Der Auf- | Bolitit unter allen Umftänden ver- | viele Fabriten, die Maisprodukte her- | der ſichtbare Körper der Schaufpiele- | mohl bie Theaterleitung eine Laft zu- | nenkünftler hier “aufbürdet, ift gar len Betrieben werden ja aus diejern | — Kecelun J * Am. 
faffung, daß der Farmer bemußter | Tieren müffen, fei es fchließlich auch; ftellen, ihren Vetrich einftiveilen ein- tin als bloßes Material eines zu Bil-|fchiebt, die fie den männlichen Mit nicht anders zu interpretiren. Daß Grunde gerade verheiratete Leute bee | Frage viele feine Shenterbir tionen 
E . Meife ven Weizen zurüdhalte, fcheint | nur burh Schrumpfen bes Weizens; | geitellt oder Öebeuiend ve-fleinert ha⸗ denden Kunftwerkcs gemeint und em- aliedern nicht aufzubürden magt, fo: e3 eine ganze Reihe von Bühnen gibt, vorzuct und das Iheater, beffen — miffen fo ift bag “ 
auch der Bundesnahrungsmittelver⸗ daß ſchließzlich das Geld in der Taſche ben, bis wieder ein eichlicheres Un⸗ pfunden wird. Wer nun nicht künſt- beweiſt das, daß für die Schaufpiele, die nahezu davon exiſtiren, daß we- tomplizirter Mechanismus fo ganz fir he gegen das proietizte 
walter Hoover noch immer zu fein. |ficherer ijt als der Weizen auf dem |gebot zu niebrigeren Preifen da if terifhes Gefühl genug bat, um ame Ä ınig oder gar nicht befolbete „Rünft- | befonders auf die Zuverläffigteit und Thenter * & iſt im "eg heil 
Menigftens hat er vor acht Tagen im) Speicher. Ind fo beeilen fi denn! Dabei handelt e3 fi) vielfach um|shen dem bdarbietenden Stünftler, |, — ———  ferinnen“ unerhört prächtige Zoilet- | Gutwilligfeit jedes einzelnen Mit: Zi, : 2 u 0005 3 — 
Abe Official Bulletin“ eine aus- tatſächlich ſeit einigen Wochen allent- Firmen, die bedeutende Aufträge noch deſſen Privatexiſtenz ja gar nicht auf First Trust and ten über die Bühne führen, ift ja be- |gliedes angemiefen ift, wehrt fich ge: | Betriebe — are —* 
N Kirlice Erklärung abgegeben, in der halben die Farmer, den Weizen los! auszuführen haben, Firmen, die es| Die Bühne fommt, und bem allein ni :tannt. &8 fommt aber bier weniger gen di? verheiratete Schaufpielerin?| Mipkrguc u * — 5 
Ameritas Getreidepolitit, die zu werden. Er iſt in die Elebatoren aber ſtrilt ablehnen, weitere, neue dargeſtellten ſchauſpieleriſchen Kunfi— Savings Bank auf bi? grellen Einzelfälle an alsauf Was heibt das? Das heifit rund | Gen (onen Sn für Diefe heat re 
= pur den beuticen Zauchbootfrieg und Eleinen Mühlen auf dem Lande! Orders noch anzunehmen. Im allge | tert au unterfcheiven, wer nicht ‚die Tatlache, dab im Prinzip die heraus, daß zum mindeften bie eis gebürf is. Io 5 ee * —* 
ttiert werde, behandelt und die gewandert und nur deshalb noch nicht meinen iſt zu beruͤckſichtigen, daß die VPhantaſie genug hat, um ſtatt des — — — ganze Einrichtung des weiblichen nern Bühnen mit der ſexuellen At— Bürger (u d nicht di : — * 
Farmer datauf aufmerlſam macht, a größeren Mafſen auf die Terue Maiszufuht an den Terminalmärke Hamlet-Darſtellers wirklich einen Auf Spar Kontos wer⸗ Gagen- und Koſtümweſens auf die- traktionskraft ihrer Schouſpielerin— — — mi m * zu der 
daß fie durch längeres Zurüdhalten | nalmärkte getommen, weil bie Trans= | ten im November niemals fehr ftart| Dargeltellten Hamlet zu fehen, für » A fem dunflen Grunde rußt. nen rechnen, und daß das geſchlecht- a : u I Te Bea 
ihres Weizen aus dem Marfte nichts | portmöglichkeiten auf den Eifenbah-;ift und kaum vor Ende Dezember | den bleibt Schaufpieltunft allerdings den drei Prozent Sinjen & gibt andere Erfcheinumgen in | liche Intereffe der Männermelt ne * Ks ni d 2 ge ” 
geipinnen, wohl aber alles verlieren nen in fo meitgebendem Umfang: Fark wird; andererfeits darf aber! Pie bezahlte Schauftellung menfchli- + ä h rlid ewährt ber mirtfchaftliden Organifation des) f[hmädt wird, ivenn die Schaufpiele- | Ab ai ge — 
fönnten. Hoover meiit in biefem Ar- verſagten. | auch nicht vergeffen werden, daf tn: | ber Körper und enthält fomit eine ] 16 . Aber mi m, mas ber Staat, 


a ' Bühnenlebens, die nicht weniger Deut= | rin nicht unbedinat „frei“, ſondern 3 (ef s “ 
titel darauf bin, daß die Regierung, | Diefer Mangel an rollendem Ma=| mal der Martt tatfächlic leer it und Rrdächtige Aehnlichteit mit der Pro- Prompte und ‚höfliche lid} die gleiche Richtung teilen. Yn durch ein Ehebündnis offiziell in An- wird _ — an 


= als fie sen Farmer zu einem ber- |terial für den Getreibeverfehr ift das | ferner große Mencen mindermertigen | Ittution. ; einer großer Zahl ven Schaufpiele: | fpruc; genommen zu fein fcheint. Das |in Sie m 6 Die © 
2 ftärtten Weizenbau für 1918 veran= ; größte Hindernis heutzutage in unfe- Maijes exiſtiren, die bald vermaritet Dieſe höchſt verbreitete amuſiſche Bedienung und abſolute rinnenverträgen ſtand bisher, daß ſind Tatſachen, die zwar I ae * a 
> Iaffen wollte, die Verpflichtung em= | rem einbeimiichen Geireidemarfte und oder berfüttert werden müffen; und! Stellungnahme zum Gcaufpielers Sicherheit zugefichert, in Heirat ein fofortiger Künbigungs-, von den meiiten aeleugnet tverden, ! — nicht A Äfhetifehen 1zie * 
= pfand, bem Erzeuger einen hoben und in der erfolgreichen Durchführung endlich will es uns ſcheinen, als ob Problem nährt ſich nun an der vor—⸗ chäftsl gzund fei. Was beißt das? it ir-| von allen Kumdigen aber gefühlt und | per ersticken R * —8 u Fans 
— lohnenden Preis für Meizen zu ga=| ber von der Nahrungsmittelvermal=) die wachfende Möglichkeit eines bal⸗ her geſchilderten Verachtung A bequemſter Geſ äfts age gendivie anzunehmen, daß die phyſi- innerlich anerkannt ſind. i gr En icht ein J 
*— rantiren, ben der Kongreh befanntz tungsbehörde feftgelegten Getreibepo- digen Friebens Doch auch mehr Mai3- attib erponirten Frau überhaupt und! Emile K. Boisot, Präsident ‚che und fogiale fyeitigung, bie im alle} Daß bei tiefer Gelegenheit des ner Benriff ee —* — 
U auf zwei Dollars, lieferbar im lit. Er bereitet allen beteiligten korn in den Markt bringen folite, da ſchafft ſo die ſtrupelloſe Herrſchaft u em “  Igemeinen eine Heirat bebeutet, der neuen Iheatergefeges hier der GSefell- | r [kunt L * 2 und fo 
Chicago, feſtgeſetzt hat; daß dieſer Kreiſen große und wachſende Sorge, mit Friedensſchluß der Markt als- des ſexuellen Intereſſes, unter der * Zuverläſſigkeit eines Bühnenmit- ſchaft dringende Pflichten erwachſen, pie nn ur *8 * bfofut 
Preis nut für Weizen ber Ernte von den fyarmern, bie berfchiden möch- | bald ein anderes Uusfehen — ficher- Die Yrau ald Schaufpielerin noch Nordweſtliche 4 N Kapital glieds Abbruch dut? daß eine Geſellſchaft, die ſoviel von — — >. “rr ————— 
1918, nicht aber aud) für folden der |ten, den Qandelevatoren, bie ihreVor- | ic) zunächit niedrigere reife — an- | heute ſteht. Ueberall, auch bei uns. Ece Sk) und“ Die Stürmenrotifcher Leidenfchaft, der Heiligteit der Yamilie fprict, | nnnenden Gef entktart 
” Miesjährigen Ernte gelte; daß fürjräte meiter geben möchten, umd nehmen muß. Cine vollitändig -ifo- ‚Fräulein Doktor Engel-Reimers, Monrse und Ya, Ueberſchuf hie einen’ Denen feinen Berufs |nicht gut die Ehe als Kündigungs- 37} * Zu 
2 Biesjährigen Weizen ‚die Nabrungs- |fchlieglich dem Bundesnahrumgsmit- | lirte Erjcheinung bilden nach wie vor bie unlängft in einem umfangreichen,  Dearbern St. N 9 $10,000,000 pilichten zeitiweife gitfremben können, grund beſtehen laſſen kann, daß auch — Zerſtreut. — „Alſo acht Kinder 
itielverwaltungsbehörde einen Preis telverwalter. der in der Dur AFühe im Maismarkte die, Terminpreife, |Tebr forgfamen Werk die un ei ü ‚ 'pflegen mit einerx Heirat eher zu im ber Koftümfrage auf irgend einem | haben Sie jest, Herr Profeffor? Als 
“ euf ber Bajis don 2,20 Dollars |rung feiner Abfichten und Pläne nicht | die befanntlic nicht über 1,28 Dol- der Deutfcen Vühnengenofferrfchaft ; Ste Metien biefer Bunt find im Bein Ihliehen ald zu beginnen. Aber die Wege Quftänben emtgegengearbeitet ih, Sie in früheren Aabral, Mei ms 
I Meizgen Nr. 1 Northern, liefervar | weiterfommen fann. Und babei ver-)|lard hinausgehen dürfen, mährend| verarbeitet hat („Die beutfchen Büh- | 
Chicago, zwar garantirt Habe, aber hehlt man fich nicht, daß die Iranz-Iman bebeutend Höhere Baarpreife | nen und ihre Angehörigen,” Eine lin- 


tion als Entlaftung des Theaterun- 
ternehmens recjnen, das alles ift au 


a 


iebe if j i ür jeden A arbii "3 wohl fo viel?“ 
der Miltionäre ber Wirft Rattenai Liebe ift ja micht verboten, fondern bie werben muß, die fir jeden Klarbjit- | uhte, waren cin) abet under bier ind 
Ba "0 | Das aueh Aa bee nen fe gu n D Bft u na 





